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Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


6. Zahrgang — Nr. 106 











Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß*.) 


Inland. 


Die Waſhinglkon-Walſer. 
Abermals ein Rahnzug beſchlagnahmt. 
Tacoma, Waſh., 4. Mai. 
300 der 1000 Mitglieder des „Indu— 
ſtrieheeres“, welches in Puyallup lagert, 
marſchirten geſtern Abend auf dem 
Bahngeleiſe oſtwärts und bemächtigten 
ſich unweit Orling eines öſtlich fahren— 
den Eil-Frachtzuges der Northern Pa— 


cific Bahn, mit welchem fie in das Cas⸗ 


cade-Gebirge hineinfuhren. Der Reit 
der Armee rückte im Eilmarfch nad). 
Marſchall Drake hat jich mit einer Ab— 
teilung Hilfsfheriff3 zur Verfolgung 
aufgemacht, und es wurde angefündigt, 
daß auch Miliz anrüden würde, 

Waſhington, D. E., 4. Mat. 
Lager der Coxey'ſchen Armee iſt Die 
Ruhr ausgebrochen; 4 Mann mußten 
noch geitern nach demHoſpital gebracht 





Etma | 


sm 


werden, und heute gejchah mit mehre- | 


ten das Gleiche. Erſt das feuchte und 
unmittelbar darauf das heiße Wetter 
und der ungejunde, durch Abfälle ver- 
pejtete Yagerplag thun den Leuten nicht 
gut. Viele Einwohner fürchten eine 
Peſtilenz. Corey und Browne jehen 
ji) auf das Drängen ihrer Mannen 
ſowie aud 
nach einem andern Lagerplatz um. 
Corey fpricht von einem neuen Marſch 
nach dem Kapitolsgebäude, jobald die 


der Gefundheitsbeamten | 


Galvin’fche und andere Induſtrie-Ar— 


meen hier eintreffen. Diefe merben 


übrigens nicht von Polizei, jondern von | 
Bundestruppen an der Grenze des Dis | 


ſtrikts Columbia eınpfangen werden. 

Des Moines, Ja., 4. Mai. 
berneur Jadjon erfüllte zwar 
Berfprechen, nochmals einen Berfuch zu 


Gou⸗ | 
fein | 


| 


I 


Vom Hrubenftrike. 
Blutvergießen in der Eoße- Region. 
Scottdale, PBa., 4 Mai. In der 


Painter’fchen und in den Diamond’- | 


Tchen Eote-Werten fam es heute Vor- 


mittag zu Kramallen. Am erſterenPlatz 


fand ein blutiges Treffen zmijchen 


Strifern und Hilfafheriffs ftatt, und | 
| mindeftens 15 Strifer und Frauen 


follen niedergeſchoſſen, 


und Manche | 


verwundet worden fein! Eine Ungarin, | 


melche die Führerin _ von 200 Mann 
mar, wurde in den Knöchel gefchoffen. 


Als die Munition der Hilfsfheriffs 


erſchöpft war, wurden fie überwältigt 
und mußten den Rüczug antreten. 
Auch der Kampf an den anderen 


Merken war ſehr higig, und ein Stris | 
fer Toll dabei tödtlih, und 2 andere | 


ſchwer verlegt worden fein. Der Hilfs- 


juperintendent Sanford White und der 


Buchhalter 
furchtbar durchgeichlagen, und es iſt 
zmeifelhaft, ob Roddy mit dem Leben 
Dabonfommt. 

Pittsburg, 4. Mai. Die geitern er— 
mähnten Berathungen zwiſchen dem 
Grubenarbeiters Führer MeBride und 
einer Anzahl Grubenbefiger führten 
zum Grlaß eines Aufrufes zu einer g e= 


meinjamen Konvention von Gru— 


benarbeitern und Grubenbefitern, wel— 
che am 15. Mai in Cleveland, D., zus 
fammentreten ol. 

Uniontomn, PBa., 4. Mai. Eine An⸗ 
zahl Leute aus den Hartkohlen-Diſtrik— 
ten begab ſich nad) Oliver, um dort die 
Arbeit aufzunehmen. Dielen aber 
wurde von den Strifern der Weg ver— 
feat, und fie jind jegt Gefangene der 
Strifer. 

Gonnellspille, Ba., 4. Mai. Durch 
das rechtzeitige Eintreffen einer ſtar— 
fen bewaffneten Wbtheilung in derVan— 


| derbilt-Region wurde ein Krawall da— 


machen, für die Kelly'ſche Induſtrie- 


Armee 
forderung mit einem Bahn-Güterzug 
zu erwirten. Uber auch diesmal war 
jein Bemühen vergeblich. Der Generals 
Superintendent ber 
bahn, D’Brien, theilte dem Gouver— 
neur auf deffen Anfrage telegraphiich 
mit, daß der Oberdireftor O Neil 
jich gegenwärtig auf einer Reife nach 
New Dorf befinde, und in dejien Ab- 


mwenigitens eine theilmeife Be= 


jelbjt verhütet. Die Leute in den Wer: 
fen von Fort Hill, welche von denStri— 


| fern verjagt worden waren, find zu— 


Jowa-Zentral-⸗ 


| 


weſenheit jich nichts thun lajfe, ausge= | 


nommen, wenn für die Kellyaner die 


regulären Paſſagierpreiſe bezahlt mür= | 


den. 

Carlyle, Ill. 4. Mai. 
Louiſer Eoreyaner (400 Mann, unter 
General Morrifon) find in Lebanon, 
23 Meilen weſtlich von hier, eingetrof- 
fen, und es heißt, daß fie den Verjuch 
maden mollten, einen Güterzug zu 
fapern. 

Homeitead, Pa., 4. Mai. Die Gal- 
vin'ſche Jnduftrie- Armee ift hier ange- 
fommen und hat unter Vorantritt ei- 
ner Blechmuſik-Kapelle 


ſche Abtheilung fampirt hatte (in ei- 


chen Vorrath von Lebensmittel für fie 
zufammen. 

Harrodsburg, Ky. 4. Mai. Auch 
Durch das Reich der Lüfte geht jet die 
Coxey⸗Bewegung! C. Peter Springer, 
ein Veteran vom merifanifchen Krie— 
ge und begeifterter Coreyaner, ift von 
bier aus mit mehreren Gefährten in 
einem Luftballon nah Wafhington 


abgegangen, um fich dort der Friedens- 
armee anzufchließen. Die Partie hat | 
einen erfahrenen Quftfchiffer bei fich 
- und Lebensmittel auf 6 Tage. Nach | 


der Anfunft in der Bundeshauptftadt 
will Springer $1000 für die Corey- 
Bewegung beifteuern. Er iſt derjelbe, 
welcher dem Frl. Pollard $100 für 
ihren Prozeß gegen den Kongreßmann 
Bredinrivge gab. 

Zacoma, Wafh., 4. Mai. Nach ſpä— 
teren Berichten (fiehe die obige diesbe— 
zügliche Depefche) wurde der Zug der 
Northern Pacific Bahn nicht geradezu 
oejtohlen, ſondern eine Anzahl Corey- 
aner bejtieg denjelben einfach und vere 
ließ ihn wieder, als fie dazu aufgefor- 
Dert wurde, ftieg aber auf’3 Neue auf. 
Der Plan der Leute bejteht darin, in 
tleinen Abtheilungen als „blinde Paf- 
ſagiere“ mitzufahren, wie dies ja fehon 
früher häufig von Stromern mit mehr 
oder weniger Erfolg verſucht worden 
it, und dann an geeigneter Stelle wie— 
der zufammenzutreffen. Der betreffen- 
de Zug wurde übrigens in Palmer auf 
ein Seitengeleife gebracht, und Bundes- 
marjchälle begaben fich alabald dorthin, 
um den Zug in Obhut zu nehmen. 

Wafhington, D.C., 4. M. Um 10 Uhr 
heute Vormittag wurden die Verband» 
lungen gegen Corey, Browne und Chri: 
ftoph Columbus ones wegen geſetzwi⸗ 
drigen Verhaltens auf den Kapitol-An- 
lagen eröffnet. Der Vertheidiger Lipg- 
comb beantragte, die Klage niederzu= 
ſchlagen, da die-betreffende Berordnung 
gegen die verfaſſungsmäßig gewährlei- 
jteten Rechte verftoße und daher null 
und nichtig fei. Doch wurde dieſer An⸗ 
trag abgelehnt. Um 12.35 Uhr erfolg« 
te Vertagung, damit eine Jury zuſam— 
mengeitellt werden fünne. Der Ges 
richtsjaal war überfüllt. 

Um halb 2 Uhr Nachm. wurden bie 
Verhandlungen fortgefeßt. Nachdem 
das Geſchworenen-Kollegium vollitän- 
dig geworden war, hielt der Diftrifts- 
anmwalt Mulomney die Anklagerede. 

Weiterbericũt. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wär⸗ 
mer im nordweſtlichen Theil heute 
Abend; ſüdliche Winde. 


—— er der Fünfminuten-Regel. 





in demſelben 
Quartier, in welchem auch die Corey- | 


- ı fuaniffe überfchritten habe, 
nem Eishaus) ihr Lager bezogen. Ein | Muenil 1 ) 
Bürger-Ausſchuß brachte einen reichli- | 





rücfgetehrt und haben unter dem Schuß 
von 50 Wincheſterbüchſen die Arbeit 
wieder aufgenommen. Auch in Mo— 
per wurden die Strifer durch Winche- 


jterbüchjen von Gemaltthaten abgehal= | 
‘m Uebrigen wird die Sadlage | 


ten. 
für drohender gehalten, als je zuvor. 
Kongreß. 

Waſhington, D. E., 4. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus ſchritt heute ſofort 
zur weiteren Erörterung der Fluß— 
und Hafenverbeſſerungs-Vorlage un— 


Der Senat ging um 1.55 Uhr Nach— 
mittags in Erelutiwfigung über. 
Zeuer Einhaltsbefehl. 
Waſhington, D. E., 4. Mai. Der 
Unterausfhuß des Juſtizkomites des 
Abgeordnetenhauſes, welcher die Frage 


| zu unterfuchen hatte, ob derBundesrich- 


ter Jenkins mit feinem befannten Ein— 
haltsbefehl gegen ſtrikende Angeitellte 
der Northern Pacific Bahn feine Be- 
hat dem 
vollen Ausſchuß jeinenBericht erftattet, 
welcher von den zwei demofratifchen 


ı Mitgliedern des Ausſchuſſes, Boatner 
ı und Terry, unterzeichnet iſt. Es heißt, 
daß das republifanifche Ausſchußmit— 
ı glied Stone 
| einreichen merbe. 
ı richt lautet zu Ungunften Jenkins’. 


einen Minoritätsbericht 
Der Mehrheitsbe- 


Am Galgen. 

Sefferfon City, Mo., 4. Mai. Jake 
Coleman, welcher noch verfchiedene an— 
dere Namen führt, wurde im Gefäng- 
nißhof dahier wegen Ermordung des 
Zuchthaus⸗Aufſehers Frant 
gehängt. Vor der Hinrichtung wurde 
er noch von einem farbigen Methodi- 
Itenprediger getauft. 

Der Feuerdämon. 


Rocelter, N. Y., 4. Mai. An den 
untern Geneſſee-Fällen brannte heute 
früh zwiſchen 1 und 2 Uhr das befann= 
te Sommerhotel, „Glen Houfe“ voll- 
ſtändig nieder. Frau MeIntyre, die 
betagte Schwiegermutter des Beſitzers, 
fam in den Flammen um. _ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Neuſtria, von Marſeille 
und Neapel; Britannic von Liverpool. 
Baltimore: Dresden von Bremen. 

London: Maine von Philadelphia; 
Mobile von New York. 

Hull: Martello von New York. 

pe; Ihingvalla von New 

orf. 

Antwerpen: Othello von New Vor. 

Amjterdam: Schiedam von NewYork. 

Abgegangen: 


New York: Augufta Victoria nah 


Hamburg; Grecian nad Glasgom. 
An Dover vorbei: Sorrento, bon 
Hamburg nad) New York. 


- 


Havre: Ruflia, von Hamburg nad) | 


New York. 
Neapel: Gellert nad) New York. 


— Vom 15. bis zum 17, ‘uni ein⸗ 


ſchließlich werden norwegijch-amerifa- 
nifche Gefangvereine ein Sängerfeit in 
Sivur City, Ja., abhalten. 

— Die demokratiſchen Bunbesjena- 
toren hielten geitern in Waſhington 
eine Ftaktionsberathung ab und be— 
ſchloſſen mit 37 gegen 1 Stimme (ver 
„Bozemann“ Hill), die Zoll⸗ und Steu- 
erporlage mit den in verſchiedenenKon— 
ferenzen vereinbarten Kompromiß-Zu⸗ 
jägen anzunehmen. Damit jcheint die 
endgiltige Annahme der Vorlage im 
Kongreß geſichert, wenn e3 nicht etwa 
HiN gelingt, noch ganz befonderes Un— 
heil zu ftiften: 6 Senatoren waren in 
—* Frattionsberathung nicht anwe⸗ 


Ewing Roddy murden | 








hende Perſon wurden verletzt. 


Ausland. 


Auch noch Tondichter · Kaifer? 
Berlin, 4. Mai. Wenn die neueſte 
Meldung bezüglich des Kaiſers Wil— 
helm wahr iſt, jo wird derſelbe zu ſei— 


nen vielen anderenTitein auch noch den⸗ | 
jenigen eines „Tondichter-⸗Kaiſers er⸗ 
werben. Es verlautet nämlich gerücht | ® D hon 
ı eine vermuthliche Höllenmajchine ge: 


weife, daß der Kaijer einige Lieder, 


melche der preußifche Minifterpräftdent | 


Graf Botho zu Eulenburg gedichtet ha— 
ben ſoll, in Muſik gefegt habe. (!) 

(Aus anderer Quelle tommt folgende 
Meldung, welche ein wenig wahrſchein— 
licher Elingt: Gelegentlich des Aufent- 
haltes des Kaiſers auf Schloß Schlitz 
im Großherzogthum Heffen — mo er 
als Gaſt des Grafen v. Schlitz, genannt 
p. Görtz, weilte — wurde ihm ein Lied 
borgefungen, welches ihm derartig ge— 
fiel, daß er dasſelbe fofort in Mufit 
für Orcheſter ſetzte. Bereits während 
der Tafel jpielte die Tafelmuſik das 
Lied, und feibftverftämdlich unter allge- 
meinem Beifall, was den Kaifer ficht- 
lich erfreute.) 


»ferdebahn Unter den Linden, 


Berlin, 4. Mai. Die „Große Berli- 
ner Pferdebahn-Geſellſchaft“ hat es 
nun do endgiitig durchgefett, daß 
ihre Linien die Straße Unter den Lin— 
den freuzen dürfen. Bekanntlich hatte 
Kaifer Wilhelm I. fih einer jolchen 


Verleihung des Wegerechts an die Ges 


ſellſchaft mit aller Entſchiedenheit ent— 
gegengeſtemmt; der wachſende Verkehr 


hat aber nun doch die Nothwendigkeit en 2 
| zur Verhütung anarchijtifcher Uttentate 
| während der Verhandlungen. 
| Angeklagte erklärten, daß fie beabjicy- | 
Erfurt, 4. Mai. Hier ift eine ſorg-⸗ 


einer folchen Verleihung ergeben. 


Thüringer Ausfiellung. 


fältig vorbereitete und höchit lehrreiche 


thüringifche Gemwerbe- und Induſtrie- 


Ausftellung eröffnet worden. 


Schlimmes Pynamit-A'tentat. 
Lüttich, Belgien, 4. Mai. Im Haufe 
bombe, unmittelbar nachdem Das Ren— 
tie heimgefehrt war, und der Doktor 


und eine zufällig am Haufe vorüberges 
Am 


ſchwerſten find die Verlegungen Ren— 


jons, welcher die Bombe gepadt und Die 
brennendegündjchnur auszulöfchen vers 
ſucht hatte; man fürchtet für fein Les 
ben. Das untere Stodwert wurde 
ſchwer bejchädigt. 

Dr. Renſon hatte fich nie mit Poli— 
tif abgegeben, und man mußte nicht, 
daß er irgendwelche perfünliche Feinde 
bat. Er iſt übrigens Mitbefiger einer 
Kohlengrube bei Lüttich, und jein Va— 
ter ift Bürgermeifter der dortigen Ges 
meinde, 

Vachträgliches vom Maitag. 

Bern, Schweiz, 4. Mai. Die Schwei— 
zer Sozialiſten führten bei der Mai— 
feier dahier eine ziemlich fräftigeSpra= 
he. So nannte der Feſtredner, der 
fozialiftifche Agitator und Redakteur 
Steiger, die Bundesräthe „Stiefelpus 
ter des Volkes“. Co jehr viele Stie- 
fel, geputzte und ungepußte, vereinigten 
ſich hier übrigens nicht, um „den dröh— 


ne“ zur Wirkung zu bringen. Die 
Maiumzüge waren entjchieden ſchwä— 
cher, alö die des vergangenen Jahres. 
Die Polizei trug denn auch ein Gefühl 
der abfoluten „Wurſtigkeit“ zurSchau; 
fie ließ ſogar geichehen, daß die Anar— 
chiften eine ſchwarze Fahne entfalteten 


Macdin | und diejelbe flatterte ebenfo luſtig im 


friſchen Winde, wie die vielen Tothen. 
Unheil hat feine Farbe angerichtet. 
fie gönnte den 
dieſelbe. 
Wegen Aufreizung verhaftet. 

Paris, 4. Mai. Hr. Rochet, Redak— 
teur eine® Sozialiſtenblattes 
Rheims, wurde megen aufreizenden 
Auslaffungen (in einer am erjten Mai- 
tag gehaltenen Rede) verhaftet. 


Die Cholera weicht. 


raſchen Zurückweichen ift; neuerdings 
find nur 8 friſcheErkrankungen berich— 
tet worden. Auf das Vorkommen der 
Seuche in Findao, unmweit der ſpani— 
hen Grenze, wird nur auf fpanijcher 
Seite bejonderes Gewicht gelegt. 


Milan auf 6 Monate am Auder. 
Belgrad, Serbien, 4. Mai. Das Zi- 





 biltribunal dahier hat den Vorſchlag 
des jungen Königs Alerander gutge— 
ı heißen, daß mährend feiner halbjäh- 
rigen Reife in's Ausland fein Vater, 
der Er-König Milan, die Regentichaft 
ı führen fol. 


| Berurtheilte Anardiften. 


Knarhift und Bombenbefiter Yojeph 


Farnara zu 20, Jahren Strafhaft bei 


ſchwerer Arbeit, und jein Genofje Pol- 
ti zu 10 Jahren Strafhaft verurtheilt. 
Farnara rief bei der Urtheiiäverfün- 
dung aus: „Es lebe die Anarchie!” und 
fuchte vergebens, eine Rede zu halten. 
Poiti ſchrie: „Es ift eine Schmach!“ 
und fügte: „Heute macht Ihr die Ge— 
fee, aber morgen werden wir fie ma 
14 
Große Feuershrunf. 
Dublin, 4. Mai. Das große Arnot’- 
Draperien-Lagerhaus und drei anz 
ftoßende Gebäude brannten heute frü 
nieder. Verluſt 24 Millionen Dollars. 











Bärbeißiger mar die Züricher Polizei; | 
Umfjturzhelden die | 
Ichwarze Fahne nicht und fonfiszirte | 





in | 





London, 4. Mai. Im Zentralfrimis | 


* Grund deſſen die Straßenbahngeſeü⸗ 








Schneefall in England. 
London, 4. Mai. In der Grafſchaft 
Yorkſhire fchneit es gegenmärtig ftarf, 
und herrſcht ftrenge Kälte, 





Telegraphifdie Notizen. 
— Unmeit des Pulvermagazins im 


funden morben. 
— Der Mannheimer SchneiderDome 


Auch ein Gedenftag. 
Mer heute das nördliche Ende 


wird Tebhafter 


ı denn jonft an das Ereigniß erinnert 
Hyde-Park zu London ift ſchon wieder 


werden, das ſich heute vor acht Jahren 


ı dort abfpielte. Noch fteht die Crane’- 


| Iche Fabrik unverändert, 


gab geftern in Hamburg eine Voritel- | 


lung mit feinem fugelfejten Tuchpanzer. 
Der Tag, an welchem er feine Erfin- 


dung dem Kaifer Wilhelm vorführen | 


ſoll, iſt noch nicht feſtgeſetzt. 
— Zu Ziedlitz in Böhmen führte 
eine Mai-Arbeiterfeier zu einem bluti— 


die ganze 
Nachbarſchaft bietet faſt noch dasſelbe 
Ausſehen wie damals, und dennoch — 
wenn Jemand einen abermaligenBom— 
benwurf mit allen ſeinen fürchterlichen 
Konſequenzen prophezeien wollte, — 
man würde ihn einfach auslachen. In 


der That ſcheint die mit der modernen 


Arbeiterbewegung 


gen Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern | 


und Gendarmen, welch’ Letztere jchließ- 


ih durch Militär verftärtt wurden. | 


Auf beiden Seiten gab es Verwundete, 
und ein Arbeiter wurde getödtet. 

— 500 Bertreter von 15 Kriegerver=- 
einen im jüdlichen Holftein überreichlen 
geitern dem Ex-Kanzler Bismard eine 
Huldigungsadreſſe. Bismard hielt eine 
längere Anſprache und bemerkte neben- 
bei, er könne nicht begreifen, daß feine 
Feinde noch immer mit frampfhaften 
Eifer behaupteten, er ſtrebe nah) Rang 
und Titeln, 

— Bor Richter Hamfina in London 


ı mäßig furzer Seit, 


auf . Der $ f zwiſ os ar 2 
aufgegeben. Der Kampf zwiſchen Ra= | gefabrdrohend jei, aber er hatte hier— 


| in den legten Wochen erit wieder ges | 


wird jegt der Prozeß gegen die Dort ver= | 


hafteten italienischen Anarchiſten Polti 
und Farnara verhandelt. Die Polizei 


traf die ausgedehnteiten Vorkehrungen | 


tigt hätten, „etliche Kapitalijten und | 
Maftbürger in die Luft zu ſprengen“. 


(Vergleiche die ſpäterenNachrichten un— 
ter „Verurtheilte Anarchiſten.“) 

— In Griechenland iſt Schon wieder 
eine heftige nächtliche Erd-Erſchütte— 


: NE zung verfpürt worden, welche 15 Se— 
des Dr. Renfon, in der Rue de la Pair, | 3 ver 


erplodirte gejtern Abend eine Dynamiis | 


funden dauerte. Viele fchon früher bes 
ichädigte Gebäude ftürzten um. Doc 


& — ſind feine neuen Menſchenverluſte zu 
lon’fche Ehepaar von einer Abendparz | ! 19 Ne 8 


beflagen, da die Inſaſſen der betr. 


' Häufer meift im Freien tampirten. Yu 


und feine Gattin, ſowie Dr. Bodart ipipfo find infolge des 


vorherigen 
Erdbebens etiwa 100 neue heiße Quel—⸗ 
fen zu Tage getreten. Im Bezirk Lok— 
ris ift eine Schlucht entjtanden, welche 
etwa 40 engl. Meilen lang iſt. 

— &n der italienischen Abgeordne— 
tenfammer äußerte fich der Miniſter 
des Auswärtigen Baron Blanc, in län- 
aerer Rede über Jtaliens ausmärtige 
Politik. . Erbeftritt, daß durch den 
Eintritt in den Dreibund die Freiheit 
Italiens gefährbet jei, und jagte, ein 
Krieg jei heute weniger mahrjcheinlich, 
als je. Auch ertlärte er, Italien jollte 
fich gegenüber Franfreich jo freund- 
ſchaftlich, wie Rußland, verhalten, und 
e3 verlaffe fi auf ſeine Verbündeten 
nur zur gegenfeitigen Beſchützung der 
gemeinjamen Intereſſen. 


Beide | 





I 
| 
| 
I 
| 
| 





—AuspParis wird gemeldet: Immer | 


umfangreicher werden die Klagen ge— 
gen den Grafen Elite von Talleyrand— 


Perigord. Neuerdings find gegen ihn rd, N 
' tet! Den Boliziften Howard und Kar— 


wieder 5 Anklagen wegen Wechfelfäl- 


ſchung erhoben worden, und in jedem | 


Franken handeln. Die Stiefmutter de3 


röh- einzelnen Falle ſoll es fich um 50,000 | 
nenden Schritt der Arbeiter-Bataillo- | 


verbundene 
maltstheorie in dem Bombenwurf ih— 
ren Kulminatinspunft gefunden 
faſt vollitändig 


pital und Arbeit hat inzwiſchen unun- 


terbrochen fortaedauert, aber Durch die | * * 
—* ch den darauf, daß das Gebäude unter 


zielbemußte, friedliche Agitation iſt 
entichieden mehr erreicht werden, als 
dur Gewaltmaßregeln. So ift 3. 8. 
die achtſtündige Arbeitäzeit fait überall 
eingeführt, und viele Organifationen 
find in den lebten Jahren ſehr Stark, 
faft unüberwindlich, geworden, was fich 


Daß ſich Durch 
die Menfchheit nicht 
läßt, davon haben ſich nachgerade auch 


Bombenmürfe 


diejenigen überzeugt, welche vor acht | ö = * 
te nn | der Gegend zwiſchen dem alten Kanal 


| und dem neuen Drainagesfanal. Hr. 
Hopkins machte den Leuten alödann 


Jahren eifrige Befürworter der Ge— 
mwalt3-Theorie twaren. 

Ein anderes fenfationelles Ereigniß, 
das heute por fünf Jahren ftattfand, 
mar Die graufige Ermordung 


| Dr. Eronin. Die fürzlichen energijchen 
Berfuche, einen der Mörder der jtras | 
überliefern, | 
in | 


fenden Gerechtigteit zu 
hatten den Fall wieder allgemein 
Erinnerung gebracht. 

Obaleich die Urfachen für beide Tra- 


der gemein hatten, läßt ſich eine ge— 


wife Aehnlichkeit in den unmittelba= | ° as 
ren Folgen nicht wegleugnen. Somie | outommen zu anen. 


Rudolf Schnaubelt, den man für den 
Bombenmwerfer hielt, niemals 
als „querföpfigen aber 
jagt, — ebenfomenig iſt e3 gelungen, 
den Aufenthalt bon Cooney „the For“ 
zu erfahren, der bei der Ermordung 
Cronins eine hervorragende Rolle ge— 
ſpielt haben ſoll. Eine Anzahl von Zeu— 


gen in beiden Prozeſſen ſind theils mo— 


raliſch untergegangen, theils geſtorben, 
und von den Hauptangeklagten ſind 
nur noch wenige am Leben. 


— 


Endlich verhaftet. 





Eine aus vier jungen Burſchen bes | 
ftehende Einbrecherbande hatte am letz— 


lung von Kordel Bro3., Nr. 801 12. 
Str.-Boulevard, einen Beſuch abgeltat- 


re3, die zufällig des Weges kamen, war 
es gelungen, zwei der Frechen Strolche 


ı auf frijcher That abzufaffen und ding 


Angeflagten, Prinzeß von Sagan, ift | 
willens, dem geſchädigten Mar Lebaus | 


dy fämmtliche Verluſte zu 


wenn der Graf fich zeitweilig in eine | 


Irrenanſtalt bringen. und auf 
Erbrecht zuguniten feines 


jüngeren 
Bruders verzichten will. 


fein 


| der Berfon von Jacob. Troffen und 
Sohn-D’Brien verhaftet und nach der 


— Erzbifchof Corrigan in New York | 


wurde geftern von einem „Crank“ be— 
läſtigt, welcher den Fußboden in der 
Vorhalle küßte und um Vergebung 


jchreiend ungeftüm den Erzbiſchof zu | 


Iprechen verlangte. Der Mann wurde 


verhaftet; fein Name ift Sohn H. Fell, 


und er war früher Mitglied der Mö— 

belhändler-Firma Fell & Ban Ne. 
— In der Nähe von Glouceiter, 

Maff., fand man eine Flaſche mit ei- 


ı nem Settel darın, welcher die Mitthei- 
| dung 1 
| „Dreadnaught“ am 15. April mit ei: 


Siffeson, Porhigal, 4. Mai. Es ip | "EM Eitberg sltriengeftoßen und 


doch unverkennbar, daß die Cholera im | 


enthielt, daß ver Schooner 


zugrunde gegangen ei. Nach dem Ber- 
zeichniß der amerikaniſchen Kauffahr— 


teifchiffe gibt eS aber nicht weniger als 





17 Schooner mit dem Namen „Dread: | 
raught“, und Niemand weiß daher, um | 


welches Schiff es ſich handelt, 





Lokalbericht. 
Die Straßenbahngeſellſchaft ſieg⸗ 
reich. 


In dem bon der „Union Planing 


Mil Co.“ gegen die Weit- und South 


gig gemachten Einhaltsverfahren gab | 


Richter Stein heute Vormittag eine SLokals zu verhindern. Der Richter ver- E 


Entſcheidung ab, welche für die letztere urtheilte den Beſitzer der „irchlichen“ | bis 2 Uhr Nachmittags neue Blattern= | 


Geſellſchaft einen großen Sieg bedeutet. | 


Er hat nämlid) den Einhaltsbefehl, auf 


ſchaft verhindert war, ihre Geleife an 
der 22. Str., zwiſchen Johnſon und 
May Str. zu legen, aufgehoben. Da- 
mit ift das legte Hinderniß zur Vol- 
endung der Straßenbahnlinie befeitigt. 
—— —— 

* Die Verhandlung gegen William 

Sheedy und William —58* die 


vor einigen Tagen den pofmifchen Ar- 


beiter John Karitis überfan d be- 
raubt — ſollen, iſt — 
zwar auf morgen, verſch 
Die Einzelheiten des —— 
falls dürften den Lefern der Ihen- 
poft“ noch wohl erinnerlich fein, 


| 


erſetzen, 


ten haben. 


| Spielhölle, . 





feit zu machen, während die beiden An— 
teren fich rechtzeitig in Sicherheit ge- 
bracht hatten. 
nach den Entflohenen waren bisher er- 


ber | 
Kreuzung von Desplaines Str. und | 
ı ber Randolph Str. paflirt, und feine | 
Blicke dabei zufällig auf das Polizi- 
| ftendenfmal richtet, 


©e: | 


zu | . es r 
haben, denn man hat fie im Laufe der | fen in demſelben aufgebe. 


legten acht Jahre, alfo in verhältniß- | 


des | ”. > 
würden, er das bereits errichtete Ge= | 
| bäude zum Zwecke der Errichtung eines 


gefaßt 
worden iſt, nachdem man ihn einmal | 
harmlojen | 
Dutchman“ aus der Polizeiftation ges | 


| und Ogden Ave. mohnen, 





Ale Nachforichungen | 


folglos geblieben, bi3 endlich geitern | 


Abend die muthmaßlichen Ihäter in 


den. Alle vier werden fich morgen vor 
Richter Eberhardt unter der Anklage 
des Einbruchsdiebſtahls zu verantwor— 
Die beiden zuerit VBerhaf- 
teten hatten ihre Namen als Frank 


in Konflikt gerathen. 


—+- 


Eine „kirchliche“ Spielhölle. 





Der Polizei gelang es geſtern Abend, 
in dem Haufe Nr. 219 W. Lake Str. 
eine Spielhölle auszuheben, die faſt 


Maxwell Str.-Station gebradht mur= | 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


ausichliehlich von Farbigen frequentirt | 


wurde. Etwa 25 Berfonen wurden in 
Haft genommen und nad der Des— 
plaines Str.-Station gebracht, mo jie 
heute dem Richter Scully vorgeführt 
wurden. Die Verhandlung ergab, daR, 


| 
| 
1 


Entrüjtete Bürger. 


Wollen fein Blattern-Hofpital in 
ihrer Nachbarſchaft. 

Eine aus wenigjtens 100 Mann be— 
ftehende Delegation von Bürgern, mel- 
che in der Umgebung der Welt 44. Str. 
ſtellte ſich 
heute Vormittag beim Geſundheits— 
Kommiffär Reynolds ein und erhob 


tung eines Blatternhoſpitals in jener 
Nachbarſchaft. Die Wortführer der 
Delegation ſprachen fih in ſehr ſchar— 
fen Worten gegen das befagte Projekt 


Niederreikung des bereits dort für je— 
nen Zweck errichteten zweiſtöckigenHolz— 
gebäudes, wenn man nicht die Abficht 
der Unterbringung von Blatternkran— 


Hr. Reynolds fuchte den Leuten Har 
zu machen, daß ein Blattern-Hofpital 
in der erwähnten Gegend keineswegs 
mit feinen Erfolg. Die Leute beitan- 
feinen Umjtänden als Blaktern-Hoſpi— 
tal benußt werde. 


Die Delegation begab fich aladann | 


zum Mayor Hopkins und trug dem— 
jelben ebenfalls ihre Beſchwerden in 
diefer Hinficht vor. Man theilte dem 
Stadtoberhaupt mit, daß fie nichts ge- 
gen das Brojett einzumenden . haben 


. > | mü 3 Hoſpi we 
reformiren würden, wenn das Hoſpital etwa zwei 
Meilen ſüdlich von der erwähnten Ge— 


gend errichtet werde. Dies wäre in 


den Vorſchlag, daß, wenn ſie ihm ein 
Grundſtück dort leihweiſe überlaſſen 


Blaitern-Hofpitals in demſelben dort— 
hin ſchaffen laſſen werde. 


ziehen und ihm morgen eine Antwort 


Vorſtehendem erſieht, bei der Errich— 
tung eines weiterenHoſpitals für Blat— 
ternkranke mit großen Schwierigfeiten 
zu fümpfen, denn Niemand will ein fol- 
ches Hojpital in feiner Nachbarſchaft 
haben. 

Das neue Gebäude in der Nähe von 
44. Str. und Dgden Ape. wird feit ge— 
jtern Abend von einer ſtarken Bolizei- 
Abtheilung bewacht, da man befürchtet, 
daß die entrüfteten Nachbarn dasfelbe 
jonjt niederbrennen würden. 





Webergriffe der „Nandalliten“. 


Die „Randalliten“ merden, wenn 
feine unerwarteten Zmwifchenfälle eintre- 


ten, heute Abend noch Valparaiſo, Ind., 
ten Samſtag Abend den Kellerräum- | ETreihen, wo man im Allgemeinen micht | 
lichkeiten der wohlbefanrien Weinhand= | 


jonderlich über die bevorjtehende An— 
funft der „Armee“ erbaut iſt. Wenig- 


Einmarjch verhindern wollen. Andere 
dagegen halten es für rathjamer, die 
Leute mit Proviant zu verſehen und Sie 


jen etwas untlar, und man befürchtet, 


dat e3 hier zu einem Zufammenftoß | 
zwifchen den Truppen des „Generals“ | 


und den Bürgern fommen wird. 
Der Nr. 710 Englewood Abe. 
Evaniton mwohnhafte Arbeiter 
Smith ift feit mehreren. Tagen ver— 
Ihmunden und feine Angehörigen ver— 
mutben, daß er fih den „Randalliten“ 
angejchlofien hat. An demjelben Tage, 


Ryan und Henn Winkler angegeben. als die „Armee“ von Chicago abmar- 


Jacob Troſſen ift angeblich jchon zu | 
wiederholten Malen mit den Gejegen | Fl 
| rüdgefehrt. 


ſchirte, hat Smith nämlich feine Woh- 
rung berlaffen und ift ſeitdem nicht zu= 
Die arme Frau, die jegt 
mit den Kindern in Noth undElend da— 
figt, Hat jih an die „Humane Society“ 
um Hilfe gewendet. 


Eine aus acht prominenten. Bürgern | 
Balparaifos beitehende Deputation, | 
mit Col. Quman an der Spitze, ift heus | 
te Mittag der „Armee“ entgegengefab- | 


ren, um die Leute zur Rückkehr nad 
Chicago zu bewegen. Wie es heikt, 


Die Wort: | 
| führer der Delegation, welcher ich auch | 
ı Alderman Sahyle von der 28. Ward 
gödien nicht das Gerinafte miteinan- | Peiaejellt hatte, verjprachen, den Vor— 
: ; | Ihlag des Mayors in Erwägung zu 





| ren. 
| lanzwagen und das Zellengefängnig 
ſofort einer gründlichen 


| wohnt hatte. 
ſtens meloet eine heute Mittag hier ein— | 2 
getroffene Depefche, daß ein Theil der | 
Bürger von Valparaijo fih mit Waf= 
fen verjehen und die „Randalliten“ amt | 





In der Patſche. 


Orne Gravele, ein biederer, aus 


Norwegen ſtammender Schneider, der 
| im „Metropolitan Hotel“ die ſchadhaf⸗ 
| ten Röde und Hoſen der Gälte aus— 


beilert, hat theils durch Rachſucht, 
theils durch Unkenntniß der gefeglichen 
Beitimmungen fich ſelbſt in eine böje 
Klemme gebradt. Er wohnt nm dem 


— — | Haufe Nr. 464 Str. Mit ei 
Proteſt gegen die beabfichtigte Einrich> | dauſe Nr. 464 Wells Str, Mit einem 


Landsmanne, dem Nr, 284 W. Erie 
Str. mohnenden J. C. Jenſen, hatte 


er fih aus irgend einer Urſache über— 


| worfen, und da er niemals Gelegen= 


aus und drohten mit Verbrennung oder | heit belam. bemfelben mimblich zu fa 


gen, was jein Herz empfand, jo ſetzte 
er ſich bin und drüdte feine Gefühle 
Ihriftlih auf einer Poitfarte aus, 


| Schön war es nicht, was darauf ftand, 
| und jehmeichelbaft war es für 
| Adreffaten auch nicht. Dennoch ema 


dem 


pfand der letztere eine geheime Freude, 
als er ſich im Beige der Karte jah und 
von dem Anhalt derjelben Kenntniß 


| genommen hatte. Denn er jah fich jet 


in den Stand gejegt, dem Gegned 
ganz gründlich eins auszumijchen. Zus 


nächſt ließ er fich den Inhalt der Karte 


in landläufiges Engliſch überjegen, 
umd dann begab er fich zum Poſtinſpek⸗ 
tor, dem er beide Schriftitüde .vorleg« 
te. Die erjten drei Zeilen genügten dem 
Beamten, die Verhaftung Graveles zw 
veranlaſſen. 
Und jo ſtand denn letzterer heute 
deh- und wehmüthig vor dem Bundes-4⸗ 
Kommiſſär Hoyne und nickte nur me4— 
lancholiſch mit dem Kopfe, als er ges 
fragt wurde, ob er die Karte geſchrie— 
ben. Er wurde unter $500 Bürgſchaft 
geitelt und wird fich vor den Bun= 
des = Großgejchworenen verantworten 
mujfen. ' 


ku ra 


Irrthümlich für betrunten ges 

halten. 

Der Ambulanzwagen der Maxwell 
St.-Station wurde geitern Abend nach 
der Ede von 12. und Halſted Straße 
gerufen, wo eine etwa 4öjährige Frau 
balb bewußtlos und anjcheinend völlig 





| betrunten auf dem Straßenpflafter lag. 


752 * Sie wurde vorläufig in eine Zelle der 
J e dje 381 
Die Stadtbehörde Hat, wie man aus | Station gebracht, von wo man fie je= 


Loch ſpäter nach dem County-Hofpital 
transferirte, da ſich Anzeichen einer 
ſchweren Erfrantung bemerkbar mach— 
ten. Cine genaue ärztliche Unterfus 
dung ergab, daß die unglüdliche Frau 
von den Blattern heimgejucht war. Die 
Patientin wurde no mährend der 
Nacht auf Anordnung des Geſundheits— 
amtes nach dem Blattern-Hoſpital ges 
Ihafft. Unter ven Boliziften der Mar« 
well Str.-Station herrichte in "Folge 
dieſes Vorfalles eine nicht geringe Auf 
regung, da zahlreiche Berfonen mit deu 
Kranken in Berührung gelommen was 
Kapitän Barcal hat den Ambu= 


Desinfektion 
unterzogen. Die erkrankte Perſon iſt 
eine gewiſſe Mary Stone, die bisher im 
dem Haufe Nr. 1700 Clark Str. ges 
4 


Aus dem Regen in die Traufe. 





Robert Schufeldt, der in Algonquin 
eine Wirthichaft betreibt, kam gefterm 
Abend nah Chicago, um hier die Hera 
le zu fuchen, die neulich in feine Wirth“ 


Aue ehe IE | Schaft eingebrochen und außer verfchies 
fo ſchnell wie möglich abzujchieben. Die | a , B —* 
Situation in Valparaiſo iſt infolgedeſ⸗ 


denen Flaſchen Whisky alles in beq 
Ladenkaſſe befindliche Geld geſtohlen 
hatten. Während er geſtern Abend die 
Südſeite abpatrouillirte, machte er Die 
Bekanntſchaft einer State Str.-Schö« 


„| men, die ihm jedoch ziemlich theuer zw " 3 
in | Stehen fam. Denn die junge „Dame“ 


Sohn | 


ftahl ihm $10 aus der Taſche. Um 
Mitternacht erfchien er in der Zentrale 
Polizeiftation und verlangte, daß man 
ihm zur Wiedererlangung jeines Gels 
de3 verhelfen folle. Bei der Suche nadf 
den Einbrechern ijt er alfo jelbjt das 
Opfer einer Diebin geworden. 


ri 





Grhängte fi. 


Aus Verzweiflung über Stellenls⸗ 
figfeit verübte heute Morgen der deut 
ſche Arbeiter Friedrich Buch, im GStalla 
des Haufes Nr. 4838 W. Yndiana Str, 
Selbitmord, indem er einen Strid am 
einem Balfen befeitigte und fich daram 
erhängte. Man fand ihn mehrere Stuns 
den fpäter, um 5.30 Uhr, bereit3 voll⸗ 


| werden die Herren nicht nur den „Wint | ftändig blau im Gefiht. Buch mar 40 


mit demZaunpfahl“ geben, fondern den 


Jahre alt und unverheirathet. Seine 


Leuten fategorifch erklären, dak ihnen Leiche wurde durch den Poliziſten C. 


die ſchlauenSchwarzen in den nach der * der Einmarſch in Valparaifo nicht ge: N ( 
—— ſtattet werden wird. Es ſind Vorkeh- mund'ſchen Morgue in der Chicagg 


Straße zu gelegenen Räumlichkeiten 


des genannten Hauſes regelmäßig des rungen getroffen, um die, Atmee“ even⸗ 


Abends Gebetsverfammlungen abhiel- | tuell mit Gewalt am Einmarſch zu 
ten, während in einem hinterengimmer | berhindern. Die Sache kann aljo noch 
gefröhnt | interefiant werden. 

= Er | wurde. Auf diefe Weife war es ihnen 
Zomn-Straßenbahngejellicaft anhänz | fe 


dem edlen „Scrap*-Spiel 


fange. Zeit geglüdt. die Polizei zu 
täufchen und- eine Unterfuchung des 


einen gewillen | 
Metters, zu einer Strafe von $100, 
während die übrigen "Angeklagten je 
$10 und die Koften bezahlen müſſen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


"* "Gin bei der „Iroquois Furnace 
Co.“ in. Sid Chicago angeſtellter 
Nachtwächter, Namens Alerander Ri 
bardfon, wurde vergangene Nacht in | 
einem Hofe der genannten Fabrik todt 
aufgefunden. Da der Gejtorbene, deſ— 
fen Heim fih im Haufe 9429 Ewing 
Ave. befindet, an epileptijchen Kräm— 
pfen litt, fo wird vermuthet, daß ihm | 
der Tod mährend eines Anfalles jei- | 
ner Krankheit ereilte. 





Names’ | fälle gemeldet: 


dem Detention-Hofpital. 





Reue Blatiernfälle. 


Aus folgenden Häufern wurden heute | 


Nr. 13 Milton Ave., 736.W. 17. 
Str. 110 Fisk Str., 699 W. 20. Str., 
(2 Fälle), 570 Throop Str., 471W.17. 
©tr., 3443 ©. Wood Str., 158 Elif- | 
ton Une. 





Morgen wurde die Feuerwehr 





* Ein offenbar irrfinniger Wann, | 


Namens Jacob Rothichild, ftellte fich 


heute Vormittag im Rathhaufe ein und | 
verlangte den Mayor Hopkins zu jehen. 


Man | 


haft am Verfolgungswahn leidet, nach 


Cullen abgejhnitten und nad) der Sig⸗ 

Ane. geſchafft. 
Kurz und Neu. 

* Der Bremfer Joſeph Smith, dee 


I 





an der Michigan Central-Bahn ange= 
ftellt ift und am Dienftag Morgen bei 
Calumet von einem Frachtzuge fiel, iſt 
an den Folgen eines. Schädelbruches, 
den er fich bei jenem linfalle zugezos 


gen hatte, im hiefigen Countybofpitaf 


geltorben. 


* Gegen 8 Uhr 15 Minuten heute 
nad 
dem dreijtödigen Gebäude Nr. 14 ©, 
Canal Str. gerufen, mo im Souter« 
rain ein Brand zum Ausbruch gefome 
men war. Das Haus ift’ Eigenthum 
bon Warren Springer. Der dur) da 
Feuer angerichtete Schaden ift unbe⸗ 
deutend, obmohl e3 den Löſchmann⸗ 


| Gr gab an, daß er von Räubern ver= | fchaften große Mühe koftete, in das mi 
| folgt werde, die ihm nad) dem Leben | dichtem Qualm angefüllte Erdgeſchoß 
| trachteten, weshalb er den Mayor um | 
| Schuß anzugehen beabfihtige. 
| brachte den Mann, welcher unzmeifel- | 


einzudringen. Man bermuthet, - daß 


unten, die von einem jchlecht ifolirtem 
| elettrijchen 
| Wandbekleidung in Brand gejeht hat 

ten . 3 


Drahte ausgingen, die 





„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894, 
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State, Adams und Dearborn Str. 


ir troßen der Welt 


54. 50 Knaben⸗ 
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Durchaus reinwollener Cheviot-Anzug, mit ertra Hofen und 
paſſender Yacht-Kappe, doppelter Sig und Knieſtücke, außer— 
ordentlich widerſtandsfähig; jeder Käufer hat ſeine Ueber— 
zeugung ausgeſprochen, daß es der beſte Anzug ſei, den man 
für das Geld in Chicago haben könne. Alter —15 Jahre. 


Zunven-Anzüge für Knaben— 
gu halben Breifen— 


Gemadt aus fanch importirten fchotti- 
ſchen Cheviots, der Rod iſt ganz mit 
Seide gefüttert und ſchön bejeßt......-. 


>>» 
.... Spezial-Derfauf von.... 


Lange Hoſen- Anzige ſüt Anaben-- 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Alter 
13 bis 19 Jahre, zehn verſchiedene Mo— 
den von reinwollenen ſchottiſchen Che— 
viots, echte, reine, ganzwollene Tuche, 


beſtens gearbeitet und ausgeſtattek, voll— 50 
fommener Sitz garantirt, $10.00 iſt ein —— 


niedriger Preis für einen ſolchen Anzug, 


State, Adams und Dearborn Str. 


Wir jparen Euch 30, 40, 50°, 
Jawohl, und manchmal noch 
mehr, an 


Herren-Ausllallungswaaren!| 


Dier ift eine Erjparniß, 
Broße Eriparniß, 
Morgen! 




















Gebügelte Wlänner-Hemden— 
Die neuen Facons in fanch Bufen Männer-Hemden pur 
—feine Qualität Muslin—ausgezeichnet gemaht— e) C 
verkaufen ſich überall zu $1 BESTE 


eglige Wlänner-Hemden— 


Aus feinen Flanellen, Percales, Madras und ande 
ren feinen Stoffen—elegant gemaht—neue Muiter 


—werth 75C...... 390 
Sommer-Anterzeug für Klänner 
Feine 2fadige Balbriggan-Hemden und -Unterhoſen 
für Männer—in braun, gold, grau, lohfarbig und 
olivenfarbig—tadellog gemaht— Ausitattungswaa- IDEC 
Geſchäfte befommen $1 für diefelben Waaren.... 
WMänner-Steüimpfe— 


Feine Balbriggan-Halbftrümpfe—doppelte Ferſen 
und Zehen —2fadig, feines Garn und Gauge—regus 


lürer Preis keaeene... — 19° & 


Halstrachten — 


Für Männer— Feine franz. Lawn Four-in-Hands— 
in Tupfen, Streifen, Checks nnd Plaids— immer IOc 


bertauft zu 1%c.... ...2.....0.% 


Heine importirte Seide—-von neueiten Novitäten 
Ehecks, Streifen und Tupfen—fie ſollten ü 
für 75c verfauft werden...... 


EI ETF TWTITER 


Bett - Sedern. 


_ Chas. Emmerich & Co,, 
m 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Ginfauf don Federn außerhafd unieres Haı 
— SE 








Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER &C0. . 
198 OST NORTH AVE. 


tter dauft Eure Kinderwagen in dies 
i tt Shricagos. berbrut» 


billigſten Fabrit Cha 
n enſchirm 
— Oppeln 
u ben, Mir verfanfen 
ich nen Preiſen und er⸗ 
ollar. raturen 


Bofe,mimiz,6m 


fer 


& 





4 Barden belorgt. Abend 





Der Tag von Düppel, 


„Heute find 30 Jahre vergangen,” 
Ichreibt die „Voſſ. Ztg.“ am 18. April, 
„daß in der Entwidlung der europäi- 
ſchen Stahtengefhichte eine bedeutſame 
Wendung eintrat, denn der 18. April 
iſt der Tag von Düppel, der mit Sie⸗ 
gesgewalt die diplomatiſchen Ränke zer= | 
ſtörte, die wiederum das deutſche Na— 
itonalgefühl mit einem tückiſchenStrei— 
che bedrohten. Das Ergebnif übte eine 
fo jtarfe Rückwirkung auf Berlin, daß 
wir der Wiederkehr des Tages an bie= | 
fer Stelle wohl eine Heine Erinnerung | 
widmen können. Am Vormittag des 
18, April 1864 hatte fih König Wil- 
helm mieber, mie jchon feit einigen Ta= | 
gen, nach dem Ererzierplage hinterm | 
Kreuzberg — heute jagen wir Tempel 
hofer Feld — begeben, um eine Trup= 
penſchau zu halten. Auf der Rüdkehr 
in die Stadt begriffen, erhielt er eine 
Drahtmeldung vom Kriegsſchauplatz, 
morin Prinz Friedrich Karl ihm mel- | 
tete, daß am Morgen die Düppeler | 
Schanzen 1 bi$ 6 nad) hartem Kampfe 
bon den preußifchen Truppen erjtürmt 
feien. Sofort ritt der König auf den | 
Ererzierplaß zurüd und verkündete den | 
dort verfammelten Truppen die Gie- 
gesnachricht, Die mit jubelndem Hur— 
zah aufgenommen wurde. Wie ein 
Zauffeuer verbreitete fich die Kunde in 
der Stadt, und die allgemeine Freude 
erhöhte fi), ald gegen Abend befannt 
wurde, daß auch die legten Schanzen 
genommen, der Angriff der däniſchen 
Rejervetruppen bei ber Düppelmübhle 
zurüdgefchlagen und der Brüdentopf 
am Aljenjund erobert war. Ein glän- 
zender, ruhmooller Sieg, der die alten 
Scarten von 1849 auswetzte, und 
deſſen Trggmeite die Berliner wohl er- 
fannten, wenngleich fie natürlich nicht | 
genau vertraut waren mit den Wintel- 
zügen der Diplomatie, Die wieder ber- 
derben mollte, was das Schwert er= | 
tingt. Bereits Anfang Februar hat: 
ten die Arbeiten zum’ Angriff des ges | 
maltigen Schanzenwerkes begonnen, | 
und jie mußten bejchleunigt werben, | 
damit nicht vorher Die angebrohte Zon= | 
doner Konferenz zufammentrat und | 

| 
| 
| 











vielleicht wieder einen faulen Frieden 
und den Deutfchen eine fehmerzliche 
Enttäufhung brachte. Schon war die 
Konferenz auf den 12. April angejebt, | 
aber der Einſpruch Preußens erwirkte 
eine Verſchiebung auf den 20., und in— 
zwijchen gejchah die That, die ganz an— 
dere Verhältniffe ſchuf. Schon am 11. 
April wollte Prinz Friedrih Karl zum 
Sturme fchreiten, aber auf Befehl de3 
Königs, der die Truppen möglichit 
ichonen wollte, wurde noch eine dritte 
PBarallele, nur 300 Meter von der 
Schanzenlinie, an den Feind herange— 
rücdt. Um 2 Uhr rüdten am Morgen 
des 18. April in diefe Paralle Die 
Sturmfolonnen ein, welche den Ernit 
der Lage wohl kannten, denn fie hatten 
borher das Abendmahl genommen. Mit 
dem Schlage vier Uhr begann derDon- 
ner der Gejchübe wider die Verjchan- 
zungen und ihre Vertheidiger, und 
ſechs Stunden mwährte dieſesFeuer, das 
die Erde erbeben ließ. Mit einem Male 
Todtenjtile — dann das Anfchlagen 
der Trommeln, Tchnelfer und fchneller, 
eintönig und doch marferfchütternd, 
denn e3 bedeutet den Sturm, und zu— 
gleich erfcehallen von der dritten Paral— 
lele her die fehmetternden Klänge eines 
flotten Marjches, gleich als gelte es 
nicht einen Weg durch Tod und Ver- 
derben, fondern einen fröhlichen Sie— 
geslauf. Das ift der bravbe Piefke, 
Mufitdirigent beim Leibregiment, nach 
deffen Taftjtocf noch drei andere Mus 
ſikkorps zum Kriegestange auffpielen. 
Doch nein, nicht den Taktſtock ſchwingt 
er bon der Höhe des Erdwalles, wo er 
ohne Dedung verharrt, fondern den 
blanfen Degen. Vielleicht hat’3 ein | 
dänifcher Kanonier gerade auf ihn ab= | 
gefehen, denn dicht neben ihm ſchlägt 
zifchend eine Granate ein, die dreihun- 
dert Mufiter fammt dem Dirigenten 
mit naſſem Schlamm überfchüttend, | 
aber diefer Schlamm iſt ihr Retter, | 
denn das böfe Ding frepirt nicht. Yrei= | 
lich geht auf einen Moment den Mufi- 
fanten die Pufte aus, doch eifrig taktirt 
Piefte mit feinem Degen weiter, und | 
der Düppler Sturmmatfch, mie feit- 
dem die Weife genannt worden, ſchmet— 
tert zum ftolgen Siege, Kaum zehn 
Minuten, und von den ſechs mwichtigiten 
Schanzen flattert die preußifche Fahne, 
eine Vierteljtunde darauf tft auch die 
fiebente genommen, der Tag entjchie- 
den. Mit hohem poetifchen Schwunge 
und doch geichichtlich getreu hat Iiheo- 
dor Fontane in feinem Gedichte „Der 
Tag bon Düppel“ den Verlauf bes 
Kampfes gefchildert, darin au den 
wackeren Piefke und den Pionier Klinte 
berherrlicht, Der Durch Sprengung eines 
Bulverfades den Kriegern eine Gafle 
durch die Patiffaden öffnete und hier- 
bei den Tod fand. Am 20. April be- 
gab fich König Wilhelm nad} demSun- 
demitt und ehrte die Eroberer von Düp⸗ 
pel dadurch, daß er fie bei der Parade 
pom 23, in demfelben Anzuge erjchei- 
nen ließ, den fie am Tage des Sturmes 
getragen hatten. Pieffes Düppelmarſch 
gewann eine ungewöhnlicheBoltsthüm- 
lichfeit, und wenn er im Konzertjaale 
oder im öffentlichen Vergnügungsgar- 
ten gefpielt wurde, fo durfte niemals 
die athembeflemmende Pauſe fehlen, 
melche die zifchende Granate hervorge⸗ 
rufen hatte: „Eine Kugel jchlägt ein, 
der Schlamm fpritt um, Alle Dreihun- 
dert werden ftumm.“ 








— Beneidenswerth. — „Schon To 
früh in der Sineipe, Herr Schmidt?" — 
„3a, ich war mit meiner Alten beim 
Zahnarzt, fie hat fich neue Zähne ein- 
feßen laffen und fann jet mur mit 
Mühe reden!” — „OD, Sie Glüdli- 
cher!“ 

— Frommer Wunſch. — In einem 
überfüllten Straßenbahntvagen ftehend 
und fih an einem ber ledernen Riemen 
frampfhaft feithaltend, rief der Thea— 
terbireftor Konradin Philipini als: 
„Sch wollte das Schild „Nur noch 
—3 zu haben“, würde im Thea⸗ 
ter häufiger und in den Pfe n⸗ 





Grund falſcher Zeugen, 
Räubern vor den hohen Rath ſtellen. 
Dieſer aber weigerte ſich, Iſſa zu ver- 


Eine Ergänzung des Evangeliums. 


Der ruſſiſche Reifende Notomitich‘ 


bat, wie das „Journal des Debats“ bes 
tichtet, in einem Buddhiſten-Kloſter in 
Tibet die Lebensbefchreibung eines bon 
den dortigen Budohiiten verehrten Pro— 
pheten Ifſa entdeckt, ver ohne Zmeifel 
identifch ift mit dem Jeſus des Evan— 


' geliumd. Die Erzählung ift in der Pas | 
ı li-Sprache gejchrieben, und es gelang 
dem Reijenden mit vieler Mühe, eine | 
Ueberfegung zu befommen. Folgendes 


ilt kurz der Inhalt: Iſſa ift in Israel 
geboren. 
arme Leute, 
verfündete er den einen Gott. 
dreizehn Jahren großjährig, follte er 
ein Weib nehmen, aber er floh und ge- 


Schon in der Kindheit 


langte mit Kaufleuten nad) Jndien. In | 
Benares lernte er die Vedas fennen. | 
Uber er gerieth in religiöfen Zmieipalt | 


mit den Brahmanen, die ihn mit dent 
Iode bedrohten. 
der Gautamiden, wo er 
blieb und den reinen Buddhismus ken— 


ren lernte. Dann wandte er fich nad) | 
Weſten zurüd und predigte überall ge- 
gen den Götzendienſt. In Berfien pres | 
digte er gegen die Religion Zoroaiters | 
und mußte bor den Magiern fliehen. | 


Mit 29 Jahren kehrte er nad) Judäa 
zurüd und begann zu predigen. Seine 


forgnig. Er ließ Iſſa durch Prieſter 
und Schriftgelehrte verhören, aber die— 


fe erklärten ha für unjchuldig. Na | 


predigte hierauf meiter. Er lehrte den 


Gehorfam gegen den Kaifer, die Uch- 


tung vor den Frauen. Pilatus, im— 


mer mehr bange, ließ ihn einferfern | 


und foltern; dann ließ er ihn, auf 
nebjt zwei 


urtheilen und fagte zu Pilatus: „Wir 


das Grab, mo man den Leichnam Iſas 
beigeſetzt hatte, lerr gefunden. Dieſe 


Erzählung ergänzt zunächſt die große 
Lücke, die in den Evangelien bezüglich 
der Jahre 12 bis 30 gelaſſen wird, und 
erklärt die auffallende Aehnlichkeit des 


Urchriſtenthums in manchen Punkten 
mit dem Buddhismus. Sehr inter- 
effant ijt auch die Umfehrung derfol- 
{en des Pilatus und des hohen Raths. 

Notowitſch hat feinen Bericht zuerfi 
dem Metropoliten Platon von Kiew 
borgelegt; dieſer rieth ihm, den— 
ſelben nicht zu veröffentlichen. Ein 
römifcher Kardinal, dem er ihn dann 
mittheilte, fol ihm eine Summe Gel- 
des geboten haben, wenn er den Bericht 
bernichte. Der Parifer Nuntius Ro- 
telli habe „im Intereſſe aller chriſtli— 
hen Kirchen“ die Publikation zu ver— 
hindern gefucht; Jules Simon mies 
ihn an Renan, den ihm empfahl, den 
Bericht der Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten zu überreichen. Notomitjch mollte 
aber de3 Autorenruhms nicht verluftig 
gehen, und fo hat er ſchließlich den Be⸗ 
richt ſammt Reiſebeſchreibung und 
Kommentar in einem Buche veröffent- 
licht. Die Geſchichte klingt etwas 
abenteuerlih, und man wird abwarten 


ı müffen, was die Fachgelehrten Dazu 


jagen werben. 


le 





Nomen und Nero. 


In der „Frankf. Ztg.“ bom 13. 
April ift Folgendes zu lefen: Königli— 
chen Beſuch erhalten Zeitungzleute nicht 


ı alle Tage, felbft wenn e3 ji nur um 


Könige der Ihiere handelt. Unfer Re- 
daltions-Freiligrath fühlte ſich daher 


| begreiflicherweile ſehr geehrt, als ihm 
heute Vormittag die Mittheilung wur- | ©, 


de, daß zwei junge Wüſtenkönige der 
Ehlbeck'ſchen Menagerie, die am Sonn— 
tag hier eröffnet wird, die Majeſtäten 


Romeo und Nero, geruhen wollten, ſich 
in Audienz empfangen zu laſſen. Nach 


der erbetenen beruhigenden Auskunft, 


ten, entſtiegen die beiden Löwenprin— 
zen den zwei Droſchken, die ſie an den 
„Hof“ der „Frankfurter Zeitung“ ge— 
führt hatten, und erflommen mit Ge— 
folge, das ihnen durch die 
Bande folider Halsriemen unzertrenn— 
lich verbunden war, die Treppe zu den 
Redaktionsräumen, um unjere unge- 
heuchelte Bewunderung entgegenzuneh- 
men. Leider waren die hohen Herr— 
fchaften jehr „auf dem Sprunge”, ſo— 
daß wir nur in Kürze erfahren konn— 
ten, Romeo fei fünf und Nero bier 
Vierteljahre alt, beide hätten noch Die 
Milchzähne, aber troß ihrer Jugend 
natürliche Anlage zu beibendem Wit, 
dabei den Ichöniten Leu-Mund, ſowie 
ein entmwideltes Pfotenthaten-Bemwußt- 
fein, und unterhielten fi in unferer 
Stadt auf’3 Beſtie. Gegen längere re- 
ſpektvolle Betrachtungen feitens des 
Redaktionsperſonals, die ſich nament- 
lich aud) auf die hoffungsvollen Unter- 
thanen der jungen leoniſchen Dynaſten 


menden. Zum Abſchiede Ihlug der 
Jüngere mit dem Schweif einen huld- 
und funftoollen Reif, während ber 
Aeltere in würdigerer Haltung einige 
leider unverftändfiche Schmeicheleien in 
die ihm bereits ſprießende Mähne 
brummte. Dann fehrte das edle Paar 
zu Wagen nad) feinem Hoflager an der 
Kaiſerſtraße zurück, wofelbſt die übri- 
gen exotiſchen Reißenden gleichfalls 
Quartier genommen haben. 

Mn —— 


— Fl gilt für einen außgezeich- 
neten Nahrungsſioff für das Gehirn. 
Daraus erklärt es ſich vielleicht, wa⸗ 
rum bie Fiſcher eine fo lebhafle Ein- 
bildungskraft haben, 


— Einträglices Geſchäft. — Bes 
‚mit Vorlefungen? _ BerühmterMann: 


Ich er a. den meinen, aber meine 
grau mit den ihren, Sobald fie damit 





magen weniger häufig aufgehängt!“ 


‚beginnt, leere ich meine Tafchen aus! 


Seine Eltern waren fromme | 


Mit | 


Er floh in das Land 
ſechs Jahre | 


daß die Gäfte bereits gefrühftüct hät- 


loyalen | 


erjtredten, hatten beibe nichts einzus | 


richterftatter: Verdienen Sie viel Geld | 


Der Abergläͤubiſche. 


„ Pegem’ Beleidigung hatte ſich in Mün⸗ 
hen der Hausbefiger und Privatier Y. 
zu berantworten, ein Mann in dem ſech— 
ziger Jahren, hochgewachſen, breitichul= 
terig, mit grauem ſtarken Schnurrbart, 
einem „Niefengnad * und Doppel⸗ 
hanzl“, wie der Münchener jagt. 

Der Richter machte, wie die uN. 
Nachr.“ berichten, einen Vergleichsvor— 
ichlag, der aber von der Klägerin, einer 
twirdigen Matrone von 54 Yahren, 
energiſch abgelehnt wurde. Dieje führte 
Folgendes an: — 

— Mir mar’s.gnua Herr Richter! wenn 
i' mi’ wegen nir und wieder nir ſo her— 
ſtell'n müaßt lafjen. Net um fufzig 
Guld'n und a neuch's G’wand nehm i' 
die Ehrenbeleidigung an! Ueberhaupt 8 
is' ſo was mit Geld gar net abz macha! 
Eing'ſpirrt muß er mir unbedingt wer'n! 
' und doppelt g’ichärft wia ma 5 zu mel= 
ner Zeit no’ g’habt hat, bei Waſſer und 
Brod, ſonſt g'ſpürt er gar nirn davon 
wenn er's zahl'n kann! Zu mein ſeligen 
Vaters Zeiten, wenn Daner 'n heilinge 





hat, na’ is er auf d- Bank fomma und 
oft hab’ iS’ erzähl'n hör’n, die Ueberg'— 
legt'n — die haben ſich's überlegt... .!“ 

„Na, na,” meinte der Bellagte! 
| „laß, mer die G'ſchicht halt laafa, 


terfammer und der eileren Nungfrau 
| vom Qungfernthburm aa no’ daher! 
Wer woaß, oh's net im Panoptifum 
zerſcht dreimal war und hat jich jo In— 
ſtrumenterl außag'ſchaugt zum Thier— 
quäl'n. Ueberhaupts, wenn die mit 
dene Sacha ſo ſplendid is, na wüßt i' 
aa a Wertzeug für fie. 
den Strohfranz, die Bösweibergeig'n, 
die eifern Zankbirn.“ 

„Herr Kichter! ham Sie's g’hört, 
was der für a Gueter i3? Jetz'n giebt's 


barbariich g'ſtraft wer'n. A 


gerin dazwiſchen. 


ſchluſſes und der Klage vertheidigte ſich 
der Beklagte folgendermaßen: „Sehgn's 
Herr Rath! wenn i gar fo a Luadaa 
war, wia de Frau dader jagt, na 
müaßtn's mi ſcho öfter da heromat 
' giehg'n haben! % fimn nia an's Gericht 
| und les’ höchſtens in die „Neueit'n“ die 
Sach'n, wo Sie da ausfern’In. Der 
| Brunnmoafter, den's a'mal da heromat 


ı g’habt ham, jagt nenlings 


wia ina’ zahl’ i zehn Flaſch'n Spezial! 
S glaub, da g’winn i!“ Alſo, Herr 
Richter! J bin foaner von dene, die 
recht viel glaub’n, wilj'ns! Glauben 
hoaßt eigentlich nix wiſſ'n! Aber a jo 
a alter Kamerad hat feine Erfahrungen. 
Steign's in der Fruah mit'n link'n 
Fuaß aus'n Bett, na’ habn’s an gran 
tigen Tag. Begegnet Eahna z’allererit a 


anſchaug'n na’ giebt's Kreuzverdruß. 
Lauft a Katz über Eahnern Weg, na' 
macha's an Metzgergang. Sie! a Par— 
tei in mein’ Haus hat die G'ſchicht 
g'ſpannt, und wenn i um an Zins kem— 
ma bin, ham's jedesmal auf mein An— 
läuten d' Katz rauslaſſ'n, wenn’s net 
tipfeln ham könna! Der Bartei Hab’ i 
kündt!“ 

Richter: „Alſo zur Sache einmal.“ 

Beklagter: „No ja! dös war ganz 
einfach. J' geh alſo an dem Sonntag 
in der Früah in d' Kircha; da ſchreit 
auf der Stieg'n d' Bleamlmacherin, a 
Her zwiſchen 30 und 70 Jahren, — 
der hab i ac kündt! — „Gut'n Mor: 
gen, Hausherr! Genga ma in d’ Kircha 
oder zum Frühſchopp'n?“ Ach bin glei’ 





voller Gift, halt mi’ aber und jag: | 


„Freili' in d' Kircha, ich bet für alle 
| verjtodten Sünder und für die jehled- 
; ten Zinszahler“, — d'rauf geh i wei- 

ter und denf mer ſcho': heut hat's was. 
Nach der Meß geh’ i zum Pihorr. Da 
| bringt mir d’ Kellnerin an Bod jtatt a 
Spitzl Wein. J b’ftell drei Weiß— 
| würicht, wart a halbe Stund d’rauf, 
| auf amal timmt die alte Schacht'l — 
| Bardon, die Klägerin — jest fie’ nie- 
der, kriagt an Bod und glei’ d’rauf 
meine Drei Weißwürſcht und fangt 
z'butt'n an. J ſchrei: „Kellnerin, 
wer'n meine Weißwürſcht erſt g'macht?“ 
— Jeſſas na, Herr Y. ſagt's, jetzt'n 


| hab i's dera Frau geb'n ſtatt Eahna! 


's giat fa’ Weißwürſcht mehrer! — „Na 
| zum Donnerwetter!“ jagi, „Sie Male= 
fizihabrat'n, wia könna Sie denn 
ı meine b'ſtellt'n Würſcht eſſ'n, Sie 
| Krofodil überanand!“ — „Was bin i? 
ı Sie Knallprotz, Sie dummer!“ jagt 
| die, „a Krokodil und a Schabrat'u bin 
1? A Depp jan’3 und a Grobian! J ik 
‚ eben aa drei Weißwürſcht, und wenn i 
no’ drei mag, un’ geh'n i zum Spat'n 
nunter, verſtand'n! Wenn’3 a Biül- 
ding hätt'n, na’ redet'n 's net 
ſo gemein daherer!“ — „Was hab 
ı ne? Koa Bildung hab i net? 
Wenn Sie net jo a alte g'fräſſige 
Mamelukin wär'n, nachher kunnten's 
glei' a Bildung fpanna, i ziaget Eahna 
| Dane "runter, daß S’n Blodsberg für 
ı Guglhupf anſchauga that’n!“ — „Herr 
ı Rath! Die legt Wurfcht hat's nimmer 

geſſ'n. Die hat fi’ ’nausdraht als 
müßt's heut no’ 'n Blodsberg an- 
ſchaug'n. Damit hat ſich die G’jchicht 
g’hob'n gehabt! 5’ hab vier Baar Brat- 
wirftl g'eſſ'n und wia i’ 's legt Zipferl 
im Maul hab, fimmt die Alt mit an — 
Schandarm und läßt mein Nama feit- 
ſtell'n!“ 

Richter: „Stellen Sie Strafantrag 
wegen der von der Klägerin gegen Sie 
gebrauchten beleidigenden Ausdrüde?“ 

Bellagter: „Nein, Herr Rath! J' 
moan, wenn's die G'ſchicht fo inanand 
rechna that'n. Sie willen ſcho wia i’ 
moan. Schuld is’ eigentli’ d' Bleaml- 
macherin und iS’ aus 'n Haus! Weber- 
haupt hat’3 mer nur der Zorn außa 
g'riſſ'n und die Frau dader is' ja no’ 
aanz rieglſam, mir thuat's load, daß i’ 
jo 'rausg’rümpelt bin! Wenn's ihr recht 
i3, führ ich's nach der Verhandlung zu 
| die Weißwürſcht!“ 

Klägerin: „Herr Richter, wenn's no 
gebt, na’ laß i' die Sad gut je. 
Wiſſ'n's der Mann hat wirklich) a G'fühl 
und mir thuat es leid, daß mer jo weit 
femma jan!“ 








"Tag mit joldene Gemeinheiten entweiht | 


| zunehmende Popularität fekte denGou- | wenn, 3 die Frau no’a fünf Minuten | 


| : : | red’ Tu ’ fimmt’3 mit aner Yol= | 
berneur bon Serufalem, Bilatus, inBe— red’n lajf'n, na’ fm | 


Zum Beifpiel: | 


— | I G I ’ “ | 
nehmen auf unfer Haupt nicht die gro- aber fa’ Gnad mehrer! Jetz'n mueß er | 


| Be Sünde, einen Unjchuldigen zu ber 

urtheilen; thue, mas Dir qut dünkt!“ 
Die Priefter und Gelehrten gingen jo= | 
dann hinaus, wuſchen fich die Hände | 
in einem heiligen Gefäße und jagten: | 
„Wir find unſchuldig am Blute diejes | 
Gerechten!” Pilatus ließ jodann la | 
freuzigen; am dritten Tage aber wurde | 


mildes | 
Urtl nehm i' nimmer an!“ fuhr diestlä= | 


Nah Berlefung des Eröffnungsbes | 


} in der | 
Klauſ'n am Stammtifch: „Wenn der. | 
jo Ichön einakimmt in die „Veueſte“ 22 
|  Mißhandlungen ihres Dienftmäd- 


alt’3 Mei’, und die braucht Eahna net | 





Richter: „Alfo dann’ wird die Klage 
zurüdgengtumten. Wer zahlt die Ko— 
ten?“ 

Bellagter: „Die zahl i’! und mit die 
heutig'n Weikwürjcht hat's jeine Rich- 
tigteit. Alſo vorwärts, Gidhmocherl! 
Bluatige Gams, jeg'n bin i’ a mal kri— 
minaliſch g'wen.“ 





Des Poſtgewaltigen Buen retiro. 


Staatsfefretät Dr. v. Stephan ift 
befanntlich ein eifriger Hubertugjünger 
und troß jeiner hohen Sechzig „jucht er 
im Wald und auf der Haide mit Vor- 
lieb’ feine Freude — er ift ein Jägers— 
mann!“ 





| ift 


12% 


üben. 


| gewordenen Geſellen geſchoſſen; er ift 


richtig eingetreten. Das 


| der nordweſtlichen Grenze des Baiern- 
| landes, im gejegneten Unterfranten, 


| ein kleines trautes Neftchen mit 350 | 
Häufern und 1850 Einwohnern. Eine | 


halbe Stunde von dem Städtchen ent: 
fernt liegt Bad Brückenau, und an der 
Landſtraße von „Stabi“ und „Bad“ 
Brüdenau liegt ein Wirthshaus älteren 
Schlags, in das die Wiſſenſchaft des 





ı ber und einladend; 
man e3, wie man ſich darin fühlt; die 
| Gutmüthigfeit leuchtet 


| tube ziert fein großes, mit eigenhän- 
| diger Widmung verfehenes Bildniß. 
ı Ein mächtiger, von ihm erlegter, aus- 
ı geitopfter Auerhahn ſchwebt über der 
Thür. In diefem Wirthshaus pflegt 
ı ber Poſtgewaltige fein Quartier aufzu- 

Ihlagen, um von feinen Amtsgeſchäf— 
' ten auszuruben. . 


Schöne Behandlung. 


chens führten geftern, jo ſchreibt die Ber— 


liner „Voſſ. Ztg.“ am 15. April, den 
Kaufmann Wilh. Braun, deſſen Ehe- | 
frau und deſſen Sohn, den, Brimanen 
ı Braun, bor die 128 Abtheilung des | 
Der Staatdanmalt | 
jtellte feit, daß bei den CheleutenBraun | 
innerhalb dreier Jahre nicht weniger | 
als 21 Mal einDienftbotenwechjel ftatt- | 
Im vorigen Sommer nahmen | 
| fie ein Mädchen aus dem Waifenhaufe, | 
die fünfzehnjährige Anna 9., in ihren | 
Tienit.. Das Mädchen wurde häufig | 
ı und hart gezüchtigt, jo daß der Vor | 
ı mund des Mädchens die Sache zur Anz | 
Durch die Be: | 
| weisaufnahme murde feitgeitellt, daß | 
ı das Mädchen fait täglich eine Tracht | 


ı Echöffengericht3. 


' fan). 


zeige gebracht hatte, 


Prügel mit der Klopfpeitjche- erhielt. 
Sn zwei Fällen hatte der Sohn der 


Eheleute Braun die Züchtigung vorge- 
nommen. Der Vormund de3 Mädchens | 


beiundete, Daß es durch die ftrenge Be— 
handlung völlig eingejchüchtert worden 
jei. Der Rüden des Mädchens fei mit 
| Striemen bededt gemejen. Die Ange- 
ſchuldigten gaben die Züchtigungen zu, 
rechtfertigten fie aber damit, daß das 
ı Mädchen nafchhaft und lügenhaft ge- 
weſen fei. 


ı Monate Gefängnik, gegen den mitan- 
ı geflagten Sohn 300 Mt. Geldftrafe. 


Der Gerichtshof bemwilligte aber den 
ı Angeklagten mildernde Umſtände; e8 
wurde gegen die Eheleute Braun auf 
gegen den Primaner | 
Braun auf 100 Darf Geldftrafe er= | 


' je 500 Marf, 


kannt. 


— 


Burlington Bart Picnic-Pläße, 


MWunderfchön. Größter Geld-Ver— 
diener. Auf der C., B. & Q. Eifen- 
| bahn. Sichert Euch Daten frühzeitig. 
F. E. Bell, E. P. A. 211 Clark Str. 








ri 


— heilt — 


Rheumatismus, 
Quetſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 





gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Kur in Original:Padeten. 
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Brei — 





So ein ruhiger, von dem Ge- | 
jumme und Gebrumme der reihähaupt- | 
ſtädtiſchen Alltagsmaſchine fernab ge- | 
| legener Wintel in tiefen, ftimmung3- | 
| tollen und wildreichen Waldesgrünten | 
iſt alle Jahre im April das Ziel des jo- | 
| vialen Generalpoftmeifterd, um mäbh-: | 
ı rend acht Tagen die Jagd auf Auer 
hähne, die jich in den dunklen mächtigen | 
Forſten deutjcher geſchontenStaatswal⸗ 
dungen maſſenhaft aufhalten, auzzu= | 
| Jetzt meilt Herr v. Stephan | 
; wieder dort, macht diesmal aber ſchlech⸗ 
te Geſchäfte, denn er hat erjt zwei jener | 
ı bon der Neigung zum Eheieben blind | 


| heuer etwas zu früh daran und find | 
erſt einzelne Hähne in das Balzgejchäft | 
Zusfulum | 
ı der Bofterellenz ift das Brüdenau an | 





„Pantſchens“ (Verwäſſern) noch nicht 
gedrungen iſt. Sein Ausſehen iſt ſau-⸗ 
behaglich, nennt 


dem Wirth, 
Lauterkeit der Wirthin aus den treuen 
Augen, es find dies Herr und Frau 
| Poithalter Reinwald. Die feinfte Gaft- | 











| Der Staatsanwalt bean- | 
| tragte gegen die Eheleute Braun je ſechs 
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Das Geheimniß Der Kraft. 
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In ſtolzer Haltung ſtehen ſie da, 
Ihre Muskeln ſind kraftgeſchwellt. 


Wer je ſie Laſten heben ſah, 


Der weiß, ſie ſind ſtark, wie ein Held. 


Und das ſind ſie geworden durch den Gebrauch von Johann Hoff's ächtem 
Malzerxtrakt. 


Derſelbe hebt die Energie, regt die Ernährungskräfte an, verbeſſert den 


Appetit und befördert die Verdauung. 
und Kind. 


Er ift gleich) zuträglicd, für Mann, Weib 


Als Tafelgetränf für Neconvalescenten ift er unvergleichlid). 


Käufer werden vor Betrug und Enttäufchung gewarnt. 


Sie müſſen darauf 


beftehen, den ächten Artikel zu erhalten, derjelbe ift fenntlicd) durd,) Signatur „Ios 


han Hoff“ am Flaſchenhals. 


Eisner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. P. 
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National Safe Depofit Eo., 160 Dearborn Str. 
Wider Park Safety Depofit Eo., 1206 Milwaukee Ave. 
Haymarfet Produce Bant, 143 W. Randolph Str. 
Milwaukee Ave, State Depofit Eo., Milwaukee Ave. 
und Carpenter Str Ä 
Chicago Safety Depofit Vaults, 104 Wajhington Str. 
. Sparbanten. 
American Truft & Savings Banf, Sa Salle Bldg. 
Prairie State Savings, Waſhington und Desplaines, 
Gentral Truft & Savings, 155 La Salle Str. 
Hibernian Banking Aſſ, Clark und Randolph Str. 
Wilwaukee Ave. State Bank, Milwaufee u. Carpenter, 
Dıme Sapings Bank, 104 Wajhington Str. 
Globe Savings Bank, Dearborn und Jackſon Str. 
Home Savings Banf, Halfted und Waſhington Str. 
Eu Storage Warehoujes, 
Kivingfton, W. C. 235 Welld Stk. 
Bergman, U., 115 Lincoln Ave. 


Tapeten. 
Budely,-Z. ©.. & Bros., 179 Sincoln Abe. 
Sied3, K. 1110 Yincoln Ave. 
Teppich⸗Reinig er. 
Wilſon & Co. 400 N Clart Str. 
Thierärzte. 
Underwood, A. 9., 531 Sheifield Ave. 
BVerjiherungd-Agenten. 
Darrow, U. 9., Security’ BSldg. 
Germania Inj. Co. 127 Ba Salle Str. 
Rolı, W. E. & Son, 210 La Salle Str. 
Zoeb, Adolph Son & Co., 189 La Salle Str. 
—— & Chamberlin, Sa Salle und Madiſon Str. 
Hopkins & Hasbroud, 193 La Salle Str. 
j Wäſchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave, 
ulton Zaundry, 19324 Wriahtwood Ave. 
Mn Laundry, 346 Wells Str. 
White Swan Laundry, 529 Wells Str. 
Weine und Spirituoien. 
Meyer, W., & Sons, 75 E. Chicago Aue, 
s Bond Mantels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabaſh Ave. 








Finanzielles. 





ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten gu verkaufen. inlj 





E. G. Pauling, 


145 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. * 





WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1lBOLASALLE STR, 


Verfeißen geld rc e 
Verkaufen erflie Morlguges. 





Finanzielles. 





gm verleiden in beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erfte Hypstheien auf Chicago Grundeigenthum. 


Vapiere zur ſichern Capital» Unlage immer vorrätbig. | 


E. S. DREYER & CO,, u 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erſte Hypotherken in Meinen und großen 
Beträden ftets an Hand. Aiaij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum 


Schußuerein. der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Gievert, 32048 
Branch | Zerwillger. 704 Milwautee Mn. 


«1a 3 
©. ——— 
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»Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894. - 




















Unſere Kulturmiffion in Afrika. 


Nie ift mit diefem Worte ſchwe 
Mißbrauch getrieben worden Ein 
legten Jahren in unferen tolonial- 
freundlichen Organen, nie aber ift auch 
ein hoher Begriff jo ſchmählich herab— 
gemürbigt worden bon den berufenen 
und ausgefandten Trägern dieſer Kul⸗ 
tur. Seit Jahren häufen ſich die Kla— 
gen über Beamte und Expeditionsfüh— 
zer in unferen Kolonien, mit mahr- 
haft verblüffender Offen heit ſchrieben 
„bewährte Afritareiſende“, die oft noch 
im Reichsauftrage vorgingen, in ihren 
Berichten über verfügte Hinrichtungen, 
über das Niederſchießen angeblich uns 
botmäßiger Neger, über Züchtigungen, 
bei denen ſelbſt Hunderte bon Hieben 
rückſichtslos eriheilt wurden. Worms» 
liche Inſtruktionen für das Prügeln 
wurden ausgearbeitet, und unfere Ko— 
lonialbehörben wie diejenigen im Bas 
terlande fanden dieſes Vorgehen ganz 
begreiflich, es erhob fich fein Wort des 
Unmillens in den allerchriſtlichſten Or⸗ 
ganen, gleichſam als ſtände es feſt: der 
Neger muß geprügelt werden! — — — 
Nie wurde das Anſehen Deutſchlands, 
die Ehre des deutſchen Namens ſo 
ſchwer geſchädigt als wie durch Die 
Handlungen der Leiſt und Genoſſen. 
Die Blätter aller fünf Welttheile be- 
ſchäftigen fich mit diefen „Leiftungen“, 
und wir dürfen uns nicht darüber täu— 
ſchen: wir werben förmlich ala ein Bar- 
barenvolf betrachtet. Mit diefen An- 
fihten muß aufgeräumt werden und 
dazu ift rücfichtslofe Strenge, Ent- 
fernung aller anrüchigen Elemente, eine 
Reform an Haupt und Gliedern, eine 
ſchonungsloſe Unterſuchung und ein öf— 
fentlicherStrafprozeß erforderlich. Nach 
Leiſt muß Aſſeſſor Wehlau kommen, 
und mir würden der Reichsregierung 
empfehlen, auf alle Beamte, Afrikarei— 
jende, Erpeditionzführer u.ſ.w. die Un— 
terſuchung auszudehnen, die deutſche 
Staatsangehörige find, bon denen 
Grauſamkeiten befannt wurden und die 
ſich augenblidli im Waterlande be— 
finden. 

Arabifhen Sklavenhändlern macht 
man Vorwürfe wegen Behandlung der 
gefangenen Schwarzen; Antiſklaverei— 
Erpeditionen merden mit fchmweren 
Geldmitteln organifirt, und doch ijt die 
mohammedanijche Sklaverei ein mil- 
des Yamilienverhältniß gegenüber den 
Verfügungen unferer eigenen Verwal— 
tung. Was Leift und Wehlau zu 
Stande gebracht, iſt noch feinem ara= 
bilden Stlavenhändler nachgejagt 
worden. — — — 

Un der Wahrheit der Mittheilungen 
ift nicht mehr zu zweifeln; jegt handelt 
e3 jih darum, eine Beſſerung herbeizu- 
führen. Da ift die erite Forderung: 
Weg mit dem Affeflorismus, weg mit 
der Verſorgung im Vaterlande ver— 
krachter Exiſtenzen auf afrikaniſchem 


Boden. Für Afrika gehören erfahrene, 


gereifte Männer, wenn ſie auch nicht 
alle vorſchriftsmäßigen Prüfungen be— 
ſtanden haben, Leute, die Geduld be— 
ſitzen, die ſich in die Anſchauungen 
fremder Völker zu verſetzen verſtehen, 
die im Schwarzen denſelben Menſchen 
ſehen wie im Weißen und die nicht 
glauben, daß das Negergehirn im 
Stande iſt, plötzlich in unſere Denk— 
weiſe, in unſere Geſetze mit einem 
Sprunge überzugehen. Die Neger ſind 
zum großen Theile Kinder, vielleicht 
ſogar ungezogene Kinder, aber fie ha— 
ben oftmals eine alte und durchaus 
nicht zu unterſchätzende Kultur, und 
in dieſe Anſchauungen muß ſich der 


Europäer zu finden wiſſen, nicht daß 


es umgekehrt der Fall ſein ſoll. Neuer— 


dings ſind Verordnungen erlaſſen, daß Ränguruhs trägt. Die 5 Bennpmarke | 


man iſt braun, mit dem Profil der Königin 


die Beamten und Offiziere die Landes— 
ſprache lernen jollen, nachdem 
bisher verlangte, der Neger müſſe die 
Sprache feiner DVergemwaltiger lernen. 
Und da will man von einer inferioren 
Raſſe reden! 


Werden unfere Kolonien 
gründlich von diefen jungen Herren ge- 
reinigt, die ihre afrikaniſche Thätigkeit 
nicht als eine ernfte Aufgabe, jondern 
als Sport betrachten, wird nicht end— 
lich mit dem unbrauchbaren „Beamten 
ſchimmel“ aufgeräumt, fo haben wir 
neben dem Spott des Auslandes die 
zahllofen Aufitände der Negerftämme 
auf uns zu nehmen. Das koſtet das 
Geld der Steuerzahler, und gegen dieje 
Ausgaben wehren wir und. Werden 
Leiſt, Wehlau und Genoſſen nicht auch 
dem Strafgericht überantmwortet, dann 
bleibt ung nur ein Vorfchlag übrig. 
Wir haben Mitleid mit mißhandelten 


Zhieren und gründen Thierſchutzvereine 
in Deutſchland — noch mehr thut ein | 


Negerjchugverein für unfere afrifani- 
ſchen Kolonien noth. 
(Voſſiſche Zeitung.“) 





Der norwegiſche Radifalismus, 


Mit echter Bauernbeharrlichkeit ar- 
beitet Die radikale Mehrheit des normes 
giſchen Storthings an der Löſung der 
Union mit Schweden. Volltommen 
verſtändnißlos für die allgemeinen po= 
Iitifchen Verhältniffe Europas fucht 
man einen neuen Kleinftaat aufzurich 
ten, dem man am liebiten den Namen 
„Republif“ verleihen möchte, aber ohne 
die Freiheit zu achten, die man in wirk⸗ 
lichen Republiten auch dem politifchen 
Gegner zollt. Die Verhandlungen des 
Storthings in der gegemmärtigen Ta— 
gung bieten ein trauriges Bild klein— 
lichen Gezänkes, der Befriedigung des 
Rachebebürfnifjeg an den Gegnern, 
und fie bilden eine parlamentarifche 
Ergänzung zu den Theaterftüden und 
Schilderungen der normegijchen 
Scriftfteller aus biefer kleinlichen, 
verbohrten, von proteſtantiſcher Ortho⸗ 
dorie und Bauernhochmuth beherrich- 
ten Welt. Die verlegenden Maßregeln 
wegen Ernennnung der Profefforen, 
die Entziehung von Penfionen, weil die 
Empfänger fih noch eine eigene Ge- 
finnung bewahrt haben, find Maßre- 
gen, die faum noch in füdamerifant- 
fhen NRepubliten vorkommen. Die 
GEntziehung der Apanage des Kron- 
prinzen wegen einer angeblichen Dro⸗ 





nicht! 





bung des Ihronfolgers Guftaf mit 
einem Zuge über bie Kiölen fonnte 
rad als „Mannemuth vor Königs- 
inronen“ angefehen werben, fo lange 
es fraglich war, ob diefe Aeußerung 
wirklich gefallen. Seit aber der Stod- 
bolmer Zeitung&berichterftatter, der fie 


in die Welt jebte, einen Widerruf ge- 


leiftet hatte, mußte die Sache für das 


Storthing ala aufgehoben gelten. Man | 


wartete aber noch auf eine fürmliche 
Erklärung des Kronprinzen, ohne zu 
bedenken, daß durch.die bereits erfolgte 
Streichung der Bezüge eine ausdrüd- 


liche Widerlegung mie eine Bitte um | 


die paar Kronen ausſehen würde, die 

orwegen jeinem künftigen König noch 
bewilligt. Hat man doch im borigen 
Jahre die Apanage auf 30,000 Kronen 
herabgejegt. Der Kronprinz hat al- 
lerdings einen Brief veröffentlicht, er 
lehnt aber ab, eine Erklärung abzuge- 


ben, ob er die fragliche Aeußerung ge= | # 


than, und er verzichtet ruhig auf fein 
norwegiſches Gehalt. 


Das find fo die Fleinen Angelegen- | F 


j 


r 
N 


I 





heiten, bei denen fich die Radifalen an | 


ihren wirklichen 


einigen Jahren fpuft. Der Abgeord- 


nete Engelhardt, Mitglied des vorigen | 2 
Miniftertums Steen, trat im Stor- F 
thing mit wahrem Fanatismus für die | | 


polle Durchführung des Programms 
jenes Minifteriums ein. Er beantrag- 
te die Einfegung eines befonderen Aus— 
ichuffes zur Errichtung eines eigenen 
norwegiſchen Konſulatsweſens, obwohl 
im vorigen Jahre der König dem be— 
treffenden Beſchluſſe des Storthings 
ſeine Genehmigung verſagte. Dieſer 
Antrag wurde angenommen und fünf 


oder vermeintlichen | 
Gegnern rächen. Ernſt wird die Kon- S 
fulatsangelegenheit, die auch ſchon feit | 


radifale Abgeordnete in den Ausſchuß 


gewählt. 

Ueber die dadurch entjtehenden Ko— 
ften macht fich das ſonſt jo jparfame 
Storthing feine Skrupel; es glaubt 
mohl, das normwegifche Volt habe hei- 
denmäßig viel Geld, obwohl erſt fürz- 
ih Dutende von Millionen für Bahn 
bauten bewilligt wurden und eine neue 
Anleihe auf dem Geldmarkt erjcheinen 
wird. Norwegen vergibt, daß dieKlein— 
ſtaaten nur noch eine Lebensfähigkeit 
bejigen, fo lange ſie ſich an größere an— 
lehnen können. Jede Lockerung des 
Unionsverbandes mit Schweden iſt da— 
her ein Verbrechen, das Norwegen an 
ſich ſelbſt begeht, und wir glauben noch 
immer, daß die Herbitwahlen dieſen 
nüchternen Erwägungen zum Durch- 
bruch verhelfen werden. (Voſſ. Ztg.“) 


Neue Briefmarfen., 





Für die Briefmarfenfammler wird 
redlich gejorgt! So wurden zum Ans 
denken an die jilberne Hochzeit des ja= 
panijchenfaiferpanres beſondereBrief⸗ 
marfen in geringer Zahl und nur am 
Feſttage jelbit in Japan ausgegeben. 
Die Marten haben den Werth von zwei 
und fünf Sen und find in rothem und 
blauem Drud jehr aefhmadvoll ausge— 
führt. Die Mitte nimmt eine Sonne 
ein, umgeben bon der in japanijcher 
und engliſcher Sprache ausgedrüdten 
Inſchrift: Imperial Wedding 25 
Anniversary; diefen Ring flanfiren 
beiderjeit3 jtorhähnliche Vogelgeſtal— 
ten, die in feine und minutiöfe Schnör= 
fel auslaufen. Die untern Eden ent- 
halten die Werthangabe, dazwiſchen 
wieder in japanijcher und englifcher 
Schrift das Urfprungsland. — Auch 
neue Jüdauftralifche 24= und 5 Benny: 
Poſtmarken follen ausgegeben werden. 


| Erjtere zeigen in hellblauem Drud den 


Kopf der Regentin auf der linken Sei— 
te, während die rechte das Bild eines 
unter einem Baumfarren fibenden 


links und dem auftraltfchen Wappen 





rechts. Die Marken, die von den bi3- 

her gebrauchten mejentlich abweichen, 

find von dem deutſchen Künftler Tan 

nenberg in Melbourne entworfen und 

in Adelaide gedrucdt worden, 

Neuer Sonntagszug-Dienſt über die 
Wisconfin Central, 


Anfangend Sonntag, den 6. Mai, 
nah Waukeſha und dazmwifchen lie— 
genden Punkten. Wegen meiterer Ein- 
zelheiten ‘wendet Euch nad) 204 ©. 
Clark Str, 


Billige Raten nah Philadelphia 
auf der B. & O. 


Infolge der zweijährlichen Zuſam— 
menkunft der „General Federation 
Women's Clubs of U. S.“, abzuhalten 


in Philadelphia, vom 9. bis I1. Mai, | 
wird die B. & D. Eiſenbahn vom 6. 


bi3 zum 10. Mai Erfurfionstidets 


zu 14 des Preifes der einfachen Fahrt 


für die Rundreiſe verfaufen, 


So viel weißlihe Keiden 


abwenddar. 


frau Julia X. Rice, 
Seiner, fast: 
„Ich rankte acht Jahre an 
„Den frühen Leiden des Weibes. 
„sch Fonnte 
eine dauernde 
\ Beilung finden, 
‚bis * * Eu 
‘ Jahre Lydia 
YE. Pinkhams 
Vegetable 
Compound ver: 
ſuchte. Cinde⸗ 
rung ſtellte ſich 
dann faſt ſofort 
ich eine geſunde 


—ſa 














Florence, 


ein und jetzt bin 
rau. 

„Ich weiß es abfolut, niht nur 
aus eigener Erfahrung, jondern 
auch von amdern, daß dies ein 
—* und ſicheres Heilmittel 
iſt für 

„Unregelmaßigkeit, unterdrückte 
oder ſchmerzhafte Menſtruationen, 
Magenſchwäche, Aligräne und 
weibliche Zeiden im Algemeinen. 
So viel weibliches Leid ift ab» 
wendbar. Hier ift das Heilmittel. 
* — — die heilung die es 
ringt nicht anzunehmen,“ 
Apotheken. —— * 








| 50c und 756. 
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State Str. 








ihr Held. — Das ift gerade, was jede Dame in Chicago thut, die nicht 


Das großartige Milinery-Deparlement in Amerika 


beſucht, ehe fie Pukwaaren einkauft, 


Dies ift der Beweis: 


5C 


Tiſch vol 


Feiner Blumen, 
Dies ift der Beweis: 


Ic 


für alle Farben Fancy Stroh 


SAILORS. 
Dies tft der Beweis: 


99 


für ausgezeichnet garnirte 


KinderHüte. 


gerade ſo gut verbranut werden. 


per Ründchen — für Auswahl von einem 


— denn das Geld das fie durch das Bezahlen höherer Breile verfhwendet, Könnte 


Dies ift der Beweis: 


5C 


für Auswahl von 100 Yards Fancy 
Strohgeflecht. 


Dies iſt der Beweis: 


I5c 


für ertra Qualität 


Stanley-Kappen. 
Dies ift der Beweis: 


7,99 


a 
THE ELILA?” 
Ein wiedlih garnirter Hut, Fünitle- 15€ 


riich geihmüdt mit d. jeinfien Stoffen, 
Berlaufspreis 


und 82.99 für unjere weltberühmten Nach» 


ahmungen von 820 garnirten 


IHlufter - Hiten. 








„Bankerott.“ 
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Rene 
— — CHICH —— 


Fortwährend gedrängt voll von eifrisen Bargain-Su, 
chern, beflagt ſich nicht über geichäftliche Flauheit- 
ſchlechte Zeiten oder Geldfnappheit, da die Preiſe für 
welde wır das $80,000 Lager von Laubſtein, Groß & 
Eo., auf der Sheriffs-Auktion erworben, verfaufen, 
das Geihäft in unferem Laden jehr lebhaft machen, uud 
Taujende, die aus reiner Neugierde famen, haben uns 
fern Laden in gliteklichiter Stimmung verlafien mit eis 
nem unjerer undvergleihlihen Bargains. 


Am das Gefhäft im Gange zu halten, hat 


Unermüdliche vaitloie Hleiderhändler, 


für Freitag und Samftag dieje Woche und die ganze 
nächſte Woche zum Vertouf ausgelegt: 

650 reinwollene Männer-Anzüge zu $2.67, werth 
812 oder Getd zurückerſtattet, wenn nach Inſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedenſtellend. 

890 reinwollene Männer-Anzüge zu 34.85, werth 
#16, oder Geld zurückerſtattet, wenn nach Inſpektion 
zu Hauſe nicht zufriedenſtellend. 

1060 reinwollene Männer-Anzüge mit einer oder 
doppelter Knopfreihe, Sack und Cutaway Form zu 
36.85, werth $20 00, oder Geld zurücderjtattet, wenn 
nad) Inſpection zu Hauje nıcht zufriedenitellend. 

1120 reinwollene Tailor:made Männer-Anzige für 
88.85, wertb 825.00, oder Geld zurüderjtattet, wenn 
nad Inſpection zu Haufe nicht zufriedenitellend. 

830 reinwollene Tailor-made Männer: Anzüge im eins 
fachen und doppelbrüitigen Sads, Cutamays und 
prince Alberts zu 89.85, werth $30.00, oder Geld zus 
rückerſtattet, wenn nach Inſpection zu Haufe nicht zu» 


jriedenjt>lend. 
Hüte, Hüte, 


9Se 


werth 83.50, $4.00 und 85.00. 


450 Dugend Dunlad, Anor, Ycuman, Miller und 
Chriſty Form Männer-Hüte, Derbys und Fedoras, in 
allen modernen. Schattirungen, Farben — ſchwarz. 
braun, grau, lohfarbig und Perlgrau. Huthaändler 
verlangen 58.50 dis 5500 für dieſelben; unſer Preis 
iſt 98c, oder Geld zurückerſtattet, wenn nad) Inſpection 
zu Hauſe nicht zufriedenſtellend. 


Männer- Hoſen. 


1000 Männer-Hoſen zu 85c, werth 88.50. 

1500 VRänner-Hoſen zu 81.27, werth $4.00. 

2100 Männer:Hoieu zu $1.87, werth $5.00. 

1300 Männer⸗Dreß-⸗Hoſen zu 82.48, werth 87.00. 
Oder Geld zuritderttattet, wenn nah Inſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedenitellend. 


Männer-Frübjahrs- Ueberzieber. 


83.85 für Srühiahrö-tieberzieher, werth $12. 

$5.85 für Frühlahrs:Wcherjieher, werth #15. 

87.85 für Frühjahrs:lieberzicher, werth #20. 

89.85 für Frühjahrsslieberjieher, werth 30. 
Oder Geld zurüceritattet, wenn nah JInſpektion zu 
Hauſe nicht zufriedentellend. 


Ausftattungswaaren für Männer. 


Feine Negligee-Heniden für Männer zu 76c, wth. 82. 
Balbrigganslinterzeug für Männer, zu 2öc, wth. $1. 
Baldrigganslinterzeug f. Männer, zu 48c, wth. $1.50. 
Seine leinene Taichentücher f. Männer, zu 4c. wth.25c 
Lisle Thread-Soden für Männer, im ſchwarz und 
lohfarbig, zu 11c, werth 350 das Paar. 

Leinene Kragen für Männer, 4-Piy, zu 5c, werth 25c. 
Leinene Manicetten f. Männer,4-Biy, zu 9c. wth.3öc. 
Yahtina-KKappen für Männer, zu 256, werth $1. 

Modiihe Halsbinden für Männer, zu 19c, werth 


Und viele andere Bargains, zu zahlreich zum Er- 
wähnen. 


Speziel— Makintoffes für Männer. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGEN auf Grundeigentum 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadıten aufgeitellt. Erbichaf: 
ten eingezogen. Baflageiheine von und nad 
Europa x. — Sorntags offen don 10—12 Vormittags, 





— — — 00 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 








Eifenbahns Fahrpläne. 





JIlinois Gentral:Gifenbahn. 
Alle durdhiahrenden Züge verlajfen den Gentral-Bahn- 
of, 12 Str. uud Part Row. 
und Hude Parf-Statıon beftiegen werden. 
Zidet-Difice: 19 Clark Str. und Auditorium- Hotel. 
Züge Abfahrt 
Chicago & New Orleans Limited... 1.35N 
ey & Mempbis.... IHN 





| &airo & St. Louis ..... . 


| Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 
| Kantafee & Gilman 

Kankakee Paflagierzug 
| Rodford, Dubuque, Sioux Eity & 


| Rodford, Dubuaue & Siour Cit 
| Rocdiord Paflagierzug...... E 


b, & St. Louis Diamond Special! | 9.00 R 
Eprinafield & Decatur ü . 
New Orleans Poitzug. ..-... 


©oo- 
2*— 
So 


Bloomington Baflagierzug 


FRRRERE BR 
ran Do go 
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Rodiord & fFreevort Ss 
Rodiord & ;sreeport Ervreß 
Dubuque & Rodiord Expreß 7.OR 
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Burlington:Linie. 

Chicago», Burlington- und Unincy-Eiienbahn. Ticket 

Diftces: 211 Clark Str. und Union Pafjagter-Bahn- 
hof, Caual und Adams Str. 

üge Antunft 

Galesburg und Streator..........t +6.5N 

Rodford nnd TFrorreiton .......... 

Kocal-Buntte, Ilmois u. Jowe.... 

Denver und Sarı FFrancifco....... 

Rocelle und Rodford.... ......... 


Abfahrt 


8 





100 ſchwarze Mackintoſhes. ertra lang mit langem 


| Cape, zu $4.37, wertb $12, oder Geld zurüderftattet, 


weunn nicht zufrie denſtellend nachUnterſuchung zugamıe. 

Kommt und ſeht uns heute, morgen und die ganze 
nächſte Woche, es wird fich für Euch bezahlen. 

Pedentt, dıeies it feın Shwindel:Berfauf, von 
welchen e3 jo viele im der Stadt giebt, jondern alles, 
was wir anzeigen, iſt bona fide und zuderläffig. Vers 
fehlt nicht den rechten Plag; jeht genau nad Laden 
und Nummer, unterichteden von den anderen Geichäften 
durch ein großes gelbes Plakat mit 


“FAILED,” 


262 und 264 State Str., 


zwiſchen Jadion unb Ban Buren. 


Offen bis 9 Uhr Abends iu ber Woche; Offen bis 
11:30 Samjtags Abendd. Am Sonntag geſchloſ⸗ 
fen. Keine Boftbeitelungen. 

— Jett nah — 


$ 10 Europu. 


Wer billig, gut und ſicher reiſen will, ſpreche 
vor in der 23jaddilj 


UNION TICKET OFFICE, 


171 Oft Sarrifon Str. 
vis-a-vis Grand Central Depot, Ede Fifth Ave. 


Walker ef © 
über Santl-Fe Zidet-Dffice. 











ungen: und Ohren:#rantheiten eine 
—— Brillen und Augengläſer 
und fünitliche Augen angepaßt durch Angen- 
arzt. Unterjuhung fre. Dr. Sidney 
21014 Slarf Str., Ede Adams. Zimmer 1, 
‚ Zap, mınf, bw 





ADOLPH LIPPE, Dr. jur.; 
Deutfcher Rechtsanmalt. 
Spezialität: Internationales Redt 

Suite 511, Ashland Biock, Chicago, Ill. 1lalım 
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| Zeadivood und die Blad Hills... . 5.50 N 
| Ranijas City. St. Joſeph u. Athinjon* 6.10R 


[een 


Rod Falls und Sterling ... ..... 
Omaha, Council Bluffs, Denver... 
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555588 


6853 


anntbal, Galveiton & Texas... .* 6.10 N 

t. Paul und Minneavolis * 6.15 N 
Streator und Mendota... ..... ..*E.15R 
Et. Paul und Minneapolız .30 3 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchınfon*10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver.......*1100R 

Taglich. +Iäglıd, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Chio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagıer-Station; Stadb 
Office: 193 Glarf Str. 
Reine rn Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & 2. Lımited Zügen. 
Bocal ——— 
New York und Waſhington Beſti- 
buled Limited *10 
ittsdurg Vimited .......... 
alkerton Accomodatıon.... - 5 
Columbus und Wberling Erpreß...* 6 
New York, Waibinaton. Pıttöburg z 
und Cleveland Beitibuled Limited.* 6.25 11.589 
* Taalich + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
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Shicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Offices: 

42 © Elarf Str. und Dearborm 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt 
Marion Local +7:082 
> New York & Bofton *2:0N 
amesı..un & Buffalo LION 
ortb Audion Accommodation "FIN 
TEN 


— — * 

um 4 TAN. 7:25 

* Zöglre. +Fäglih angenommen Sonntags. 
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180° 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Street. 
+ Daily except Sanday. 
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Depot: Dearborn-Stattom. 
Tidet-Dfficed: 232 Elart St 
und u Hotel. 


Ubjahrt NAntumft 
Gincinnati.... *83BD EWR 
uud Sincinwati "SEN 
2828 
“TEEN 
"auR "06 


Schiffskarten 


von und nach allen Theilen Guropas für 


Smifchendek nm SI 


Vollmachten mit toniulariiher Beglaubigung. 

Erbſchaften vor ganz Europa eingezogen. 

Deutices Geld ac» und verfauft. 

Geldjendungen durh Deutihe Reihspoft, 
Wechſel und Gable 

Europäiidhe Wertpapiere und Coupons. 


General-Agentur 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwijten 5. Ave. und Ya Salle Etr. Imilj 





Konſulent 


K. W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaſtsregulirungen, Vollmachten 


gejesglih ausgefertigt. 


SXRechts ſachen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 
155 WASHINGTON STR., 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 
General Bafllage: Agentur 
— für — Imilj 
afle europäifden Dampferlinien. — 


Sparbank: 3 Pro;. Inleceſſen. 





84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte md Zwiſchendeck über Hamburg, 





1 


a Die Züge nah dem | 
üden können ebenfall3 au der 22. Str... 39. Str. | 
Stadt- | 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Baris, ıc. 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmadıten mit forfulariihen Beglaubts 


| gungen, Grbidafts-olettionen, Poftauss 
| zahluugen ufw. eine Spezialität. 


| 


vERws28u8 


! 
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Genera -Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Pafjagiere. Keine Umſteigerei, fen Gaftle Garde 


| oder Kopiiteuer. — Nüheres bei 


ANTON BCNERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Hilſelle 
billiger wie je. 
= Kauft jetzi. — 
Spart Geld! 


6. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Glarf Str, 2* 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Norddeutscher Lloya 


Regelmäßig wöchentliche Poſt · Dampfchiff fahrt vom 


Baltimore nah) Bremen 
Sommerabfahrten von Baltimores 
Jani 13, 
Juni W. 
Juni 9, 
Juli 4 








„Stuttgart“ 
„Darmitant‘‘ 
„Beimar‘‘...... Juli 11, 
„MRüuden“ Juli 18. 


Erite Kajüte $60, $70, $80. 
Nah Lage dor Pläße 
Die obigen Dampfer find jämmtlic) neu, Dom Dorzäge 
i ı Bauart und Emrichtung, 
Salons und Gajütınzimmer auf Ded.— ö 
Elektriiche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mähıgen Prerjen.— 
Weitere Auslunft ertheilen 
A. Schuhmacher & Co., 
General⸗Agenten. Baltimore, 
J. Win. Eihenburg, 


ifth Upe., Shicage, IRB. 
Ober deren Vertreter im Inlande 


Nzgelis Hotel, 
Soboten, R. 3. 

Deutiches Hotel eriter Alafie. Wenn gewünfcht wird, 
dag Ballagiere vom Bahnhof oder einem Dampfes 
Bl —— a. —— io 2. eine deu, 

e 
Kötungeson 8. Be 


ungsvoll Raegeli 
83 w. ST 
Hebammenichule, Ar an er 
Anmeldungen für d \ i innenden 
Rurjus zur Örlernung ber — 


— 
egt entgegengenommen. Näheres deim Sekret * 
Kies — —— werden F 
denSmEEn. ; 
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Willkommene Feindſchaft. 


Der Verräther von New York, Se— 
nator Hill, hat geſtern im demokrati— 
ſchen Senatoren-Kaukus erklärt, daß 
er die Kompromiß-Tarifbill, Die Se— 
kretär Carlisle ausarbeiten ließ, nicht 
unterſtützen werde, da ſie die Einkom— 
menſteuer⸗Klauſel enthält. Da möch— 
te man „Hurrah!“ und „Bravo!“ ru— 
fen. „Wenn die Einfommenjteuer bei 
ehrlichen Leuten noch einer&mpfehlung 
bedurfte, fo ift fie Damit gegeben, und 
für jeden Ehrenmann im Kongreß ſoll⸗ 
te die Feindſchaft Hills gegen die Ein- 


fommenfteuer genügender Grund jein | 


ihr feine Freundſchaft zuzumenden. 
Bejonderen Werth erhält diefe Feind— 
ſchaft des Verräthers noch durch Die 
Begebniffe die Hills Erklärungen im 
Kaufus unmittelbar borausgingen. 

- „Did“ Grofer, der Tammany-Boß, 
mar am Abend vorher nah Wafhing- 
ton gefommen. Er fam mie ein rich> 
tiger Dieb in der Nacht, denn verge— 
bens fuchte man feinen Namen in den’ 
remdenbüchern der Hotels, aber man 
hat doch ausgefundfchaftet wo er ab- 
ſtieg: Im Hotel Normandie, bei jei- 
nem Freunde Hill! Dort haben bie 
beiden Braven Kriegsrath gehalten und 
deſſen Ergebniß mar: Hills Erklärung 
im Kaufus, daß er gegen die Kompro- 
miß-Bill ei. 

Daß Leute vom Schlage Hills und 
Eroferd gegen die Eintommenfteuer 
und eine Reform-Tarifbill find, kann 
nicht Wunder nehmen. Wie die Nacht 
das Licht und Böſes das Gute haßt, jo 
müffen fie, der Verräther und der durch 
Schwindel, Betrug und : Gemaltthat 
zum politifchen Boß gewordene Rauf- 
bold, gerechte und reformatorijche Ge- 
jeßgebung befeinden. Zu bermundern 
wäre e8 aber, wenn dadurch der Tarif- 
bil mit der Einfommenfteuer nicht 
zum baldigen Sieg verholfen würde. 

Solche. Feindſchaft ift nur ehrend. 
Sie muß der Vorlage nur Freunde er- 
werben und die alten enger aneinan- 
der jchließen zu freudigem Kampfe, 
‚Kaum wird, außer vielleicht HillsKum— 
pan Murphy, ein demokratiſcher Sena- 


tor e8 wagen angeficht3 der Feindſchaft | 


Iammanys gegen die Bill, dieſer feine 


Stimme zu verfagen und die populifti- | 


ſchen Senatoren, auf deren Stimmen 
es ankommt, werden — wenn fie nicht 


pollitändig blind find, für ihr eigenes | 


politifches Intereffe — von nun an 


energifch für Zarifreform und Ein: | 


fommenjteuer eintreten und für die 
Kompromiß-Bill ftimmen. 


„Did“ Croker fam nach Wafhington | 
um den demofratifchenKongrekmitglie- | 
dern mitzutheilen,daß es unmöglich fein | 


würde den Staat New NYork der De- 


moftatie zu erhalten, wenn man bie | 
ließ. | 
Was anderes fann deren — 
auf dieſen plumpen Einſchüchterungs— 
verſuch ſein, als ein kräftiges „Ja!“ 
für die Einkommenſteuer, und ſelbſt 
wenn das gegen ihre urſprüngliche Ab⸗ 
ſicht wäre, wollen ſie ſich ſelbſt nicht 
als Sklaven Tammanys brandmarken. 

Zugleich mit der Kunde bon Crokers 
Einfhüchterungs-Verfuh kommt aus 
Waſhington die Meldung, daß Präfi- | 
dent Cleveland jegt entfchloffen auf der | 


Einfommenfteuer nicht Fallen 


Einfommenfteuer zu beftehen gedenkt. 
Das ift unter den Umftänden gar nicht 
anders möglih. Hill und Boß Croker 
mit Tammany gegen, Präſident Cleve— 


land für die Einkommenſteuer, — nie | 
Silber, den gefährlichen Konkurrenten 
Die 
Einführung eines hohen Einfuhrzolles | 


jeit Die Vorlage eingebracht wurde, wa⸗ 
* ‚die Chancen für ihre Annahıne fo 
gut: ; 


Senator Shermans Irrthum. 


Es ift eine befannte Erfeheinung, daß 
viele Beitimmungen in der Praxis ganz | 


andere Wirkungen haben, als der Theo- 


tie nach anzunehmen wäre, oder als 
man auf den erſten Blick erwarten joll- | 


te, So iſt es befonders häufig mit Ta- 
rif-Veftimmungen. Als SenatorSher- 
man fürzlic im Senate behauptete, der 
MeKinley-Tarif habe den Zoll auf Ei- 


fen» und Stahlwaaren herabgefet, jo | 


ſprach er die Wahrheit, infofern als 


allerdings die alten Zolfäße auf eine | 


Reihe von Artikeln unter der Rubrif 


Eiſen⸗ und Stahl-Manufaktur“ er: | 
mäßigt wurden. Diefe Ermäßigungen | 
hatten aber abfolut feinen Werth, denn | 
fie fanden nur da ftatt, wo früher der 
Zoll jo hoc) geweſen war, daß er auch 


> nad, den Ermäßigungen noch prohibi- 
= tib blieb. Als Beweis — ia ein 
= Bericht gelten, den unlängjt das Schatz⸗. 
© amt andas Komite für Mittel und MWe- 
2 ge ergehen ließ und in welchem der Im— 
port‘ von Eiſen- und Stahlwaaren im 
= Sabre 1893 mit dem vom Jahre 1890 
> verglichen wird. Aus dieſem Bericht 
At erſichtlich daß im Jahre 1890 an 
- »Böllen für Eifenwaaren $15,384,175 
- eingenommen wurden gegen $21,916,- 
= 447 tm lebten Jahre. Da der Werth 
der eingeführten Waaren nun im Jahre 
- 1890 $43,487,958 geweſen war, im 
5 Sabre 1893 dagegen nur $34,860,868 
- betrug, jo war der Zoll thatfächlich von 
= 35.37 Prozent auf 62.87 Prozent er- 
> böht. worden. Die Zollerniedrigung 
beſtand nur auf demPapier, da von den 
- Maaren, für welche fie ftattfand, eben 
° nichts importirt wurde. Das muß Herr 
- Sherman mohl nicht gewußt haben, 
ſonſt hätte er an feine Behauptung, daß 
die Zollreduftion auf gewiſſe Eifen- 
und GStahlwaaren ſtattfand, wohl 
® rg die Andeutung angefnüpft, 
ab dadurch feiner Anficht nach der 


Rückgang in den Rohnraten der Eifen- 
und GStahlarbeiter veranlagt wurde. 
Der Ymport von Eifenmaaren wurde 
in Folge der MeKinley-Bill mit den 
vielerwähnten.gol-Meduftionen nicht 
vergrößert, wie Senator Sherman an 
nimmt, jondern er war im Gegentheil 
im Jahre 1890 dem Werthe nach ganz 
bedeutend devinger, wenn er auch höhere 
Bollgebühren ergab. Von einer Be— 
ſchraͤnkung des Gejchäftes der hiefigen 
Fabritanten fann feine Rede jein. 

Die Ihatfachen beweiſen das gerade 
Gegentheil von dem, was der. Senator 


bemweifen, daß auch der unvernünftigite 
Schutzzoll die Löhne nicht auf einer ge= 
mwiffen Höhe erhalten fann, wenn das 
Angebot die Nachfrage übertrifft. 


Währungs: Platonik. 

In London tritt heute unter den Au— 
fpicien der britifchen: „Vimetalliftifchen 
Liga“ eine ‚internationale Konferenz 
zufammen, in melcher die befannten, 
af die Hebung des Gilberwerthes ab- 
zielenden Yorderungen der Doppelmäh- 


langen werden. Die Einberufung ei- 
ner internationalen Vereinbarung be— 
hufs unbeſchränkter Ausprägung bon 
Silber und Gold in einem noch feſtzu— 
jegenden Verhältniſſe ift die hauptſäch— 
lichfte Diefer Forderungen. Die gegen- 


Liga, feien diefem Plane außerordent- 
lich günftig: die Ver. Staaten, die Län- 
der der Münzunion, Deuifchland und 
Holland feien geneigt, im Verein mit 





England an die Ausführung Diejes 
Projekts zu ſchreiten. 

Daß dieje Behauptung durchaus un- 
zutreffend ift, bedarf nicht erſt bes 
Beweiſes. Es fei nur auf die deutſche 


jen, die ſich als ein vollitändiger Fehl— 
ſchlag der ‚bimetalliftiihen Sache in 
Deutjchland erwieſen hat. Das ein- 
zige Ergebniß derKommiſſion war bis— 
her, dat die Vorſchläge der Herren Le— 


und Arndt. Da diefe aber noch un- 


malen, welches praftijche Ergebniß die 


chen Silberfommiffion beweiſen deut- 


ber mitteljt internationaler Vereinba— 


jeine Hand zur Aufrichtung de Sil— 
ber3 zu bieten. Um die Rupie und Die 
indiſche Valuta vor vollftändiger Ent— 
werthung zu bewahren, hat England 
die indiſchen Münzen geichloffen; und 





genug war. Der Preisrüdgang bet 
Rupie, die Entwerthung der indifchen 
| Baluta waren eine Folge der unauf- 
' haltfamen Silber-Baiſſe geweſen. Es 
galt alſo, dem weißen Metall die Mög— 


führen, zu benehmen. Die Schließung 
der indiſchen Münzen erfüllte dieſen 
Zweck nicht vollſtändig. Denn trotz 
dieſer einſchneidenden Verfügung ent— 
wickelte ſich in Indien eine enorme Sil— 
berſpekulatiop, durch welche das Silber 


wurde. Daß der Rupien-Kurs unter 
ſolchen Umſtänden nicht — wie es be— 
hufs Einführung einer Art Goldrech— 
nung geplant war — auf 16 Pence ge— 
bracht werden konnte, iſt ebenſo ſelbſt— 
verſtändlich, wie 


den herabgeſetzten Kurſen an denMann 
bringen fann. 


tigen, wird fich die britifche Regierung 


der Council Bil, zu führen. 


auf das weiße Metall ift ſchon ernit- 





ı Vielfach ift aber die Anficht laut ge— 
worden, daß eine ſolche Maßregel zu 
jpät fommen würde, da die Silberfpe- 
tulation in Indien in den legten Mo- 


daher eine noch radifalere Kur: fo 3. 


B. daß die britifche Regierung dengHans | 


del in Silber zum Monopol mache und 


ı fonen überhaupt nicht mehr geftatte. | 
„Iſt dieſer fchlimmfte Konkurrent der | 


Negierungstratten einmal entfernt,” 
fagte Ottomar Haupt, „fo haben die 
indifchen Banken feinen anderen Aus— 
weg mehr, als die leßteren wieder „be= 
ſtens“ zu faufen, und fo fann der erlit- 
tene Schaden wieder ausgemeht und 
der Rupienkurs auf die in Ausſicht ge= 
nommene Höhe gebracht werden. Der 
neue Schlag, welcher allerdings gegen 
das, Silber geführt werden mürbe, 
könnte ihm freilich leicht den Todesſtoß 
verjegen, allein das ift nun eben ein- 
mal nicht zu andern. Da an eine re- 
gelrechte NRehabilitirung des Silberz 
nicht gedacht werden kann, jo heißt es 
auf der betretenen Bahn vorwärts 
ſchreiten, ohne ndch recht? und links 
— 

enn die britiſche Regierung ſich al— 
fo entſchließen follte, in uns 


fen, fo fann diefelbe nur gegen das 
weiße Metall gerichtet fein. - Und daß 
ſie ſich zu einer neuen Maßregel ſehr 
bald entſchließen muß, wird faſt allſei⸗ 
tig ger Die britifchen Bimetal- 
liiten find daher durchaus im Serthum, 
wenn fie glauben, daß die gegenmwärti- 
= Zeitläufte ihren Plänen günftig 


als den gegenwärtigen hätten fie 
nicht wählen können. — 
GN. V. Staatszeitung.“) 





von Ohio glauben machen wollte. Sie | 


rungsleute neuerdings zur Sprache ge= | 


mwärtigen Zeitläufte, jo behauptet Die 


Silder-Enquete-Kommiffion hingemies 


xis, Königs und Neuftabt entweder mit | 
allen Stimmen gegen die der Antrag- | 
jteller abgelehnt oder jehon vor der Dez | 
batte zurücfgezogen worden find. Blei-— 
ben noch die famofen Anträge Kanit | 


durchführbarer find, als bie früher ges | 
nannten, jo fann man fich leicht aus | 


Kommiffion aufzumeilen haben wird. 

Das Scheitern der Brüffeler Münz: | 
fonferenz, die Fruchtlofigfeit der Deut= | 
lich genug, daß der Verfud, das Sil- 
rung zu rehabilitiren, faum ausführs | 


bar ift. Am menigjten aber von allen | 
Staaten wird England geneigt fein, 


e3 hat fich jeitvem gezeigt, daß Diele | 
Maßregel zur Erreichung des anges | 
firebten Zieles noch nicht durchgreifend 


lichfeit, derartige Störungen herbeizus | 


in großen Maffen in's Land gelodt | 


daß die Regierung | 
jegt ihre Council Bill3 nicht einmal zu | 


Um dieſe Zuftände radikal zu befei= 


wohl entjchließen müffen, einen zmei- | 
ten, noch ſchwereren Schlag gegen das | 


haft in Erwägung gezogen worden. | 


naten einen faum mieber qut zu ma= | 
enden Schaden angerichtet hat. Zahl- | 
reihe National-Dekonomen verlangen | 


die Einfuhr von Silber den Privatper= | 


Silbers eine neue Maßregel zu ergrei⸗ 


eien. Einen ungünftigeren Zeitpunkt. 


Holzpflaſter und Anarchismus. 
Die meiſten Leute ſind der Anſicht, 


ſprungs und das Reſultat jahrhunder— 
telanger Mißwirthſchaft und Bedrü- 
dung ift. Nichts könnte der Wahrheit 
weniger entfpfechen. Der Anarhismus 
wurde in Chicago gezeugt und geboren, 
denn es war Dort in jener ziemlich über- 
füffigen Stadt, mo Holzpflaſter 
zuerft in Verwendung fam. Der Zus 
jammenhang zwiſchen Holzpflafter und 
Anarchismus mag nicht feldftverjtänd- 
| lich ſein, eine ganz oberflächliche Unter— 





ſuchung aber wird fchon bemeifen, daß 
der Anarhismus, mie viele andere po= 
litifche Uebel, feinen Urfprung in der 
Straßenpflafterung hatte. 

Die Natur kennt gepflafterte Straßen 
nicht. Sie kennt nur die einfache un— 
gepflafterte Straße, wie fie fich heute 
noch in Dörfern vorfindet. Der Menſch 
aber glaubte fich flüger als die Natur 
und als er an den Städtebau ging,pfla= 
jterte er die Straßen mit den befann- 
ten runden Pflafterfteinen. Das Re- 
jultat war eine allgemeine Demorali- 
| fation der Einwohner. Sie wurden 
unwiſſend, bösartig und -fchredlich ent- 
artet. Paris mar gegen Ende des 18. 
Sahrhunderts durchweg mit runden 
Pflaſterſteinen gepflaftert, und die 
franzöſiſche Revolution mit al’ ihren 
| Schreden war die Folge. In nahezu 
| jeder großen Stadt find die Straßen 
in den fogenannten “Slums,” — die 
| Gegenden, mo die Verbrecher Haufen — 
| noch immer mit Pflajterjteinen belegt. 





Uber da glaubt das Volk, daß dort 
noch das billiafte und unangenehmite 
Pflafier vorherrfcht, weil es eben die 
“Slum”-Oegenden find, während doch 
die Pflafterfteine die „Urſache“ und die 
“Slums” die „Wirkung“ find. 

Wie Pilze wuchfen überall die So— 
zialiſten empor, nachdem man vor etiva 
ı 50 Jahren begonnen hatte, die Stra- 
ı Ben mit dem fog. belgifchen Pflafter, 
| dem mwürfelartigen Granitfteine zu be= 
legen. Auch in Paris war das Pflafter 
vielfach angewendet worden, aber Na— 
poleon IIL ſah die Gefahr und die 
Verlodung zum Barrifadenbau, die 
folches Pflafter bot, und ließ die Bou— 
levards mafadamifiren; das war das 
ı Richtige und die „Gejellfchaft-erhalten- 
den Klaffen” wurden bedeutend geftärft 
dadurd. Unglüdlicherweife aber führ- 
te er auch das Aöphaltpflafter ein und 
mährend der alte Sozialigmus mit den 
Pflafterjteinen verſchwand, bildete fich 
eine neue ungemein gefährlichere Spe— 
zies Sozialismus heran. Sie verbrei- 

tete fich mit dem Asphaltpflaſter und 
ı bewirkte fchließlich den Sturz des Kai— 
ſerreichs. 

Der Anarchismus war noch nicht er— 
funden worden, kaum aber hatte Chi— 
cago das Holzpflaſter erfunden und 
Europa begonnen dasſelbe zu benutzen, 
ſo erſtand auch der Anarchismus, um 
ſich drohend gegen die Ziviliſation zu 
wenden. Paris belegte Meilen von 
Straßen mit Holzpflaſter, und muß 
nun die Folgen erleiden in Form von 
anarchiſtiſchen Bomben. London, das 
infolge des Asphaltpflaſters den Radi— 
kalismus mächtig anwachſen ſah, 
glaubte ſich mit Holzpflaſter beſſer zu 

ſtehen. Meilen wurden damit belegt 
und Tauſende von Anarchiſten ſtrömten 
nach Englands Hauptſtadt. 

Chicago hat mehr Holzoflaſter als 
irgend eine andere Stadt und Chicago 
ift ein Herd des Anarchismus. 


| und die Straßen mafadgmifiren, und 
| fie wird der ermüdenden Wachlamfeit 
nicht mehr bedürfen. 

Man wird fragen, wie es nachgemie- 
ſen werben kann, daß Holzpflajter den 
Anarchismus zeugt. Die Antwort tft 
einfah. Wenn ein Ereigniß dem an 
dern folgt, jo fann man vernünftiger- 
| weile annehmen, daß man Urjahe und 
ı Wirkung vor fih hat. In den Ber. 
Staaten gab e3 Geld im Weberfluß 
| während der legten republifanijchen Ad⸗ 

miniftration und das Geſchäft war 

furchtbar fchlecht, ſeit Cleveland in's 
Weiße Hausreinzog. Im ganzen gro— 
Ben Lande gibt es feinen Republikaner, 
der aus dieſen Thatſachen nicht ſchließt, 
daß Präſident Cleveland die Quelle al⸗ 
les Unglücks iſt. Viel unanfechtbarer 
iſt der Beweis, daß der Anarchismus 
eine Folge des Holzpflaſters iſt. Er 
zeigte ſich in etwa einem Dutzend 
| Städte unmittelbar nad der Einfüh— 

rung von Holzpflafter und ift vollſtän— 
| dig unbefannt in Städten wie Tim- 
| buctu und Yjiji in Zentral-Wfrifa, mo 
men vom Holgzpflafter nicht? weiß. Nur 
jene fophiftifhen Dogmatifer, die be— 
haupten, die Geldnoth und das Dar— 
niederliegen derGeſchäfte ſeien dieFolge 
der republikaniſchen Geſetzgebung und 
nicht die Schuld Clevelands, können 
den Muth haben zu behaupten, daß der 
Anarchismus nicht eine Folge desHolz⸗ 
pflafters tft: („R.9. Zimes“.) 


daß der Anarchismus europäifchen Ur= 





* * 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894. 
— — en 


— 











Beinahe ermordet: 


Er-Polisift Damelfon durch den 
Händler Schey lebensgefähr: 
lich verwundet, 


Der Thäter unter $10,000 Bürg-: 
- ſchaft geftellt. 
"Vergangene Nacht befand ſich der 


Ex-Poliziſt M. Damelfon in aa | 
— 


wirthſchaft von Hans Hanſon, 
1102 Milwaukee Ave. Plötzlich trat 
der als Raufbold bekannte Händler 
Ivan Schey, der auf Danielſon noch 
von deſſen Polizeikarriere her einen 
Haß gehabt haben muß, zu ihm und 
provozirte einen Streit vom blauen 
Himmel herunter. Als der Ex-Poliziſt 
mit einer Bemerkung antwortete, griff 
Schey in feine Rocktaſche und feuerte 
mit einem Revolver, den er in derſel— 
ben verborgen hatte, durch das Futter 
der Taſche einen Schuß auf Daniel- 
jon ab. Ehe man dem Geiroffenen zu 
Hilfe 'eilen fonnte, fanf er mit einem 
Auffchrei zw Boden. Die Kugel war 
ihm in den linfen Arm und unter dem— 
jelben in die Bruft gedrungen. Schey, 


der eine Butter- und Käfehandlung | 


im Haufe Nr. 432 Milmaufee Ave. be— 
fit, wurde von dem Poliziften James 
Sohnfon Tofort verhaftet und heute 
Morgen von Richter White bis näch— 
ten Montag unter $10,000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. Danielfon liegt in fei- 
nem Haufe, Nr. 62 Evergreen Str., 
auf Leben und Tod darnieder. Man 
befürchtet, daß eine Blutvergiftung 
eintreten wird, 





.— 


Einem Herzleiden erlegen. 


Sm Alter von 39 Jahren ſtarb letz— 
ten Mittwoch Nachmittag Lemellyn T. 


‚Safe, der Vormann im Stereotypir- 
Departement der „Abendpoft“, infolge | 
Der Berftorbene, | 
welcher einer der Gründer der „Stereo= | 


von Herzkrankheit. 


typers Union“ und bis zu feinem Tode 


Präſident derfelben war, hinterläßt eine | 
Frau und zwei Kinder. Die Trauer: 


feier findet morgen Vormittag in der 
Yamilienwohnung, Nr. 697 N. Leavitt 


Str., ftatt, worauf die Heberführung | 
der Leiche nach Lisbon, Ill., erfolgen | 


wird, 


—- 





Kurz und Seit. 


* In Das Haus Nr. 4744 Freyer 


Str. jehlug während des Gemitters am 
gejtrigen Nachmittag der Blitz ein, wo— 
Durch daffelbe in Brand gerieth. 
angerichtete Schaden ijt indeß nicht be— 
deutenDd. 

* Der Kutjcher Andrew Proker, 
melder am Montag in der Stewart 
Une. gelegentlich des Scheumerdens der 
Pferde unter die Räder jeins Wagens 
geworfen wurde und ſchwere Verletzun— 
gen dabontrug, ftarb gejtern im 
Mercy Hofpital. Er wohnte im Haus 
fe Nr. 2906 Fifth Ave. 

* Yuf die Anklage des Tafchendieb- 
ſtahls hatte fich gejtern der 18jährige 
Alfred Wlger vor Richter Fofter zu ver— 
antworten. Der junge Mann mar ber 
Tchuldigt, am Tage zuvor der Frau 
Rodridge, von Nr. 1197 Fulton Str., 
das Portemonnaie mit $12 Inhalt ge= 
ftohlen zu haben. Er wurde unter 
3300 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwiefen. 

* Ferdinand Welb, der befannte 
Charafter-Darfteller und Mitglied der 


ı deutfchen Iheater-Direftion Welb & 
Die | 
Stadt möge ihr Holzpflafter aufreißen | 
| Mütter-Rollen in's Ehejoch ſchmieden 


Wachsner, hat ſich mit Victoria Mark— 
ham, der beliebten Darſtellerin von 


laſſen. 
Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 61 Grad, 
Mitternacht 56 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 51 Grad, und heute Mittag 
53 Grad über Null, 


— — 


Der | 


_—— 








Ehrentag der Bolen. 


Daß die hiefigen Polen ihr altes Va— 
terland noch nicht vergefien haben, da- 
bon lieferte die gejtrige Feier des hun- 
dertiten Jahrestages der Uebernahme 
der Regierung des früheren Polentei- 
ches Durch ihren Nationalhelden Thad- 
ı däus Kosziusto als Diktator den beiten 
Beweis. * 
Gegen Mittag ſetzte ſich von der Pu⸗ 
laski⸗Halle, an Une. und 18. Str., 
' aus eine glänzende Straßenparade in 
Bewegung an welcher jämmtliche pol- 
niſche Vereine in vollem Feſtſchmud 

theilnahmen. An der Spike ded Zus 
' ge3, der ſich durch die Hauptitraßen be⸗ 

wegte, marſchirte eine Abtheilung Po⸗ 
lizei unter Kommando des Lieutenants 
Kandzia; dann folgte Großmarſchall 
Peter Kiolbaſſa nebſt Stab, hoch zu 
Roß, ſowie eine Anzahl Kutſchen mit 
den Ehrengäſten, wie Vige-Öouberneur 
| Gil, Mayor Hopkins, Stadtſchreiber 
 Saftfield, Mitglieder des Stadtraths 
u.ſ.w. Hierauf folgten die polnifchen 
| KRadetten, Turner und militärifche Or⸗ 
' ganijationen, worunter fi) die Kos⸗ 
3iusfo-Garden in ihren geſchmackvol—⸗ 
' fen Uniformen befanden. Die Ge— 
 fammtzahl der Theilnehmer belief ſich 
' auf etwa 5000. Das Ziel des Zuges 
| pildete die Battery D, mo Die eigentliche 
Feier abgehalten wurde. Hier wechſel⸗ 
ten Orcheſter⸗ und Geſangs-Vorträge 
mit patriotifchen Reden ab. Vigze— 
Souverneur Gil hatte man mit dem 
Vorſitz über die erhebende eier betraut 
und bei Uebernahme dezjelben hielt er 
' eine Anfprache, in welcher er den tra— 
giſchen Lebenslauf des gefeierten Hel⸗ 
den in packender Weiſe ſchilderte. Au— 
ßer ihm hielten noch die Herren M. P. 
Bradyh, Daniel Donohue, E. F. Dun— 
ne, T. M. Helinki und J. Stefanowicz 
begeiſterte Reden. 


—— 


Ab nach Joliet. 





nun 





Gefängnikdiereftor Morris hat ge— 
itern 16 verurtheilte Gefangene nad) 
' tem Zuchthaufe in Joliet gebracht. Die 
Namen der Verbrecher und ihre Stra— 
fen find die folgenden: Chas. Kurth, 
lebenslängliche Zuchthausftrafe, Mord 
und Einbrud; Edward Warren, 20 
Jahre, Mord und Einbrud; Tavier 
| Dertel, 6-Xahre, Gattenmord; Geo. 
White, 2 Jahre; Geo. Smith, 2 Jah- 
| re; Frank Hamilton, 2 Jahre; Paul 
| Hermann, 1 Jahr; Fred Fry, 1 Jahr; 
fämmtlich wegen Einbruchs; John Do— 
novan, 4 Jahre, wegen Körperverſtüm— 
melung; Julia Heaton, 1 Jahr, megen 
Diebſtahls; Annie Jackſon, 
| Thos. J. Johnſon, 1 Jahr, beide we— 
gen Beraubung; Charles E. Liverpool, 
' 18 Monate, Ihomas Mejnerney, 1 
Sahr, wegen Vergemaltigung. 

Charles Kurth und Edward War: 


gung an dem Einbrudhe im Prunty- 
jchen Haufe verurtheilt worden. Ahr 
Spießgejelle Thomas MeNally, 


im Zuchthaufe zubringen muß, wird 


fions-Angelegenheit zu ordnen hat. 

Außerdem find geftern zehn Minder- 
jährige nach der Beijerungsanftalt in 
Pontiac überführt worden, 





* An Stelle des bisherigen Konſuls, 
Herrn H. Clauſſenius, iſt, wie eine 
aus Wien hier eingetroffene Draht: 
meldung befaat, Herr Franz bon 
Spooner, der biöherige Konſul Defter- 
reich-Ungarn? in Jaſſy, zum öfter: 
reichiich-ungarifchen Konful in Chi—. 
cago ernannt worden. Die. frühere 
Meldung, daß Graf Ugron, der ge= 
genwärtige Konful in Nem York, 
nah Chicago verfegt werden mürbe, 
hat ſich alfo nicht beftätigt. 











Stadliollen 


8130 


und aufwärts. 








hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Befaunten mit, um unfere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Dieſelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Gourthaus. Weßhalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits- 


plägen jür 8130 Faufen könnt? 


IRVING. PARK 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


BEE Eine große Excurfion 


verläßt den Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonne 
tag, den 6. Mai, 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hum— 
boldt Station. —Frei-Tickets zu haben in unferer Office oder von unferen Agenten am Bahn⸗ 


Stadllollen 


8 


Meilen vom 
Gourthauß. 











Bedingungen: S15 Anzahlung und 85 per Monat. 





UTITZ & HEIMANN, 


Zimmer 425, Unity Building. 

















Lokalbericht. 


Kohlennoth in Ausſicht. 


In Folge der umfangreichen Strikes 
in den Kohlenregionen des Landes be- 
ginnt fich bereit ein bedenklicher Man⸗ 
el an Kohlen fühlbar zu machen, ber, 
fall3 die gegenwärtigen Zuftände noch 
eine Weile anhalten, vem Verfehr und 
der Induſtrie verhängnißvoll zu mers 
den droht. Schon heute werden Koh- 
len mit einem Dollar pro Tonne höher 
bezahlt, als vor 8 Tagen und die Mög- 
lichkeit, den Bedarf zu deden, wird von 
Tag zu Tag ſchwächer. 

Am meiften wird der Kohlenmangel 
bon den Gifenbahnen gefpürt. Diefel- 
ben verbrauchen foloffale Mengen Koh— 
len und wenngleich jede Bahngeſellſchaft 
einen beträchtlichen Vorrath befikt, jo 
ift derfelbe, wenn er nicht in furzen 
Zwiſchenräumen ergänzt wird, bald er⸗ 
ſchöpft. Die in Chicagoer Niederlagen 
aufgeltapelten Vorräthe halten aller« 
höchiteng noch 15 Tage vor und wenn 
bis dahin feine Menderung in den ges 
genwärtigen Zuftänden herbeigeführt 
wird, fo wird fich eine allgemeine Ber 
triebeinftellung an Eifenbahnen und 
Fabriten faum abwenden laſſen. 











Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
unjer lieber Bater und Schwiegervater Karl Der: 
zug Donnerftag, den 3, Mai, Morgens um 4 Uhr, 
im Alter von beinahe 72 Jahren jelig im Haren ents 
ſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 6. Mai, vom Trauerhaufe, 4514 Wabaſh Ape., 
Nachmittags 1 Uhr, nah der St. PVetrisRicche, 39. 
und Dearborn Str., und von da 42 Uhr nad Dal: 
wen. —* Ma beitnehme bitten die betrübten hin— 
terbliebenen Söhne, Schwiegeriü ödhter und 
Schwiegertöchter. hwiegerſoͤhne, Töch 





Erſtes Maikränzchen. 
Die Damenſektion des 
Turnvereing „Garfield 


veranftaltet am 5. Mai in der Garfield Turu⸗ 
halle, No. 673-577 Larrabee Etr., 
ihr erfties Moai-Bränschen, 
zu weldem bie beiten Vorbereitungen getroffen wer- 
ben. —Ein gemütblihes Tanztränzchen wird allen 
Seſuchern emen geuubreihen Abend veridaffen. — 


Tas Komite bittet alle Gönn ih an 
dem gemüthlichen Feſte zu beibeitiaen, Freunde a 


ER A >. RER NN 
Auf der Alın gibr’g koa ind, 


In Althaters Halle 


Im Gaſthauſe zur Soßen Alpe, 


145E. NORTHE AYE. 
wird’ Samjtag, den 5, und Sonnta den 6 
Mai — 6 und fogar anftändi berge: 
dem. Die berühmte Inroje, Alpenjänger-Gejelligait 
Die luſtigen Lechthaler 
werden meinen werthen 


bereiten. 2 sn Seumden einen gemüthlichen 
Ha —8* Nahlreichem Beſuche ladet freunde 


HANS ALTHALE i 
Samitag x R, Alpenwirth. 
, tt tee Uhr und — übe. 





CHICACOOPERA HOUSE. 


Deutiches Theater. 


Sonntag, den 6. Mai’94 
und jeden folgenden Abend, jowie Eautftag Matinee 
Der größte New Yorker Erfolg: 


Voilsftüd mit Geiang aus dem deutichsamerifa» 
niihen chen von ADOLPH PHILIPP. 

Die Hauptrollen liegen in folgenden Händen: 
Hein Snut, Grocer.... Direktor Adolf Philipp 
er eg zn — — Mar Lube 
Röschen Traubenfroſt, geborene 

Gberneiker. Landlady, ! Bern hard Rank 
Ullrite Gerſtent oru Eugenie Schmitz 
dioſa. Pannemanns Tochter ara Bonue 

Ueber 150 Mal iu New Norker Germania» 

Theater angeführt. 


EI" Refervirte Site find jet an der Theater- 
Kaffe zn haben. — Populäre Preife. dirf 


ver Hamburger Club 


hält am Dienftag, 8. Rai, 
fein diesjähriges 


Großes Maifeft 


in UHLICHS HALLE, Cde 

Clark u. Kinzie Str.. ab. 
Um 12 Uhr großer Cottillon mit 

Geſcheuten. Mai⸗ Bowle. 


Kuhns Park. 


Ecke Milwaukee und Armitage Aves. 


Am Sonntag, den 6. Mai, wird der fühne Euft- 
ihiffer Ha tain Kenard mit jeinem Riejen:Ruft: 
ballon ‚„‚Rapsleon** im die Lüfte fteigen und aus 
der Höhe von 5000 Fuff mit dem Zallihirm her 
unteripringei. fria 








1 Jahr, 


ren find befanntlich wegen Betheili- | 


der | 
gleichfall3 den Reſt feiner Lebenzzeit | 


| Unzeigen eriheinen Iafjen, find wir im Stande, billiger als irgend ein andereö Geihäjt 


D PARDRIDGES 


MAIN STORE, 


112, 114 UND 116 STATE STRASSE. 


Wir verkaufen zu nachflehenden Preisen nur am Samflag: 
Mäntel, 


1000 Broadcloth-Jakets für Damen, alle Ta 

=» ı sur. N) tben und 

Preis 34.50, Samjtags-Preis ” 

Ein elegantes reinwollenes Cape, alle Farben, regulärer Preis 82 
Samftags3- Preis x —— 

500 Elay Diagonal Zackets, mit Halbſeide gefüttert, i 
> * q ‚ in blau 
werth 88.00, Samjtags-Rreis * 

1 Partie Damen Capes, alle Moden und Farben, werth 84.00 
Samitags: Preis r 

1 Partie Damen Gapes, alle Moden und Farben, werth 88.00 
Samiftags: Preis : 

500 Kinder Neefers, volle Aermel, Umbrela-Rüden und Militärknöpfe 
werth 82.50, Samſtags-Preis 

300 Dutzend Damen-Taillen, feine Percales und Indigoblau, werth 65e 
Samitags- Rreis j 

500 Dugend leichte Kattun · Taiſſen für Damen, gefältelter Rüden und Front, 


werth 40c, Samſtags-Preis 
Kleider. 


Knaben · Anzüge, Alter 4 bis 13, werth 32.00, 
Samjtags- Preis : 

Knaben ·˖ Anzüge, Alter 4 bis 13, werth $3.00, 
Samijtags- Preis 

Fange Hofen-Anzüge für Zünglinge, Alter 12 bis 19, werth 85.00, 
Samjtags- Rreis 

Aflortirte Früßjahrs- Anzüge für Männer, werth 810.00, 
Samſtags-Preis 

Auswahl von unſerem 


Samſtags-Preis 


Bankerott⸗-Lager von Derby und Fedora · Hüten, alle Farben, werth bis zu 83, 
Samjtags-PBreis,.. - 





Größen, regulärer 


859% 
52.50 


ſchwarz, 


‘3° 
Vnuhwaaren. 


Dies ift unſere erſte Satſon in Punkwaaren — keine alten Zudenhüter — 


alles Das Uenelte, 
39 


Leghorn Flats, ſchwarz und wei, 





Samſtags-Preis 
Große Auswahl von Kinder- Hüten, 
Samftags: Preis 
Importirte Kränze, 
Samjtags- Preis 1 de 
Afortirte Sprays feine Blumen, 
li air RE AL 7 UNE EN EEE 9 
Elegant garnirte Stroß Shapes, 
Samſtags-Preis g8c 
Reich garnirte Hüte, aus Spigen gemacht, 8 * 
Samſtags-Preis 1. 79 
Große Auswahl garnirter Hüte, einſchließlich weißen Leghorns, zu weniger als die Hälfte 
der regulären Preiſe am Samſtag. 
Schuhe. 
Partie 1—1500 Baar Dongola Kid Damenſchuhe, Viceadilly und breite Zeche, 98 
Größe 24 bis 7, werth von 81. 50 bis $2.00, Samſtags-Preis c 
Partie 2—2500 Paar feine Dongola Damen Glaſce-Schuhe, in allen Facons, 81 29 
Größen 24 bis 7, werth von 92.00 bis 32.50, Samjtags-Preis.... DAA4 
Partie 3—3000 Baar echte Glace Dongola Tamenichuhe, handgewendet und 81 2 9 
Belt in allen Fagons, werth von 82.50 bis 83,50, Samitags- Preis +.) 
Partie 4—1200 Paar Tan Schube für Männer in Piceadilly und Male Zehen, 81 98 
Größen 6 bis 10, werth von 82.50 bis 83.50, Samſtags-Preis.... DU+e 
Partie 5—1600 Baar echte Kalblederne Männer - Schuhe, in Piccadilly und 1 95 
Yale Zehen, werth von 82.50 bis 83.50, Samſiags-Preis 8 
Da wir unſeren eigenen Laden haben, nur für Baar ein: und verkaufen und nur kleine 


he: \ i ‚ in der Stadt zu verfaufen. 
nad zwei Wochen im County-Gefäng-⸗ 
niß verbleiben, da er noch eine Pens | 


| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Sicnic. Tanz Militärmufik. 
Anfang 1 Uhr. Ballonauffahrt 4 Uhr. 





EdPardridge’SMainStore. 


112, 114 und 116 STATE STRASSE. 


Für die Hausfrauen! 











BUCH 


Sn VE 


[ —I 


FR 


ÜEKonomIscHe 


Das Bud ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliihe und 


deutſch⸗amerikaniſche Negepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
| find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen fan. 





Preis des werthvollen Buches nur 
"15 Cents. 


Zu haben in der Dffice der „Abendpoll“, 


Keine Hausfrau ſollte vorfäumen fi dieſes nüglihe Buch anzuſchaffen. 

















— 


Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1804. 








Sturmeswütbhen. 


‚ Mehrere der jüdlich und füdweftlich 
gelegenen Ortſchaften fchwer 
heimgeſucht. 


Ein Mann erſchlagen. 


| 
Schwere dunkles Gewölk thürmte 


fich geitern Nachmittag kurz nad 3 Uhr 
am jüdmeltlichen Horizont auf und mit 
unheimlicher Schnelligkeit näherte es 
jich der Stadt. Aengſtlich blidten Die 
Bemohner der ſüdlich und ſüdweſtlich 


Molfenwand, aus melder bin und 


i ligitrahl zudte und mer | i : - } 
— getlagt war, in Barrington einen Ein— 


es irgend konnte, ſuchte ſobald als mög— 
li) unter ein ſchützendes Dach zu kom— 
men. Tauſende befanden fich jedoch 
noch im Freien, al3 das Unmetter los— 
brad. Ein Sturm, wie wir ihn bier 
ſchon lange nicht mehr gehabt haben, 
erhob fih und traf ganz bejonders die 
Ortſchaften Melroſe Park, Bermyn, 
Daf Park, Auftin, Bullman, Grand 
Croſſing, South Chicago, Brighton 
Dark und Englewood mit ungezügelter 
Wucht. Die nördlich und nordweſtlich 
gelegenen Stabttheile "und Vorſtädte 
hatten weniger zu leiden, doch müthete 
auch) hier der Sturm mit ungewöhnli— 
cher Heftigfeit. 


derfelbe nicht lange an. Ein Starker 


verurſachte. 

In Melroſe Park werden mehrere 
Wohnhäuſer errichtet. Die hier be— 
ſchäftigten Zimmerleute waren gezwun— 
gen ſich zu flüchten, und das an der 
Ecke der 18. Ave. und 9. Str. belegene 
Haus wurde von dem Sturm aus dem 
Funddament geriſſen. BenjaminFrank⸗ 
Yin, einer der Leute, befand ſich zur 
Zeit im Erdgefchoß des Gebäubes, und 
als das Holzwerf zufammenftürzte, be— 
{am er feine Zeit mehr fih zu retten, 
fondern wurde von den Trümmern er— 
Schlagen. Die Leiche wurde jpäter aus 
LemBaltenmwert gezogen und nachEngle— 
wood gebracht, wo er gemohnt hatie. 

In Hamthorne mußten die Pferde— 
rennen unterbrochen werben und dieZu— 


Tchauer erwarteten jeden Augenblid,daß | 


bag Gerüft, auf welchem die Sitze be— 
findlich find, zufammengemeht werben 
würde. Es paſſirte jedoch nichts der⸗ 
artiges und die Geſellſchaft kam mit 
dem Schrecken davon. Aehnlich erging 
es den Paſſagieren auf der Hochbahn, 
die angeſichts der ſchwarzen Wolken— 
wand und der zur Erde gebogenen 
Baummipfel thr letztes Stündlein ges 
fommen glaubten. Der Sturm prallte 
jevoh an den Zügen ohme bejonbere 
Wirkung ab. Schlimmer war es an 
den Straßenbahnlinien, wo ſich meiſtens 
offene Wagen im Betrieb befanden. 
Doch ging es auch hier ohne Unfälle ab, 


wenn man nicht das Davonfliegen von | 


ein paar Hundert Herren- und Damen- 
hiiten als folche bezeichnen will. Um— 


gedrehte und zerbrochene Negenichirme | 


gehörten aud) nicht zu den GSeltenheiten. 

Der Wind Hatte die über der Stadt 
lagernden, Rauchmaffen nach dem See 
gejagt, mo fie fi) zufammenballien und 
einen dicken Nebel verurſachten. Es 
berrichte hier verhältnißmäßig ruhiges 


Wetter, jo daß die Kapitäne der draus | 


hen befindlichen Fahrzeuge es porzogen, 


da Ende des Gemitters in ojfenem | 


Waſſer abzumarten, anjtatt nad) den 
Zandungsplägen zu ſteuern. 


Schulangelegenheiten. 


Am eriten Auguſt endet die Dienft- 
zeit von jechs Mitgliedern bes Schul⸗ 
rathes und in 
zerbricht man ſich bereits die Köpfe da— 
tiber, wer wohl in die vakant werden⸗ 
den Stellen ernannt werden wird. Im 
Vordergrunde des Intereſſes ſteht wie— 
der einmal Frau Potter Palmer. Da 
Frau Flower ſich unter den ausſchei⸗ 
denden S—ulrachsmitgliedern befin— 
det, jo erwartet man von dem Mayor, 
daß er als galanter Mann eine Dame 
in deren Plaß ernennt, und zwar bie 
angeblich geiftretchfte in Chicago, Frau 
Potter Palmer. Es wird behauptet, 
daß diefeibe als Präfidentin der Weit- 
ausitelunga-Frauenbehörde ihr Ver— 
waltungstalent in glänzendſter Weile 
bewiefen hat. Daß fie jih auch auf 
Erziehung der Jugend ganz vortreff⸗ 


lich verfteht, wird zwar ebenfallß .bes | 


hauptet, aber nicht allgemein geglaubt, 

Frau Palmer beabfihtigt, dieſer 
Tage eine Reife nach Japan zu unter- 
nehmen, bon melcher fie im Juli zu— 
rüichfehren wird, Ob fie gefonnen wä— 
ze, event. eine Ernennung in den Schul: 
rath anzunehmen, darüber weiß man 


nichts, doch die MWahrfcheinlichkeit iſt 


dafür. Die Namen der außer drau 
Flower ausfheidenden Schulrathsmit- 
glieder find: Badenoch, Stanford, Pre⸗ 
ſton, Roſenthal und Kohtz. Einige 
davon haben Ausſicht auf Wiederer— 
rennung. rau Shermans Dienftzeit 
iſt noch nicht abgelaufen und ſchon des— 
halb, damit fie ſich im Schulrath nicht 
zu vereinfammt fühlt, glaubt man, daß 
der Mayor wieder eine rau ernennen 
wird. 





Fort mit den Pfoften! 


" Mayor Hopkins und Straßen-Su- 
perintendent McCarthy haben die Ar- 
beit der Säuberung der Straßen von 
Hyde Part von allen Hinberniffen, 
welche der verjtorbene Mayor Harrifon 
begonnen hatte, von Neuem aufgenom= 
men. Geſtern trafen Vertreter der 
verſchiedenen Telegraph- und Tele— 
phon⸗Geſellſchaften, welche die Straßen 
von Hyde Park mit ihren Pfoſten ver- 
fperren, mit dem Mayor und Straßen- 
Superintendenten zuſammen und be- 

ſprachen einen Plan, wie die Zahl ber 
ünanfehnliden Pfoften vermindert 
erben können. - Die Stabtbehörde iſt 
fejt entfchloffen, diefem Uebelſtande ab- 
zubelfen, da die Bürger bon Hnde Part 
ſchon feit langer Zeit über Die Verjper- 
rung ihrer Straßen Klage führen. Die 
betreffenden Gejellichaften haben Die 
Wahl zwifchen der Verminderung der 
Pfoften oder der Anbringung der Dräh⸗ 
te auf unterirbifchen Wege. 





dem Hilfspoliziſten 


belegenen Vororie nad) der drohenden durch eine Revolverkugel getöbtet. Der 


ı Genannte hatte einen gewiflen Henry 


Glücklicherweiſe hielt | als nah Barrington zurüdzufehren, 


\ Regen bildete den Schluß, der, da Fi | um einen Dolmeticher der deutfchen 
von dem ohnehin noch nafjen Erdreid) |: \ Ad 
nicht aufgenommen werden konnte, da | weile jeine beiden Hilfsmänner zur 


und dort Feine Ueberſchwemmungen 


Aus Irrthum getödtet. 


Unglüdliches Ende des Farmers 
Carſten. 


Wird von dem Hilfsfonitabler Ada: 
mad zuerft provozirt und dann 
erfchoflen. 

Auf höchſt eigenthümliche Weife 
murde geitern Abend ver wohlhabende 
Farmer William Cariten, auf feiner 
bei Barrington gelegenen Farm von 
Frant Adamad 


Brinkman in feinen Dienften, der an- 


brir* begangen zu haben. Der Kon— 
ftabler Chas. Wendrad von der Ort- 


ſchaft Wlgonquin ging in der Beglei- 


tung von John Donnelly und Frank 
Adamad naäch der Farm Carſtens und 
verlangte auf Grund eines Haftbefeh- 
les die Auslieferung Brinkmann‘. 
Farmer Earften, der ein mohlhabender 
Mann ift und eine bedeutende Summe 
baaren Geldes in feinem Haufe hatte, 
verjtand, da er der englifchen Sprache 
nicht mächtig ift, da Verlangen der 
drei Männer nicht, und weigerte fich, 
fie in fein Haus zu laffen. E3 blieb 
dem Sonftabler nicht? anderes übrig, 





Sprade zu juchen. Er ließ mittler- 
Bewachung der Farm zurüd. Einer 
derjelben, Namens Adamack, fühlte fich 
jo von der Wichtigkeit feiner neugeba- 
denen Stellung durchdrungen, daß er 
allerlei Verſuche machte, trotz der nicht 
mißzuderftehenden Weigerung ar: 
iteng, niemand in jein Haus einzu— 
laffen, den leßteren zu beläftigen. Er 
machte fich in geräufchboller Weiſe an 
der Thür des Farmhaufes zu Tchaffen 
und beftärkte Dadurch den um fein Geld 
beforgten Farmer in der Anficht, daß 





die bor jeinem Haufe umberlungernden 
Männer Ginbrecher fein, die es auf 
' feine Habjeligfeiten abgejehen hatten. 
Er bewaffnete fich mit einem Revolver, 


kurz entichloffen, bei dem erften Ver- | 


ſuch der Draußenftehenden, in jein 
Haus zu dringen, bon der Waffe Ge- 
brauh zu maden. E3 dauerte auch 
nicht lange, To machte Adamack einen 
neuen Verfuch und zwängte feinen 
ı Kopf durh die gewaltfam zuriüdge- 
ı drängte Thüre. In dieſem Yugenblid 
| hob Carſten feinen Revolver und feu- 
erte. Geine Kugel ging fehl, aber jetzt 
| 30g Adamad gleichfalls jeine Waffe, 
| ztelte auf den Farmer und drüdte ab. 
| Der Schuß hatte nur zu gut getroffen, 
| denn Gariten ſank zu Tode verwundet 
' zu Boden. Konftabler Wendrads war 


| mittlerweile zurüdaefommen und fand | 


den Farmer inmitten einer Blutlache 

im Todeskampfe. Der Schuß hatte ihn 
mitten in's Herz getroffen. Der über: 
eifrige Hilfstonftabler, der fich damit 
ausredete, jeine That in der Nothwehr 
ı begangen zu haben, wurde verhaftet 
und von Wendrad nah Algonquin ge— 
bracht, mo er unter der Anklage des 
Mordes vorläufig feitgehalten wird, 
' Die ganze Umgebung, in welcher Far- 
mer Gariten eine wohldelannte Per— 
| Tönlichfeit war, ift über den unglüdfe- 
ligen Vorfall auf’3 höchſte erreat. Der 
| Eoroner wurde ſofort benachrichtigt 
und wird heute eine Unterjuchung in 
der Angelegenheit veranftalten. 


. Kich 68 Darauf aufommen. 

Die bereitö oft in unangenehmer 
Weiſe von den Paflagieren der Illinois 
Central Bahn empfundene unfoulante 


ul> | Sitte, Fahriarten für den Lokalver- 
interreffirten Kreijen | 
ı berieben, jo daß das Geld, wenn die | 
Karte an dem betreffenden Tage nicht | 


‚ benußt wird, nußlos fortgetporfen ilt, 
hat geitern zu emem Vorfalle 
ı geführt, der für die Geldbörje der auto— 
kratiſch angehauchten Verwaltung der 
Illinois Central Bahn unter Umftän- 
ı den recht empfindlich werden dürfte, 
William MeNaughton und fein 17jäh- 
ı tiger Sohn befttegen geftern gegen 
83 Uhr Morgens einen Zug aennanter 
Bahn, um nach der innern Gtabt zu 
| fahren. Der Betreffende kaufte einBil- 
let für fich ſelbſt und händigte feinem 
Sohne ein anderes ein, das er vor eini- 
ı gen Iagen getauft, aber nicht benubt 
| hatte. Als der Kondufteur beim Ab— 
nehmen der Fahrkarten zu Herrn Me— 
Naughton fam, wies er die Fahrkarte 
des Sohnes des letzteren als ungiltig 
zurüd und verlangte Bezahlung, wis 
‚ drigenfalls er drohte, ihn mit Gemalt 
| vom Zuge zu ſetzen. MeNaughton, der 
ſchon lange einmal die Frage zum Aus— 
trag bringen wollte, erklärte, daß er 
und ſein Sohn auf die in ihrem Beſitz 
befindlichen Karten fahren und nur 
der Gewalt weichen würden. Darauf—⸗ 
hin wurden Beide an der 47. Str., mo 
der Zug hielt, von dem ganzen Perſo— 
nal überfallen, der Sohn mißhandelt 
und dann bon einigen, auf dem Zuge 
befindlichen Poliziften verhaftet. Der 
Bater notirte fi) die Namen der Aus 
genzeugen und traf ſchon im Laufe des 
Vormittags Anftalten für die Einrei« 
hung eimer Schadenerſatzkllage. Da 
das Geſetz ausdrüdlich befagt, daß 
TFahrfarten auch nad dem Tage der 
Ausgabe giltig ſeien oder umgetaufcht 
werben müllen, jo dürfte e& der Bahn⸗ 
gefellichaft diesmal an den Gelvbeutel 
gehen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Mährend man geftern Nachmit- 
tag in den Ziegeleien bei Blue Island 
der Meinung war, daß die Striter ſich 
unthätig im Lager bei Kenfirgton bes 
fänden, erfchien plößlich eine 400Mann 
ftarfe Abtheilung berfelben vor den 
Ziegeleien und nahm: eine jo drohende 
Haltung an, daß bie SE es für ge- 
tathen hielten, an den Sheriff. um 
Hilfe zu telegraphiren. Binnen einer 
Stunde trafen 25 mit Windejterbüch- 
fen bewaffnete Hilfsiheriffs ein, und 
dieſe und der fich einftellende Regen 
veranlaßten die Striker, wieder abzu= 
ziehen. Zu Aubeftörungen fam «3 
nit >: 











fehr mit einem beftimmten Datum zu | 


Das Unglücks⸗Kapitel. 


aetödtet. 


| 
| Joſeph Martin auf der Eilenbahn 
Der 2ljährige 


Fuhrmann 


Abladen von Ziegelfteinen vor 
: Haufe Nr. 335 Clark Str. von jei- 
nem Wagen herab und gerieth jo un- 


buch einen Hufichlag erheblich am Iin- 
ie Knie verlegt wurde. 

Geftern Namittag kurz vor 5 Uhr 
wurde der 66jährige John Winter von 
einer Lokomotive der Chicago—, Bur⸗ 
Iingtone & Quincy⸗Bahn im Union⸗ 
Bahnhof niedergerannt und bedenklich 
am Rücdgrate verlegt. 

Einen Beinbruch erlitt geitern Nach— 
mittag der Schweizer Adolph Wiblt, 
mährend er hinter dem Haufe Nr. 99 
S. Canal Str. mit dem Verladen 
bon Kiſten bejchäftigt war. 

Der in dem Haufe Nr. 336 W. 13. 
Str. mohnhafte Georae Manders ge— 
rieth geftern Nachmittag an der Kreu— 
zung der San Francisco- und, Weit 
Madifon Str. por einen Kabelbahn- 
zug und trug erhebliche Verlegungen 
davon. 

Joſeph Martin büßte geftern Abend 
auf dem Geleiſe der Chicago & Erie— 
Bahn an der 16. Str. fein Leben ein, 
indem er von einem Frachtzug über- 
fahren wurde. 


4rährigen Tochter Olga und ihrem 
1 Jahr alten Söhnchen geitern Nach- 
mittag eine Spazierfahrt unternahm, 
| wurde in der Nähe der North Ave. und 
W. 40. Str. das Pferd ſcheu. Die drei 
Inſaſſen des Buggys hatten hierbei 
das Unglüd, daß fie auf Das Stra— 
Benpflafter geichleudert wurden und 
bedenkliche Verlegungen erlitten. 


Die ‚„Randaliten‘ müſſen Sam: 
mond verlaſſen. 


„Sie müſſen die Stadt ſofort ver— 
laſſen.“ Das war die Ordre, welche 
„General“ Randall geſtern Nachmittag 
von den Behörden 
Hammond empfing, und um drei Uhr 
erließ er den Befehl an ſeine Mannen, 
ſich marſchbereit zu machen. Niemand 
wußte, wohin es gehen ſollte. Unter— 
wegs brach ein heftige Unwetter los, 
ſodaß die Leute ſich kaum auf den Bei— 
nen halten konnten. Als die „Armee“ 
Heßville erreichte, regnete es noch im— 
mer in Strömen. „General“ Randall 
beabſichtigte ſein Lager auf der Farm 
des Viehzüchters Brand aufzuſchla— 
gen, aber die Wege waren faſt unpaſ— 
ſirbar, und da Niemand in der Gegend 
Beſcheid wußte, ſo ſah man ſich ge— 
nöthigt, in einer Sandwüſte am Fuße 
einer kleinen Hügelkette zu kampiren. 
Nur wenige von den Leuten hatten De— 
| den bei ſich. Die Meiſten mußten auf 
den naffen Sande ihre müden Glieder 
niederlegen. Glücklicherweiſe trafen Die 
Proviantwagen rechtzeitia ein, ſodaß 
die Leute für die ausgejtandenen Stra— 
pazen wenigſtens ein leidlich gutes 
Abendeſſen, beſtehend aus Kaffee, 
Thee, Brod und Fleiſch erhalten konn— 
ten. — 

In Hammond machten die „Ran— 
dalliten“ übrigens der Polizei viel zu 
ſchaffen. Wo immer ſie konnten, bettel— 
ten ſie ſich Whisky und tranken mehr 
davon, als ſie vertragen konnten. Erſt 
nachdem verſchiedene Randalliten ein— 
gelocht waren, wurde die Ruhe inHam— 
mond einigermaßen wieder hergeitellt. 
Daß die Bürger unter diefen Umſtän— 
den froh waren, als die „Armee“ ab— 
marſchirte, läßt ſich denten. 

* Die Ernennung des Hrn. Bern- 
| hard F. Weber zum Lincolnparf-Kom- 








ı miffär an Stelle von James U. Kirk 
iſt jeßt von Gouverneur Wltgeld ange— 
tündigt worden. 


„Abendpoft‘‘, tägliche Auflage 39,000. 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem deutjchen Haufe follten die rei- 
chen Schäße der deutichen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
es auch) dem Unbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutjchen Gei- 
jte2 zu erwerben, indem ſie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leffing, Heine 
u.ſ.w. in guter Ausgabe, ſchön gebun- 
ten, zu 25 Cents den Band von durch— 
ſchnittlich 450 Seiten anbietet. 


{ Karl | 
' Grau ftürzte geftern Nachmittag beim | 
dem | 
| burger Elub“ fein Diesjähriges großes 
g ı Maifeft abhalten wird. Es fimd ums 
glücklich zwiſchen Die Pferde, daß er | 


Als Frau Bertha Gederrn mit ihrer 








Suchte dauernde Heilung 


und fand fie in Hoods. 


Neuralgice, Schwindel, Hurzathmigteit, 
Nierenleiden geheilt. 














⸗ 


Sarah O. Trullinger 
Fairbank, II. 


„IH litt an an Diagen-Neuralgie, Ehwindel und 
Kurzathmigkeit, ebenfalls an den Nieren und innerer 
Schwäche. Ich hatte jehr ſchimme Anfälle mit meis 
nem Diagen. Ich mußt: mehrere Mal einen Arzt ho⸗ 
len und der vericpafite mir nur zeitweilige Erleichte- 
rung. IH ſuchte etwas, das mir dauernde Heilung 
bringen twürde und mein Wann hielt e3 für's Beite, 
dag ih Hoods Sarjaparilia verfuce. Ehe ih eine 
halbe Flaſche verbraucht hatte fühlte ich wie neugebo» 


Hood s zu. 


parilla 


eilt 


ren und es fremt mid) fagen zu dönnen. daß ich feinem 
Unfall mehr ansgeiegt mar, jeit id; Hoods Sariapa- 
rilla gebrandde. rüber war meine Gejundheit To 
ſchwach daß ich nicht im Stande war, meıne Hausar ⸗ 
beit zu tum, jegt bin ich vollfommen geiund. Ich 
verdanke das alles Hoods Sarjaparilla*. Frau Sa 
rah 6 Irullinger, Fairburg. Ill. 2 


HSoodsa Willen find rein vegetabiliſch 
feinen Durchfall. Schmerzen oder Kneiſen. 








verurlachen 
Berſucht 








Feſte und Vergnügungen. 


Hamburger Club. 
Außerordentlich vergnügt mird es 
ſicherlich am Dienſtage, den 8. Mai, 
in Uhlichs Halle, Ede Clark- und 
Kinzie Str., zugehen, mo der „Ham— 


faflende Norbereitungen getroffen wor— 
den, um ber Feier einen glänzenden 
Erfolg zu fihern. Wie alljährlich wird 
auch diesmal eine Maikönigin gewählt 
werden, der man eine aus Maiglödchen 
bergeitellte Krone auf’3 Haupt jeßen 
wird. Gegen Schluß des Feites fol ein 
großer Kotillon ftattfinden, bei dem 
allerlei reizende Gefchenfe zur Vertheis 
lung kommen werden. Der altbefannte 
Humor der „Hamburger“ wird ſich un= 
zweifelhaft auch am nächſten Dienjtage 
aufs Beſte bewähren. An trefflichen 
Getränken und Erfriſchungen aller 
Art wird kein Mangel ſein. 
Geſellſchaft „Erholung.“ 
In der Nordſeite Turnhalle feierte 
geſtern die Geſellſchaft „Erholung“ ihr 
diesjähriges Maifelt, zu dem fich zahl- 
reiche Freunde und Gönner de3 Ver: 
eins eingefunden hatten. Der fejtge- 
bende Verein erfreut fich unter der 
beutichen Bevölkerung Chicagos einer 
großen Beliebtheit um jo mehr, als 
jeine Hauptaufgabe in der Unterjtü- 
bung bebürftiger Wittwen und Grei— 
jinnen befieht. Auch der Reinertrag der 
geſtrigen Feſtlichkeit ſoll dieſer edlen 
Zwecke gewidmet werden. Während des 
ganzen Abends herrſchte unter den 
Feſtgäſten eine ausgelaſſene Heiterkeit, 


die durch keinen Mißton geſtört wur— 
| de. Der Gefangverein „Fidelia Män— 


| 


des Städicheng | 





nerchor“ und die „Gelanafeftion der 


Turngemeinde“ brachten einige Lieder | W 
zum Vortrage, die mit reichem Mp- | 
plau3 aufgenommen wurden. Als Mai= | 
fönigin wurde Fıl. Handt gekrönt. Die | 
Arrangentent3 lagen in den Händen | 


der folgenden Herren: 9. Tannen: 


haufen, Hentjchel, Berger, Hoffmann, | i 
Gede, Seegers, Tinnette, Ernſt jr, | W 
und ©. 8 


M. Loeſcher, D. Loefcher 


Rahlfs jr. Das geitrige Felt war in 


jeder Beziehung eine „Erholung“ für | W 


alle Theilnehmer und mird denjelben 


noch lange in freundlicher Erinnerung | J 


bleiben. 
Auſtria-Klub. 


Der „Auſtria-Klub“ wird morgen | | 
in der „North Star Halle“. Nr. 551 | 8 
N. Clark Str., feinen zweiten Unter | E 
haltungsabend abhalten, für den ein | 


bejonder3 reichhaltiges Programm 
aufgeltellt worden iſt. Man kann des— 
halb Schon im Voraus dem Feſte ei- 
nen durchſchlagenden Erfolg prophes 
zeien. 


— — — — — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg 
Geſellſchaft. 


Im „Apollo Theater“ kommt 


ſen, zur Aufführung. 
Der Charakter-Komiker Herr 


jo durchſchlagenden Erfolg erzielte, 
wird am Sonntag wieder in einer jehr 
tomtichen Rolle gaftiren und ung eini— 
ge feiner zündenden Kouplets fingen, 
Die übrigen Bartien dieſes äußerſt lu— 
tigen Stüdes find mit den Damen: 
Ahlfeld, Stolle, Koch, Zuern fomwie den 


neue Gejangs-Einlagen- werden zum 
Vortrag fommen. 


In Müllers Halle findet Sonntag | 


eine Benefiz-Vorſtellung für den 
liebten Dariteller Herrn Oskar Hahn 
ftatt. Zur Aufführung kommt die 
urkomiſche Geſangspoſſe „Der jchöne 
Ungar“, in melcher der Benefiziant die 
Titelrolle fpielt. Die Hauptrollen fin— 


den in den Damen: Marie und Jo- 3 


hanna Schaumberg, Hedwig Lange 


-' Shindler?3 'B 


am ı 
nächſten Sonntag der famoſe Schwant | | 
„Du ſollſt nicht begehren Deines Näch- | B 
ten Hausfrau” in 4 Alten, von Ro= || 


Herz | i 
mann Kohlmetz vom deutfchen Theater | ff 
in San Francisco, der bei feinem er- J 
iten Auftreten im Upollo Theater einen | R 


u /4 
22 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10; Uhr. 


” 





Sunior:- Anzüge. 





Kinder 84.00 
Kinder 85.00 


Knaben: Hoien. 





jeder Konkurrenz. 


meres, Werth 815.00, 


garantirt echtfarbig und werth $18.00, für 


“THE 
=] 


wei-Stüd- Anzüge 


Drei:Stüde Anzüge. 


87. Autehofert-Anzüge für große Laaben.... FÜR EL —— ..:83.68 
SU Zubinn:Anskae für geape Ruaben. .u..cu00- 00000 Kuss nn ran sn snrrnnnnseenn - 
812 Kniehojen- Anzüge für große Knaben 


Reinwollene MännersAnzüge — in Cheviots und Caſſi— 


Mssennasnae seine ee ee eshen en ae 
Blaue und ſchwarze Serge-Anzüge für Männer, mit einfa« 
Yen und doppelten Sinopfreiben, Sads und Cutaways, — 








Alter 3 bis 8— 

Zu wundervollen PBreifen. 
Kinder 83.50 Junior-Anzüge fir 

Riaden 0 Auseipr: Anzüge für ..o<eooocncnoncassernennesns 7 WR NR — u... 82.38 
Kinder 32.00 Waih-Anzüge für 8 
Kinder 82.50 Walh-Anzüge für... .nnoonnenennnonnnenenene —— — ER —ED— 
Kinder 75e Ruffled Waiſts, für 


Zwei⸗Stück Anzüge. 


Alter 5 bis 15 Jahre— 
Zu wundervollen Preiſen. 


Alter 14 bis 19 Jahre— 


Zu wunderbaren PBreijen. 


Kniehoſen und lange Sojen— 
3u wunderbaren PBreijen. 


83.00 rein wollene lange Hoſen für Knaben für................ Sorecde TRY. 
24.08 Imise Holen Für Senalbene Tün. SS sn een —— EN 2.48 
me. Yale omas Kaakoın Sn Dont gr. 
7He hübſche Furze Hoſen für Knaben fiir 


In Mlünner-Anzügen und rühjuhrs- Ueherziehern 


f ofjerirt der Hub für Samſtag cine bejtimmte Anzahl auferordentlicher Bargaiıs — völlig außerhalb des Bereichs 


57.45 
510.00 


HUB 


Nordwest-Ecke State und Jacksön Str. 


| Hlorgen=Samitag= 


Werden Taufende von Menſchen erwartet im Hub—denn es ift der erfte Samftag jeit dem Beginn des 


| Großen Bankerott-Derfaufs des 
N. J. Schloß & Co. Kleiderlagers 


der erite Samſtag, ſeitdem dieſe großartige Gelegenheit allgemein bekannt geworden iſt und die Wichtig— 
feit derfelben gebührend gewürdigt von den Bewohnern Ehicagos und der Umgegend. Natürlich werden 
wir völlig vorbereitet jein, um das größte Tagesgeicyäft jeit der Gründung unferes Haujes zu bewäl- 
tigen und wir werden das Aeußerſte verſuchen, Jedermann jo jchnell als möglich zu bedienen—jedod) 
möchten wir allen Denjenigen, die eg möglich machen fünnen, rathen, am Vormittag zu fommen—da 
um dieje Zeit das Gedränge niemals jo groß iſt, als es ohne Zweifel am Nachmittag jein wird. 


Ihe Sub kaufte dieſes riefigne Lager von Zünglings:, Anaben- und Kinder: Kleidern von 
dem Maffenverwalter und verkauft Daflelbe jett zu 55c am Dollar, 


Jeder Artikel wird garantirt als friſche Waare, für diefe Saifon gemaht—und von der vorzüglichen 
Qualität, welche den Herren N. J. Schloß & Go. die einzige goldene Medaille erwarb, welche auf der 
Pariſer Weltausftellung für fertig gemachte Kleider ertheilt wurde, 


........... .... 


...........n..... nn. res 


Zu wunderbaren Preiſen. 


Frühiahrs-Ueberzieher für Männer, — bedenkt wohl, reine 
Rolle ud ſeideues Aermels Futter, alle Größen bis zu 46 
Zoll Bruftmap, 810 und $I2 Werthe, für 

Beſte Anburn und Columbia Dtelton Frübijahrd-Weberzies 
her, abjolut reine Wolle und nirgends in der Stadt unter 
$15 de rfauft, — Samſtag für 





Offen Samftag 
Abend 
bis 10; Uhr. 


‘ 


. 


desscasädst. Br 


„m... ........ 


........................,.,: c 


ne Pe REN UN — 22 
i wei⸗Stück-Anzüge .............. — were ae —E ————— 82. 
Kinder 87. 00 Zwei⸗Stůg Anzüge 
Kinder 85.00 Reefer-Anzüge 
Kinder $3.00 Reefer-Röcke —————— ....... see 


Lange Hoien- Anzüge. 


87 lange Hojen-Anzüge für große Knaben, für................. —— —X 
88 lange Hoſen-Anzüge für große Knaben, für....................... . 
810 lange. Höfen-Auzüge für große Knaben, für......<aoasenuussoouucsneedsssnseusnneesnnneenee 


Alter 10 bis 16 Jahre— Kniehojen:Facons— 


222 ...... 


5 
....82.37 


„mo, ...» ...—........... 


...81.79 


55.00 
57.90 


Werft einen Blick auf die jeinen importirten Vieung und Worfted- Anzüge des Hubs, geichnitten nach den jetzt 
berühmten Orford und Cambridge langen Sad Façgons und „Regent“ Cutaways — zu 815, 820 und 825, — oder 
auf unjer großes Lager von feinen „Paddock“ einfachen und Seiden gefütterten Weberziehern — aus importirtem 
Kerjeys und Covert Cloth — und Ihr wißt jorort den Grund, warum jo viele aejchmadvoll gefleidete Yeute ihre 
Kleider im Hub faufen und dadurd ungefähr die Hälfte ihrer früheren Schneider Rechnungen jpareır. 





"THE 
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Spezial:Samjtagss 
Berfaujivon.. 


| Herren Schindler, Ditimar, Zeblide | F 
und Werner beitens bejeßt. Auch einige |"R 


.. 


werth, werden am Samjtag geräumt zu 


verfauft fiir nur 


ſowie den Herren: Löſch, Fiſcher, Rod, | 


Löwe und Galmon vortreffliche Ver- | 
treter. Eine Anzahl einaeichobener Ge- | 
ſangsnummern werden der Vorftellung | 
jendenfalls befonderen Reiz verleihen. | 


Da der Benefiziant beim Publikum 
ſehr beliebt ift, wird ihn jedenfalls ein 
ausverfaufte® Haus an feinem Eh— 
tenabend begrüßen. 


Freibergs Opernhaus. 


Am nächiten Sonntage, den 6.Mai, 
findet in Freibergs Opernhaus eine 


Benefiz-Vorftellung für Direktor Lud— 


wig Grobeder ftatt, und zwar hat ber 
Benefiziant auf allgemeines Verlan— 


gen das große Senſations-Volksſchau— 


jpiel: „Die beiden Waiſen“ gemählt. 


Um den Theaterbefugern einen ganz 
befonderen Genuß zu bieten, hat Herr | 


Grobeder weder Mühe noch Koſten ge— 
ſcheut, dieſe Vorftellung in Bezug auf 
Bejegung der Rollen und Ausftattung 
(neue Dekorationen und prachtoolle 
Koftüme u.j.m.) zum Ölanzpunft aller 
biöherigen Aufführungen zu geftalten. 
In den Hauptpartien werden die 
Damen Emma Kaldit vom Schiller: 
Theater, welche noch von Iekter Sai— 
fon her in gutem Andenken fteht, und 
Jenny Brandt, ſowie Herr Hans Loe— 
bel vom Deutſchen Theater in San 
Francisco, als Gäſte mitwirken. Au— 
Berdem wird Direktor Grobecker in der 
Partie des Pierre, des Scheerenfchlei- 
fers, melde er zu einer feiner beften 
zählt, auftreten, unterjtükt von ben 
Damen Bobene, Weiverta, Meyer 
Neubert, ſowie den Herren: Schudt, 
Schliephad, Traiger, Steffens, Vaier, 
Moolfi u.j.t. ES wäre zu münichen. 
daß den ftrebfamen, tüchtigen Direkt: 
tor an jeinem Chrenabend ein aus- 
verfauftes Haus begrüßt, um jo mebr, 
ala unzweifelhaft den Beſuchern deg 
Theaters einige genußreihe Stunden 
bevoritehen. 


* Am nächften Sonnta 
wird Dr. Paul Carus vor 
Gejelihaft im Grand 
einen Vortrag halten, 
desſelben lautet: „Die 
neuen MWeltidee.“ 


9 Vormittag 
der ethifchen 
Opera Houfe 
Das Thema 


HUB 


Jancg Wellen für Männer. 


Nancy weiße Weiten für Männer, einfach und 
doppeifnöpftg, Checks, Streifen, und Figuren, 
verfauft für $2, 82.50,83 und 83.50, da jie etwas 


| 
bejchmugt ſind, werden fie Sanıjtag geräumt zu T5c | 


Faney jeidene Weiten für Männer, fammtliche 
neue Frühjahrs-Moden, einfach und doppelfnd- 
pfig, nicht eine in dev Partie weniger als 35.00 


5 Kiſten franzöfifdes Ralbriggan · Anterzeng 
m —ıv irfliche T5c-Waare, werden am Samitag 


| 





52.50: 


“THE 
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Ein Extra-Spezial- 
Berkauf von... 


„l=3 


Hüten 


Samflag. 


2.00 


Ungefähr 250 Dug. Derby: und Fedora— 
Hüte für Männer — gerade io viel mehr 
Hüte, al3 wir auf Lager haben jollten— 
in allen Farben, jchwarz, braun, Maple, 
lobfarbig und das populäre Perlgrau— 
| werden am Samjtag verfauisgenan 
einen Dollar umter dem iyedrig: 
ten früheren Preis für Hüte diejer 
Sorte, der je von einem Gejchäft dieſes 


Landes notirt wurde, nämlich. .. . . . .. 
450 Dies iſt eine ungeheuer gute Gelegenheit für 
einen neuen Srühjahrs Hut. 








Hinderniſſe der Hochbahn. 


| die projektirte Errichfung einer Brücke 
ı über den Fluß zwijchen Clarf und 
| Wells Str. feitens der Northmeftern 
| Hochbahn-Gefelichaft zu  beiprechen. 
Huch MMillan von der „Weftern 
Tranſit Line“ war der Anficht, daß 
' die Ummandlung der Clark oder Wells 
| Straßen-Brüde in eine Doppelbrüde 
| das Problem löfen werde. Kapt. Har- 
mon bon der „Chicago Towing Co.“ 


Errichtung einer Brüde, wie von ber 


Geſellſchaft geplante, für die Schiffz- | 
eigenthümer von großem Nachtheil fein | 


würde. E3 wurde fchließlich beichlof- 


je.., alle Einwände gegen die Errich- | 


tung einer Brücke an der obenermähn- 
ten Stelle jehriftlich darzulegen. 


Das Zeitalter der Mustelitärte. 

Mir leben im Zeitalter der Athleten. Jedermann 
will ſtark ſein. Diefe Sucht — denn joweit it es 
damit gediehen — behertſcht beide Gejchlecdhter und 
ſzlbſt die zarte Jugend. Die den Leiftungen im 
PBreisring von Yungs Amerika gezoflte Verehrung ver⸗ 
jpricht wenig Gutes. Aber es if zweierlei, mit Kraft 
begabt zu jein oder mit dem Stiernaden eines Sul: 
livan oder Gorbett zu paraditen. Uebergroße Mus- 
telftärfe wird o’t erfauft Durch Übergroße körperliche 
Anitrengung, weiche der Gejundheit ſchadet und das 
Leben verkürzt. Diejenige Kraft, welde die reguläre 
und wirfiame Erfüllung der phyſtſchen Funktionen de— 





da es die Verdauung und Abjonderungstbätigfrit der 


Schiaf, der große Quell nerpiger Spanntait, 


jelbe kurirt. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 








Todesfälle. 
achſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gejumdbeitsamte pwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 


Carl Herzog, GH Wabajb Abe. 72 2. 


= 





Bot'haft der | 


jlorenee Pittad, 1182 ©, Salto Str, 4 3. 
atalie Tante, 199 Wıls Str, 8 I 


Eine Delegation von Schiffseigen- 
| thümern und Rechtsanwälten machte | 
| geitern Nachmittag dem Bundes-Inge- 
ı nieur Marfhall ihre Aufwartung, um 





dingt, zu erfangen, muß das Biel eines Jeden jein; | 
fie ift zu erlangen, ohne dab man-einen Bruch oder | 
Sprengung eines Blutyeiüßes risfirt. Hoftetters Ma- 
genbitters ift das beſtz Mittel zu ihrer Erzeugung, | 


Drüjen regulict und die Eingeweide in Ordnung hält. | 
Schlaf wird 
durch das Bitters herbeigeführt, Malaria, Rhyeuma= | 
tismus, Leber⸗ und NRierenleiden werden duch Dass | 





Zwanzig Jahre Zuchthaus, 


Eine überrafchend hohe Strafe ver- 


hängten dießefchworenen geftern Rach-⸗ 


mittag über den des Mordes angeklag- 
ten Bahnmächter James Duffy. 
Verdikt lautete nämlih dahin, daß 
Duffy des Todtſchlages ſchuldig be- 
funden und zu zwanzig Jahren ZJucht- 
haus verurtheilt wird. Bei Verkündi— 


gung des Urtheils brach der Verurtheil- | 
ı te in Thränen aus. Gein Bertheidiger | x 


Kiddam Scanlan ftellte den üblichen 
Antrag auf Bewilligung eines. neuen 


Prozgeſſes. 


meinte, daß die Hochbahn-Geſellſchaft 
ihre Pläne leicht und ohne große Un- 


foften ändern könnte, wohingegen Die | des Gounty-Glerts ausgeitellt: 





Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in derDifie⸗ 


Don James, Maude D 
dJohann Menden: 
Klaas Haame Tryntje 
Miner Sherman, Mary, Eimer, 
red Evans, Maggie Brown, 32,31. 
Chatles Schultz, Augufta Meier, % 
Frant Lignistt, Nertie Motows 
John PVeiper, Mary Hoffmann, 
Riſant Cohn, Ride Basyowsti 
Carl Schmidife, Annie 
Auguft Ries, Thereſe ©: 
Fted, Roller, Marie Hauer, : 
Erneſt Frohlich Joiephin: Mo 
Denry Froft, Martha Beier, 
Sry Fallen, Gathar 1 
Otto Mueller, Helen S 
Ki ı Shapria, Pillie 
a ilderthorn, Margie 
Stal, Lena Weber, %&, 2 
mic Mary Leon, 25, © 
William Rirvıld, Annie Hartney, i 
Lojepp Widliffe, Mary Ray. 2 
Andrew Mayer, Auguſta Olſon. %, : 
Jeſſe Mathews, Lomiia King, 25, 2. 
William Spindier, Yizzie Schaefer, 23, 19. 
Nrolp) Johnjon, Agnes Eagbirg. 8, BD. 
Charles Gough, Mary Zeh, 4, 8. 
Wladys law May, Mary Menslinsfi, 24, IS 
Nuftus Rider, Heſter Polloch 8, 35. 
Thomas MeCarthy, Kat: O’Da 
Otto Ellmanger, Pauline Dotlion, 22 
Guy Greenma, Vouiie Eulver, 30, 2 
Cheſter Caldwell, Alice Day, G, %. 
el. Margaretde Baummer, 34, M. 
Dion, Sufe Ran, 35, 25. 
* ul, zus ans %, 8. 
Wilhelm Batmeifter, tharin: Shwidt 
Jobn Blanck, Kate Chamderkain, 35, 23. m 8 
Soward Thomas, Jennie Fraſer, 18. 
John Haller, Anguitı Raas, WM, R. 
Charles Reynolds, Mary Le Buaus, 33, 9. ° 
William Higg!ns, Emma Gotnell, &, 4. 
GChriftopher Roomy, Agaes Seller, W, 2. 
Daniel Green, Rahel Greene, 3, 33, 
Francis Bendel? Kati: Kemjella, 37, 4. 
Guſtad Swanſon, Guſta Garijon, 27, 2. 
Dita Mesergall, Yizzie Dower, 35, 3. 
Erleifon, Subbard, Birginia Davis, %, 7. 
Antbony Vieste, Antonia Lewandowsti. 9, 1 
Ferdinend Well, VBieroria  Marig, -42, <0, 
Deorge Potter, Adelaide Funl, &, 3. 


ff, 21, 19. 
ana, Warp Geritentorn, 23, 19. 
tje Ton, 5, 21. 


wätt. 45, 3 
Schuente, 2%, 2 


fr 


„. - 


Das | 





Scheidungstiagen 

Eliſabeth gegen 
or gegen Amz 
graujame Be⸗ 


wurden geftern wie folgt eingereicht: 
Heury VBauer Ver 17 

Brote Buckle, wegen Chebruds und 
handlung: WMatbii gegen Noi:ph 
graujam:r Behandlung; is 9 

W. MHeury. VBerlaſſens 

wiederbolt:r graujamer Behaudlung;: 
gegen George W. Morten, wegen Verlaſſeus und 
aranjanıer Sehandlung: Burt gegen Paulna Rent, 
wegen Berlaflens; Nacob gegen ither Wertheimer, 
Wegen grauſamer Behandlung: Frank gegen Di‘) 
E. Wir, wegen Ehebruchs: Helen gegen Edwaro 
Woodworth en fortgeſezter gerujamer Pe: 


e Eheſcherdunasdekrete am: 
egen Berrafleus; CT. 
ert Y. Andrews, were 
Berlaffens: arles Bachmann, we— 
Ken Verlaſſe 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


ausgeftellt: Henty Horner, 
Laden und Baſement ana 
Etall, 16 2. Morgan Str, 800: E. Burg, 
Zhtöd. Brick Flatæ mit Bajrmeıt, 30 Racine Wpr., 
E00; Nic Moor:, ?itöd. Lrid- Flat! mit Baj:ment, 
550 Warren Ave, HMO; William Frint, zwoi tjtöd. 
Frame Eottages mit Baſement 435-9 Ihroop@tr., 
ER; William vier litöd. Frame-Cottage 
7541 Gool Sir., ww: William 8. rend, 
Dock. Frame⸗Reſidenz 90107 PleajantAioe., EM: * 
6 6. »ill, 14itod. Brid:Sottig: mit Bıjm'nt, 
Farwel Mor, nahe Madi:, 250: N. ©. Bith, 
Hof. Brid:plats mit Baſement, 669? whımplain 
», SOWD; Frin Loebe, 2ftöd. Brick⸗Flach mit Baj 
1 Names We, 3200: Weſtern Gleitiie 
Company, Aöck BrickhSeitenaubau mit Briement, 
2-8 5. Jetarjon Str, $IR,0OW: J. F. Ienlins, 
drsi weitere - BridsStodwerl:e. 5 PBealrie \ 
85,00: J. Matrion, HMöd. Brid-Flais mi: 
ment, 632 Dania Wor., HM) : Pıtrid Ready, Röd. 
3 311 Use., 


wurden geitzen wie folgt 
Sftöd rid-rlat3 mit 


Flats mir Baſement, Poinceron 


Meritberiht. 


Ghicago, den 3. Mai 13M. 
Diefe Breije gelten wur jür den Großhandel. 
. Gemüie. 
Rothe Beeten, TH—L_per Barrel 
Sellerie, M per Durkend. 
Salat, 22.00-82.50 per Barrel. 
Kartoffeln, Gic—Be per Buibel. 
Zwiebeln, 33.00-83.50 per Barrel. 
Kopl, 85.00-87.00) per 100 Stũd 
Zebendes Geflügel 
Junge Hübner, T—K per Viund. 
Hübner, d—Te per Biund. 
Trutbühner, 7—10e per Bund. 
Enten, Sc—1% per Bund. 
Sänje, H.0M-H.M per Dutzend. 


Butter 
Beſte Rahmbutter, 17c—1& ver Pfund, 
Riie 
Cheddat, 11c—1%& per Bund. % 


Gier. 
Friiche Eier, IO—IIc per Dutcad. 
Un Frü % * 
Arpiel, .00-5.W per Barrel, 
Zitconen, 23. per Ri 
—— IR per Rilte. 


Heu 
Nr. 1 Zimotkn, 80.00-40.00. 
2, 8.08.50. 


Kr. 
re r. 
Re. 4 BB; Rx. Ac Ae 





„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894, 
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Vergnügungs-Weaweiſer. 

mn br.a—Baudeville, 

ago Dptra-Ho uje—gernan. 

? Str.-Theater—ihe,dlae Graß King. 
bi.a— Venus. ; * 

eMarie Roſtelle. J 

Opera Houje-A Milfohite Flag. 

et Theater—Blue Grab, 

Th — Gharleys Aunt. 
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Beſundheitsnachtheile der Groß: 
städte. 


Zu den Iehrreichiten Vorträgen, die 
während des medizinifchen Kongrefies 
in Rom gehalten worden find, gehörte 
eine by dem Ehrenpräfidenten ber 
hygieiniſchen Kongreß⸗Sektion, Pro- 
feſſor Finkelnburg aus Bonn, gegebene 
Schilderung der ſozial-hygieiniſchen 
Nachtheile, die aus dem in allen 
modernen Kulturſtaaten bemerkbaren 
raſchen Anwachſen großer' Bevölke— 
rungs- und Induſtrie-Zentren ent— 
ſpringen. Durch die großen Erfolge 
der prattiſchen Hygieine gegen die Ver— 
breitung akuter Infektionskrankheiten, 
die bis jetzt vornehmlich den größern 
ſtädtiſchen Gemeinweſen zujtatten ge— 
tommen, ſeien die hygieiniſchen Beden- 
ten gegen die fortſchreitende Zentrali— 
jation der öffentlichen Anftalten und 
der. wichtigjten Arbeitsftätten in den 
größeren Städten feinesmwegs bejeitigt. 
Auch in den am beiten mit Janitären 
Einrichtungen verforgten und von In— 
feftionstrantheiten wenigſt heimgejuch- 
ten Städten bleibe unter der ärmern 
Bevbölkerungsmaſſe die Kinderfterblich- 
teit groß. Diefelben fozialen Urſachen 
aber, welche durch Mangel an Pflege zu 
viele Kinder ſterben laffen, wirken auch 











mehr oder weniger ſchwächend auf Die 
überlebenden; die Folge davon ijt, mie 
die Refrutirungsftatiftif Deutjchlands 
und Frankreichs bezüglich aller Städte 
ınit hoher Kinderjterblichfeit bemeiit, 
eine berminderte Kräftigfeit, Dienit- 
und Arbeitsfähigfeit der herangewach— 
jenen Generation. Außerdem aber: 
nimmt, wie die vom Vortragenden dem 
Kongreß vorgelegten ſtatiſtiſchen Un 
terfuchungen bezüglich Deutfchlands be- 
weisen, in den Städten die Häufigkeit 
der Gehirn-, Herz: und Nieren-Er- 
franfungen in gleichem Verhältniß 
mit der Größe der Bevöfferung zu, 
und dasjelbe gilt in noch erhöhtem 
Maße von den Geiftesftörungen. Diefe 
treten beiſpielsweiſe in Berlin fünfmal 
jo häufig auf wie in den Landgemein— 
den des preußifchen Staates. Die Ur=- 
jachen diefer Erfcheinung find weſent— 
li fozialer Natur. Gie beruhen in 
der Summe von Weberreizungen des 
Nervenſyſtems, die das geſellſchaftliche, 
en und gejchäftliche Treiben gro= 

er Städte mit fich bringt, in den be— 
ſtändigen Anreizen zur Begehrlichkeit 
und Genußfucht, zuLeidenſchaften edel- 
jter mie gemeinfter Gattung, in dem 
fieberhaften Arbeiten unter der Peitjche 
Ihonungslofer Konkurrenz u.f.m. Da— 
zu fommt die Wirfung des Altohol- 
mißbrauchs, deſſen Ausdehnung mit 
der Größe der Städte zu wachſen pflegt 
Auf Grund der dargelegten, durch ſta— 
tiſtiſche Tafeln veranſchaulichten That- 
jachen erklärte der Vortragende unter 
dem Beifall der Verfammlung, daß e3 
im Intereffe der Volfsgefundheit gebo- 
ten. erfcheine, der fortfchreitenden ‚Jens 
tralifirung unferes öffentlichen und 
gewerblichen Lebens in anwachſenden 
Großſtädten nach Kräften entgegenzu= 
wirken, und daß dieſes Gebot der Hy— 
gieine namentlich für junge, in rafcher 
Entwidlung ihrer Metropolen begrif- 
I Reiche doppelt beherzigensmwerth 
ei, 


Ruklands Außenhandel. 


Im Jahre 1893 erreichte die Waa⸗ 
tenausfuhr über die europäifche Grenze 
einen Werth von 594,685,000 Rubel, 
gegen 471,177,000 Rubel im Sahre 
1392 und 700,471,000 Rubel im Jahre 
1891; dagegen erreichte die Waarenein= 
fuhr im Jahre 1893 die Ziffer von 
421,956,000 Rubel, gegen 367,268,- 
000 Rubel im Jahre 1892 und 348,- 
663,000 Rubel im Kahre 1891. —Was 
den Edelmetallverfehr anlangt, fo mur- 
den im Jahre 1893 eingeführt Gold 
und Silber in Münzen und Barren 
für 28,745,000 Rubel, gegen 111,555,- 
000 Rubel im Jahre 1892.° Ausges 
führt wurden dagegen Gold und Gil: 
ber in Münzen und Barren für 64,000 
Rubel, gegen 177,000 Rubel im Jahre 
1892. — Die Vertheilung der Ziffern 
über den Erport und Import im Sabre 
1893 läßt fich nach den Hauptgattun= 
gen der Waaren aus folgender Tabelle 
erjehen: 





Erpott: , 
\ Rubel 
Lebensmittel... . . . . 332,387,000 
Rohſtoffe u.Halbfabrifate 226,169,000 
BE x» >80» 0 4 0.003 GO 
Habrilate „20.2.2... 23,352,000 


Zufammen ..... 594,685,000. 
Import: 
Lebensmittel... .4. . 72,985,000 
Rohſtoffe u.Halbfabrikate 259,030,000 
a AT 
Fabrikate ........ 88,603,000 


Zuſammen ..... 421,956,000 











Geſühnt. 


Der Held einer wahren Odyſſee, der 
Unteroffizier €. von der franzofijchen 
Fremdenlegion, hatte fich jüngſt vor 
dem Kriegsgericht in Algier, dem er 
ſich ſelbſt gejtellt hatte, zu verantiwor- 
ten. Im Jahre 1884 gehörte er dem 
15. Armeekorps als Quartiermeiiter- 
an und ließ ſich Veruntreuungen zu 
Schulden fommen, wegen beren er zu 
zwanzig Jahren Zwangsarbeit ver— 
urtheilt wurde. Doch gelang es ihm 
nad) der Schweiz zu entfliehen. Er. bes 
reute, was er gethan und beichloß, jeis 
ne Ehrenhaftigteit mieberherzuftellen. 
Er ließ ſich ynter falſchem Na 
und als Schweizer in der Fremdenle⸗ 
gion anwerben und ging mit biefer 
nad Tonkin, wo er ein glänzenderSol- 


dat wurde und gleichfam ben Tod zu 


fuchen ſchien, ohne ihn indeſſen zu fin- 
— —— 
gutbewaffneten en vert 





nehmbar ſchien, drang er als erſter 
hinein, wurde auch verwundet, aber 
bald wieder hergeſtellt, vor der Front 
belobt und zum Sergeanten ernannt. 
Auch bei andern Gelegenheiten zeich— 
nete er ſich aus, erhielt nach und nach 
die Militärmedaille, die Gedenkmünze 
und das Kreuz des anamitiſchen Dra— 
chenordens und wurde, immer höher 
ſteigend, 1887 Adjutant. 1890 kehrte 
er mit der Legion nach Algier zurück, 
und fuhr fort, ſich durch ſein ausge— 
zeichnetes Benehmen bemerkbar zu 
machen. 

‚Anfangs d. J. hielt er den Zeit— 
punkt für gekommen, feinen wahren 
Namen zu bekennen und ſich der Groß— 
muth feiner Kameraden und Offiziere 
anzubertrauen. Er hatte fich nicht ge— 
täufcht, das Kriegsgericht erfannte auf 
Freiſprechung. — 


Der Hecht im Karpfenteiche. 


Die Unterredung, mit der König 
Humbert einenBerichterſtatter des „Fi— 
garo“ beehrt hat, iſt ein in kurzen und 
ſchlichten Zügen entworfenes Abbild 
der klaren und allgemein verſtändlichen 
Politik des Dreibundes. In einer lan— 
gen Praxis hat dieſe Politik bewieſen, 
daß ſie ihren vornehmſten Zweck, die 
Sicherung des Friedens, zu erreichen 
im Stande iſt, aber fie erjtrebt: mehr 
als das, fie möchte auch ein freund: 
ſchaftliches oder vielmehr freundliches 
Verhältniß der verfchievenen Staaten 
zueinander anbahnen, fie möchte, daß 
dieſe Friedensliebe auch in den Bezie— 
hungen derjenigen Nationen zum offe= 
nen und nicht mißzudeutenden Aus— 
druck füme, die zwar naturgemäß zu— 


‘einander in einem gewiſſen Gegenjaß 


ftehen, deren Intereſſenwiderſtreit aber 
nur durch künstliche Mittel jo zuge— 
fpitt erjcheint, daß zumeilen die Ent— 
ſcheidung der Waffen als einzige Lö— 
jung angerufen wird; fie möchte, kurz 
gejagt, das Mißtrauen überwinden. 
Diefes zweite Ziel der Dreibundpolitit 
iſt his jeßt nicht überall erreicht wor- 
den. Es ijt neuerdings dank allfeiti- 
gem offenen Entgegentommen gelun= 
gen, folche Beziehungen zwiſchen den 
Dreibundmächten und Rußland, der 
einer Stübe des jogenannten Gegen- 
bundes, herzuftellen, und auch das Ver— 
hältniß Oeſterreich-Ungarns zu Frank— 
reich iſt mit Glück und Geſchick imftah- 
men dieſer Politik gehalten worden. 
Dagegen find alle Annäherungsver— 
ſüche, die Deutfchland fraft feiner 
Stärfe und ohne Schädigung feines 
Anfehens Franfreich gegenüber unter= 
nommen bat, jo ſchroff zurücdgemiejen 
worden, daß darin Klar zutage trat, 
mo das Hinderniß lag, dieſe ausglei— 
chende Poͤlitik des Dreibundes zu ver— 
allgemeinern. Auch Italien hat bis 
jetzt vergeblich erſtrebt, durch aufrichti— 
ges Entgegenkommen ſeineBeziehungen 
zu Frankreich zu beſſern, und es war 
längſt kein Geheimniß mehr, daß ihm 
bei dieſem Streben das korrekte, Bit— 
terkeiten fernhaltende öſterreichiſch— 
franzöſiſche Verhältniß als Vorbild 
diente. Ein weiterer Schritt auf die— 
ſem Wege iſt das nicht ganz gewöhnli— 
che Verfahren, daß König Humbert ſich 
unmittelbar an die öffentliche Meinung 
Frankreichs gewandt hat. Es hat den 
Vorzug, daß Königsworte, an denen 
man auch in der Republik nicht zu deu— 
teln wagt, ſich nochmals ausdrücklich 
für die friedliche Richtung der Politik 
Oeſterreich-Ungarns, Deutſchlands, 
Italiens und auch Rußlands verbür— 
gen, daß eine über allen Zweifel erha— 
bene Autorität das ſoeben gekennzeich— 
nete Streben dieſer Politik offen und 
klar ausſpricht, und die Erklärung, 
daß es bis jetzt nicht zu dem erwünſch— 
ten Ergebniß geführt hat, ebenſo offen 
in dem Widerſtreben Frankreichs be— 
gründet, ſich dieſer Politik anzuſchlie— 
ßen. König Humbert hat darüber ſei— 
nen franzöſiſchen Zuhörer nicht im 
Zweifel gelaſſen. Wenn immer wieder 
neue Bitterkeiten in die Beziehungen 
zwiſchen beiden Nationen hineingetra— 
gen werden, ſo ungefähr hat er ſich ge— 
äußert, ſo iſt daran neben der Han— 
delspolitik, die Frankreich für richtig 
hält, die aber Italien ſchwer ſchädigt, 
vor allem die Pariſer Preſſe ſchuld. 
Sie fährt fort, Italien als die heraus— 
fordernde und angreifende Partei hin— 
zuſtellen, obgleich ſie, wie alle Welt, 
wiſſen muß, daß Italien keinen Krieg 
will. „Nichts erlaubt uns, Krieg zu 
führen,“ ſetzte der König hinzu, „weder 
unſer Budget, noch unſer Wille, noch 
die Vernunft. Wir verfügen leider 
nicht über ein Budget wie Frankreich, 
das ihm alle Ausgaben geſtattet und 
das Sie — die Franzoſen —, Sie, de— 
ren Heer weit ſtärker iſt als das unſri— 
ae, vieleicht zu kriegeriſchen Beſtrebun—⸗ 
gen treiben wird, die wir nicht haben 
fönnen und ficherlich nicht Haben.” Da— 
mit hat König Humbert fo ſcharf, wie 
es ihm feine Stellung zuließ, den tod- 
ten Punkt bezeichnet, den die Dreibund⸗ 
politif zu überwinden bemüht ift, aber 
vie: ſchon telegraphifch mitgetheilten 
Aeußerungen, welche -Die Franzöfifche 
Preſſe dem Artikel des Figaro widmet, 
beweifen zur Genüge, daß Frankreich 
troß des offenen Wortes, das König 
Humbert gejprochen, „der Hecht im eu— 
ropäiſchen Karpfenteiche“ bleiben will, 
und jollte ihm darob Moos auf dem 
Scheitel wachlen. („Köln, Ztg.“) 





— NeueRechnung. — A.: „Hör mal, 
Freund, Du fannjt mir wohl mit 50 
Mark aushelfen.” — B.: „Weißt Du, 
eben hatte ich die Mbficht, Dich um 10 
Mark anzupumpen.” — A.: „Na, meis 
netwegen, dann befomme ich alfo nur 
noch vierzig.“ 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpo. 








— Yür 25 Cent? den Band kann 
ſich jeder Deutſche die beſten Werke der 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. - Die Bücher find durchfchnittlich 
450 Seiten hart, gut und leferlich ge- 
druckt, und in geſchmackbollem Lein⸗ 
wand-Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band, Zur Anficht ausgelegt in 

St 





der Dffice der „Ubendpoft“, 203 
Ave. * 








WILLOUGHBY & ROBIE. 














Großer 





„Lager-Reduzirungsverkauf“ 


ſollte unſeren ganzen Laden jeden Tag mit Leſern dieſes Blattes und deren 


Hreunden füllen. 


Nachſtehende Notirungen werden Euch überzeugen, daß wir 


die beiten Waaren zu den niedrigiten Preijen in der Stadt verkaufen. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Vor: 
guiprechen von 6 bis 8 Uhr Abends. 227 W. North 
Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 1021 W. Madijon Str. s 

Verlangt: Startes Mädchen, das für vier Verſonen 
fohen kaun, und gallen- Fußboden zu reinigen. 104 
€. Randoiph Str. Koh & Koch. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ganserbeil. 
456 Wentworth Ave. . 
re ee z : ’ it. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbei 
Kleine Familie. 71 Bryant Ave., nahe 35. Str. und 
Cottage Grove Upe- 











Kinder⸗Kleider-Dept. 


1.98 
s1. 
Alter 5 bis 13 Jahre, werth 85.00, 83 00 
zu dem niedrigen Preiß von 7 


Reinwollene Junior-Anzüge, Alter 3 
bis 7, die jür $2.50 als billig anges 
zeigt werden. Unſer Preis 


Doppelbrüftige reinwollene Anzüge, 


Dry Goods Dept. 


Amoskeag — 8c-Qualität, 


36 
hir die Yard NR 
36301. beiten engliichen Gajhmere, werth 3öc, 
TER DIE WED ’ 
323ÖM. Window Drapery Satin, werth 18c, 
für die Yard 





Schuhe:Dept. 
Samen Dongoia Glaces 


82.00 
Schuhe 


' 82.00 Damen Dongola Tuch-Ober- | 
tbaliSauhe. RT... Se" L 

30 Kiſten $2 Satin Oul Calf Männer | 
Schuhe, Congrei: oder Schnürs | E} 


Facon, dieſe Woche J 


Möbel: und Teppich: Dept. 
Kinderwagen, 

$10, $8, 86, #5 
6 Stüce maſſiv Eiche ParlorsEinrich 

tung, erujhed und Seiden-Plüſch, — & 

EEE ie scaamarcnn EEE ⁊ 
Sngrain-Teppiche, 

19c, 35c, 40c, 45c 





Knaben-Kleider-Dept. 
Ganzwollene Knaben⸗Anzüge, 
14 bis 18 Jahre. 


Die 814.00 Sorte reinwollene Tricot⸗ 
Anzüge, aut gemadt, 


Männertleider:Dept. 


512.39 
52.00 


Neue Frühjahrs- Anzüge, ſämmtli— 
che neue Stoffe, werth 815.00 bis 
$18.00, für$9.98 und 


Neue Frühjahrshoſen dieſes Jah— 
res, reine Wolle und gut gemacht 





Hüte- und Koffer-Dept. 
— ——— 
Neue ſchwarze oder braume Fedora 

für 


26301. Zink⸗Koffer, eiferner Boden, 10 8 
Arten .&1.59 


Ausitattungs:Dept. 


3 an nabtloje 10c-Strümpfe für Männer, — 
ür A 


4c 
T5e 


Dr 81«.Sorte weiße Drillich Barbier-Jacke, — 
ür. 





Pubwaaren:Dept. 


Ungarnirte fancy Stroh Hüte fü 
Danıen RE 
Garnirte Kinder» 
EEE nenne 








ir butterfarbige Spigen, werth 15c Yard, 





WILLOUCHBY & ROBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVENUE, 


IF” Sonntags gefchloffen. 


nahe Sarpenter Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie. 279 Elybourn Ave., 4. Groß. ii 
gi Mä für eine fleine Fa⸗ 
Verlangt: Ein gutes Mädden für eine I 
milie. Frau Wolf, 860 N. Clark Str., 2. Flat. 
ade — — 
J nat: Ein Mä wajchen und 
Berfangt: Ein Mädchen, Das tochen, h 
bügeln fınn. Eben falls ein zweites Mädchen, ‚58 
Bıyant Ave., zwiſchen 3. und %. Str., nahe Bin: 
connes Ave. Rn 
erlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 99 Lincoln Ave. fia 
TRerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 3250 Vernon ve. 











Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Meiner gam:! 730 R. Leavitt Str. 
Frlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit. 28 
Dearborn Ave. j 


fie 


erlangt: Samftag: 20 Mädchen für allgemeine u. 
4 für ziwelte Arbeit und eine gute Reſtaurations⸗Kö⸗ 
hin, guter Lohn. 593 N. Clart Str. 


 Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; Heine Fame; guter Lohn. Nachzufragen 453 
Gleveland Ave., zweites Ylat. 


angt: Gin Mäpdden für alle Sausarbeit. — 
6: Webiter Ave. * 
TVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3000 Archer Abe. ** 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa⸗ 
ihen und Bügeln. 83 per Woche. 497 Aſhland 
Ave., Dr. Goldmann. fa 
" Berlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
50 Looms Str., nahe Eliton Abe. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einem 
kleinen Boardinghaus. 340 W. 12. Str. 
erlangt: Ein nette3 Mädchen in Meiner Famis 
lie. 383 W. North oe. 
Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3218 S. Park Ave. ji 

Verlangt: Eine ältliche ſüddeutſche Haushälterin. 
23 Rumjey Sir. 

Verlangt: 2 ftarfe Mädchen zum Geſchirtwaſchen 
in einem Reftaurant. 79 Jackſon Str. 























" Perlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. Bor: 
zujpredien 6 bis 8 Uhr Abends. 27 W. North Ave. 
" Merlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 695 N. Park Ave., eriter Flur. 


Gefchäftsgelenenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gens das Mor» 


Zu verkaufen: Saloon: und Boardinghaus, 
beſetzt, altes Geſchäft, bill.ge Miethe t5 
Preis 55003 BMW Anzahlung, Keit auf Zeit. 
J. 17, Ubendpoft. 


31000 
dr» 
Wr: 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Grocem-Store in 
uter deutſcher R 
Firtures. Modrejfire: J. 3, AUbendpoit. 


Zu verfaujen: Billig, eine gute Yäderei, mit 
Kundida't. Umſatz: vierzig Dollars. Woreffe: 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutes Milch-Depot für & 
dienſt jährlich $1200, führe Eriitenz, Rordiei 
baber kaufte andertweitig Property. Loris 
36 Sheffield Ave, 1. F 


feiner 
&. 2% 


Flat. 
fragen 329 5. Ave. 


Eldurn Ave., nahe Loomis. 


mid: aud mit gutem 


Theilhaberſchaft tr; 


Zu kaufen gejucht: Saloan: 
Manne an guien Was: in 
ten. Offerten FJ 48, Abendpoſt. 


ſchöne richt 


großer Waarendorrath, 
u baben 


F 8500, 

Wr Ihr e Uigen Stor: 
ort; bir n zu verkaufen. iethe 

j er un ur 820 pr Monat. Kann 

fortgenommen werden. 433 W. Str. 


Zu verfaufen: Gut gehender Meat Market und 
Orvcery: Store. 185 Cornell Str. 

Zu verlaufen: Zigarren, 
dry: und News-Store mir So 
billig, wenn jofort genommen. 130 Bine 


Großartige Gelege ſtrantheit meiner 
Familie gezwungen, t yochy’ein 2 
fanch Grocerp=, Deli õ rei⸗ 
feetionery⸗Store ohne j 
zu verkaufen, quter 
tirter Delikateflen. 
genauen Beihtigung di . lölö 
N. Clart Str. und Nortb Halſted 


m’r 


D 


monat.icher 
—58* 6 Vrozent, ferne 
665 R. Clark In 


gu, verkaufen: Spottbillig, Yo; 
Profit S100. — Geld zu verleihen, 
Kommiſſion. R8 J 


aufe 
Auftin Ave, 


t für 


baib.r billig; 
} deutſchen 


Cafe; Krankhe gute ©: 
einen Deutſchen; im der Nähe von drei 
Brauereien. 2538 Cottage Grove Ave. 
Zu verfaufen: Gutgehendes Boa 
Zimmern, alle beſetzt. 117 Wells 

‚gu verlaufen: Billig, ein gutgehender Grocerytore 
95 Mohawt Str, j 


gu verlaufen: Cine Bäderei mit voller Einrichtung, 
billig. Anzufragen am Plage jelbft. 570 S. Halſted 
Str., 2. Flur. ; 





$150 faujen gutes «, Büderei:, Milde und 
Rabınz, jowie Gonjectio Geſchäft. Ein gutet Bur: 
gain. 4718 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, Goldgrube für de 
rechten Mann; 


iprehen 3530 Wentwortb Ave. 3019 — 7m 





" Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie; muß engliſch ſprechen. 
413 S. Morgan Str., 3. Flur. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
C. Netzband, 213 Webiter An: 





Abe. 








* Der Gaſtwirth F. M. Cattern be— 
ſchuldigte geſtern imPolizeigericht der 
Harriſon St.-Station feinen „Freund“ 
Sohn Domd, ihm zur Aufbewahrung 
übergebene Gelder unterfchlagen zu 
heben. Gelegentlich einer Bierreife 
will Erjterer jeinem „Freunde“ Domd 
$220 zum Aufbewahren gegeben haben. 
Richter Folter überwies leßteren unter 
$500 Bürgſchaft an's Kriminalgericht. 


mardendpof‘‘, tänlide Auflage 39,000, 








Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kruaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Einige intelligente, energiſche bejähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Bankhauſes, um deſſen Gejchäfte zu Wejorgen und 
Anleiben zu placiren, in der Stadt und den Vor— 
ftädten. Leute, mit Bekanntihaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenbeit für ehrliche Deutſche. 











Guter Berdienft. 
Conway Banking Haus, 
a Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Ba3m 
Verlangt: Rodmacher auf dem Lande. Nachzufragen 
Magnus Goodman & Bros., 181 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein Blumenmaler. T. €. Gleich, 403 
N. Clark Str. Vorzuſprechen Morgens. 


Verlandt; Guter Grocery-Elerk; nur einer, der fein 

Geſchäft verfteht, braucht vorzujprechen. 653 4. Str. ff 

Verlangt: Ein junger Bäder al3 Dritte Hand. 1037 
* 


W. Lake Str. 





Verlangt: Ein Cakebäcker. 5125 Carpenter Str. 
Verlangt: Ein Thurmidingler, Nachgufragen: 110 
Adelaide Str., Groß Park. 





„ Perlangt: Gin junger Mann zwiſchen 16 und 18 
Jahren, der willens ift, Saloon ‚reinzubalten und das 
Buartenden erlerndi will. 533 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparatur-Arbeit; 
muB etwas englifch jprachen. 337 Fullerton Ave. jſ 


Verlangt: Junger Mann zum Schinken fodhen, ein 
frisch eingewanderter vorgezogen. Theodor Rohn, No. 
2810 Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein Mann, Der gut mit Pferden ums 
zugehen verfteht. Borzujprechen 154 E. North Ave., 
beim Dr. Hübeny. 








Verlangt: Zwei junge deutſche Barbiere finden 
dauernde Arbeit. Spredt vor Montag vor 10 Upr. 
638 S. Canal Str., Ede 15. Str. 

Verlangt: Ein ordentlicher unge von 16 Jahren 
für ein Liguor-Geſchäft; muß bei jeinen Eltern woh— 
nen. 32 Blue Island Ave. na 


Berlangt: Ein junger Mann um Hof: und Hauss 
arbeit zu verrichten. Schmidt Bros., 7125 Cottage 
Grove Ave, i 

Verlangt: Ein Yunge an Brod. 729 Eliton Ave. 

Berlangt: Ein Barbier für Samftags und Sonns 
tags. 370 Elybourn Wve. 


Verlangt: Guter deutſcher Teamſter, verheiratheter 
Mann, welcher an der Weftjeite wohnt. Vorzuſpre⸗ 
hen 314 Auſtin Ave, Store. 


Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, einer 
der au melten kann. HOW. 21. Sir. 




















Verlangt: Junger Mann Bird zu beforgen und 
fih nützlich zu machen in Wurftrabrit. $10 den Monat 
und Board. 193.8. Divifion Str, Meat Martet. 


Berlangt: Ein ſtarker Junge um in einem Reftaus 
tant zu arbeiten. 79. Jadjon- Str. 





Verlangt: Ein Wagen:Holzarbeiter, einer der 


Sumberwagenmacden veriteht. 1037 34. Et. 

Verlangt: Yunge von 15 Jahren um Kegel aufs 
aujegen und Saloon zu reinigen. Südoſtecke North 
Ave. und Sedawick Str. 


Verlangt: Ein quter Gärtner. 3911 Cottage Grove 
Ave, dir 











Berlangt: Agenten für neue Prämien-Werlke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 

Ima,3m 

Berlangt: Ein. Junge von 14—15 Jahren, um Bierd 

zu beforgen und fi nüslich zu machen. 395 Larrabee 

Str., eine Treppe. j 2malw 


Verlangt: Junge Männer und Knaben, um das Te: 
legraphiven ſogleich zu erlernen. Telegraph-Superin⸗ 
tendents-Office, 175 Fifth Une. Imalw 


Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müſ⸗ 
fen fih als ZTelegraphiften, Tidet:, Erpreb oder Sta: 
tionssUgenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra⸗ 
gen in Präfident:Office, Südoſt-Ecke Monroe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt Elevator, Imalı 

Verlangt; Knaben und junge Männer, um jofors 
das Teelgraphiren zu_ erlernen. ZXelegraph-Superin: 
tendents- Office, 175 Fifth Ave. Imalm 

VBerlangt: Upholfterer. Hafner Furniture Co., 2520 
Dearborn Str. — 

Verlangt: Junger Mann für ein großes Geihäits- 
haus; einer, welther jhreiben fann und willens ift, 


Buhhalten, Toprivriting und allgemeine Office Arbeit 
zu lernen. Offerten erbeten: D. 3, Abdp. lmalw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt:_ Sänger und Gängerinnen für das 


r “, Südweltede Illinois Str. und 
— * Deutſch⸗eno liſche vorgezogen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen —* dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden una Fabriken. 

und Damen, um fofort das Xer 
ange Selegrapb-Superintendents- 
Difice, 175 ee Imalı 
erlangt: Mädchen, um in der Geihäfts-Abtheilung 
J — Geſchafts hdauſes zu beilen und Buchhal⸗ 
ten, Topeiwriting und allgemeine Dfiice-Arbeit zw er- 
fernen. Morefle: D. 2, Abendpoft. Imalw 


Berlangt: Junge Damen und Mädchen, ſofort, das 






































: Berlangt: En 
aphiren zu en . 
egraph N $ be. 











{ n zu erlernen, Zelegraph-Superintens 
I in 








Berlangt: Frances und Mädchen. 


2äden und Yabrifen. 


Verlangt: Tüchtige Mafchinen-Näherin. 57 
Wajhington Str., 4. Flur. Zap, dmo3miäir 


Dit; 


W. 





Verlangt: Zwei gute SKellnerinnen. 2334-38 €. 
Madifon Str., Reftaurant „Midway Blaijance“. fi 





Verlangt: Ein Mädchen zum Majhinen- Nähen. 151 


Str., Bajement. 


Townjend 
Verlangt: Cine gute Pusmaderin. 131 €. Fuls 
lerton Abe. 








Verlangt: Zwei oder drei junge Mädchen, gute 
Derläuferinnen, müfjen das Dry-Goods-Geſchäft gut 
verſtehen. S. Klein, 379-389 Blue Island Ave, 


Verlangt: Dry Goods-Verkäuferin. Eine Die 
plattdeutſch ſpricht, wird vorgezogen. 774 21. Str. ff 


Verlangt: 
machen an Röden und 
broje Str, 


Ein Mafhinen Mädchen zum Tajchen- 
zwei Handmädchen. 183 An: 
frſa 





Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen 


ten Röcken. 2 


iſchi an gu⸗ 
206 Elybourn Ave. Hi 


na 
Hausarbett. 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann. 8144 Wa— 
baſh Ave. 
Verlangt: 
ten Für allgemeine Hausarbeit. 
hinten, oben. 
Verlangt: Gin Mädchen 
land Aven, eine Treppe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Referenzen 
verlangt. 1451 Wolfram! Str. 





Ein deutſches Mädden in den 30er Yahz 
2918 Wallace Str., 





für Hausarbeit, 4815 «ih: 
Tla 





Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie. 153 Wolfram Str, fria 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. &2 
Davis Str., nabe North Ave. lat. fia 

Verlangt: Ein Kindermädchen, au Hausarbeit. — 
% Ellen Str. 








Berlangt: „Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
kleiner deutjcher Familie, gutes Heim für gutes 
Mädchen. 3859 Cottage Grove Ave, im Jewelry— 
Laden. 

eVrlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
1375 N. Clart Str. 

Berlangt: Ein deutſches Mädchen von 15—17 Jah— 
ren für leichte Hausarbeit. 85 N. Halfteo Str. 
Verlangt: Mädchen für, Hausarbeit, drei in der 
Familie, feine Kinder. 3310 S. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Mädden 


K. für Hausrbeit; 
Heim; guter Lohn. 03 3. € 


Str. 


dutes 


Verlangt: Gin gutes Dienſtmädchen. 253° Zins 
J 


coln Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Ein gutes 
meine Hausarbeit. 3506 


Dienſtmädchen für allges 
S. Halſted Str. 

Verlangt: In Englewood, eine ältere Frau für 
allgemeine Hausarbeit, eine welche eine gute Sei: 
mathb und ftetigen Pia hohem Lohn vorzieht. X. 
F. Whietman, 48 Wabaſh Ave. fia 


Verlangt: Eine gute rau für Wafchen und Bü: 
Str. jria 


geln. BON. Worgan 

Berlangt: Ein Laundry- und ein Kühenmädden 
für Hotel. 2 S. Water Str 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guterLohn 
wird bezahlt. 3215 Rhodes Ave. dir 


r — 








Sliellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


Geſucht Ein erfahrener Mechaniker mit guten Re: 
ferenzen jucht Stellung. Adreſſe: F 41, Abendpoſt. df 
Geſucht: Stellung für jungen Deutſchen mit befter 
Schul: und kaufmänniſcher Bildung und im der 
enaliihen Sprade ziemlich bewanvert; frühere Be: 
jhäftigung in Deutſchland, als Buchhalter und auf 
Der Börje. Adreſſe H 33, Abendpoit. 
Gejucht: Bäder, zweite Hand an Brod, fucht Stelle; 
ift willens, den ganzen Sommer für mäßigen Lohn 
zu arbeiten. Offerten: 9. 21, Abendpoſt. 
Gefucht: Ein Knabe, 16 Jahre alt, welcher etwas 
Erfahrung im Barbiergeſchäft hat, ſucht einen Platz. 
6921 Emerald Ave. £ fria 
Verlangt: Ein Mann mittlerer Jahre ſucht Stelle 
für Haus— oder Gartenarbeit, Gute Gmpjeblungen. 
Adreſſe: F. 38, Abendpoft. 
Gefuht: Gin zweite Hand: Päder 
Stellung. ®riefe erbeten unter: 9 9, 











an Brod fuhr 
Abendpoſt. 
Geſucht; Ein junger Mann, befannt in der Stadt, 
ſucht Arbeit; ſieht mit jo viel auf boben Lohn 
als auf guten und ftetigen Platz. Adreſſe: 2 5, 
Aben dpoſt. 
Geſucht: Fin junger Mann ſucht Stelle als 
oder zweite Hand an Cakes. Adreſſe Helvind, 
W. Chicago Ave. 





erite 


—* 





Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Eine junge Frau juht Waſch- und Schrupp- 
Plätze. 140 Southport Ave. dir 


Gejuht: Eine Säugamme fucht einen pafienden | 


deutſch und franzöſiſch. 1041 Mobel 


Play; jpricht 
< dir 


Ave., 2. lat, binten. 





Geſucht: Erfahrene deutſche Frau juht Plätze um | 


MWöchnerinnen und Kranke zu pflegen. 57 Burling 
tr., eine Treppe. nn bir 
Gejuht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 

hälterin. Zu erfragen 286 W. 14. Str. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id) Euch Drei, vier oder ſechs Zimmer fir die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend jonitwo des 
rechnet wiirde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ich Eud jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht rüber jchon zu mir ges 
lominen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Or: 
geln, Die ich zu weniger, als zum halben PBreije ver⸗ 
faufen will. Schneidet dies gefälligſtt aus und, geht 
nach 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 & 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 
131 Ontario Sir., 
mit Bajement, 
Laundry u. |]. 


Sir, 


nabe der Ede 
paflend 
w. Schrader 

na 


Zu vermiethen: 
von Franklin, Laden 
leichten Fabrikbetrieb, 
Bros,, H Waſhington 


Zu vermiethen: Zwei 





gute belle Bajements, pajs 
jend für. irgend ein Geſchäft. Vorzuſprechen 155 
Milwaufee und Auftin Ave. tja 
Zu Eine Wohnung von fünf Sim: 
mern, 


Str., 








vermiethen: 
Brickhaus 
Saloon. 





7. Zimmer⸗Flat, nahe 


Zu vermiethen: Modernes 
S dirja 


Lincoln Part. 114 Eugenie Str. 

gu vermiethen: Ein ſehr ſchöner Ed-Store mit 
Wohnung, paffend für Apotheke, Drvgoods, Plumber 
Shop oder irgend ein Geſchäft. 1787 R. Afhland Av. 
Ecke School Str. 2malw 

Zu vermiethen; Drei gute Zimmer -und zwei Clo⸗ 
ſets an Familie ohne Kinder, $7, 
Webſter Ave 


bo fr 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gute möblirte Zimmer. 14W. Van 
Buren Str. fa 
top Floor. —mo 
Verlangt: Zwei Boarders bei kinderloſenLeuten, wo 
feine andere Boarders ſid. 272 Laflin Str., oben., 
Ecke Taylor Str. 
zimmer, jeparater Eingang. 2 Fremont Str. 
Verlangt: Roomers. BI Sedowick Str. fi 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board. 616 
W. Superior Str. —mo 





Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Herren. Billig. 204 Elm Str. 


Zu vermiethen: 
rubige Leute. 395 W. Randolph Str. 
Verlangt: Boarders. $4 die Woche mit Wäſche. 573 
Blue Island Ave, 1. Flur. doir 
Zu vermietben: Schönes möblirtes Frontzimmer für 
Zei. Auch einzelnes Zinmer. Bad, 97.8. Lake 
tr. dirja 


Verlangt: Boarders. 494 W. 14. Str., oben. —ia 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zwiſchen Sheffiel> Uve und 
j Fullerton Ave. und 
im —— Stodwerf, 
r adezimmer, Licht 

Oſten und Süden. Adreſſe: 
vincoln Ave. la 


Yu miethen gejudt: 
MN. Clark Str. und zwiſchen 
Centre Str., eine 
5 Zimmer, heißes 
und Sonnenschein, n 
Win. Thielpape, 24 


Wo 
Wo 





State Str. 

Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Xagerräumen fünnt Ihr neue oder 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen erhalten. 


Nr. 56 U. Straße, Nordſeite 
von Clybourn und Southport Ave. ‚ 1 
Eure Gelegenheit! Cisbor 8, 
Ginvihtung 20, feines Windjor 
Haar-Matrage, Bopnton Furnace. 


Tolding Bett, 
165 W. Adams. 


Zu verfauien: Fin gut erhaltener Kühmofen für 
84. 593 N. Clark Str. Be — 

Zu verkaufen: Eine vollſtändige Haus: ichtung, 
wegen Abreife nach Deutſchland billig. 1810 N. Pau— 
ling Str. Bin. 

Zu verkaufen: Feine Möbel_für Baargeld opt 
Theilzahlungen. Hotel Albany, 4. und Wabaſh Ave. 





Zmabv | 








Berlangt: N deutfches Kindermädchen, das auch 
bei leichter Hausa behilflich jein fol. 3612 Grand 
Boulevard. Dr. Hirſch. doir 

Berlangt: Gutes Mädchen für Diningroom im Re: 
ftaurant. 80 Sedgawick Str. dir 


Derlangt: Ein gutes Madchen für Zimmeranbeit. 
161 Wells Sir. 

Berlangt: Rei 
arbeit. 601 Mit 


beit, 6011 e Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. ZN. May Str, 1. flat. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute Bıhandlung; muß mit Kindern 
umgehen lünnen. Nadyujragen 408 Elybourn Ave. 
Samftag Morgen. 

Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 1599 Wells Str, 


Berlangt: Gin junges Mädchen im Haus zu 
helfen. 571 €. Divifion Str. 

Berlangt: Ein Mädchen. Nachzufragen im Ga: 
loon. 86 Armi * mo 
Verlangt: Ei: tüc 
Hausarbeit. Outer 
Stod. 








nlihes Mädchen für leichte Haus: 
[3 


ptiges Mädchen für allgemeine 
Lohn. 105 Sigel Str. 2. 
—fa 
Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer kleinen ‚yamilie. Nr. 645 Fullerton 
Une. dir 
Verlangt: Ein 
arbeit; Sohn q 
436 Abland Boulevard, nahe Polt Str. 
Verlangt: Ein Mädchen tür allgemeine Haus ar⸗ 
beit; muB auch etwas vom Kochen verſtehen. 2 St. 
James Court. Man nehme Clart Str.-Kabel. Dfe 
„ erlangt: Gin deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
iſch eingewandert wird vorgezogen. 5508 State 
Str. — 


— — — 
tüchtiges Mädchen für die Haus: 
und Platz beitändig. ag 


a —— — 60 el. 
„ Verlangt: Mädchen fir alfgemeine Hausarbeit. 180 
Howe Str., nahe Garfield Ave. mdoir 


Berlanet Mädchen für gewö lie Sausarkeit. 360 
W. Clybourn Riace, — dir 
Bann Ba — — 
serrangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine Qausarbeit, Die beiten Wläge auf der Süpjeite 
bei hohem Lohn. Mrz. Kuhn, 3227 Prairie Abe. 
— — 30apim 
Verlangt: Köchinnen, Mänken fir allgemeine ı mn 
: Köchinnen, ädchen für allgemeine um 
aweite Arbeit erhalten 5— gute Stellungen 'n 
‚Brivaffamilien, Sptels, Reitaurants und Boarding- 
er % erite deutiche Bermittlungs- Anhlz 

\ . Elart Str, Sonntags offen bis 12 
—— Saplm 
Verangt: Gute Mänhen in Srivatfamifie ı — 
ER Mädchen in Brivatfamılie u 
Boardingbäufern für Sat und Land. Herrihaiten 
belieben borzuiptegen. Dust, 448 Milmaut:e Ave. 
— 2laplm 
BVerlangt: 587 Iarabe Sir Nödinnen, Mäd: 
zn >i Xarrabee Str., Ködinnen, Mad 
Sen für allgemeine und ziweite Urbeit, für Privatfa- 
willen um Geichäftshäufer, Herrihaften werden gut 
und ſchuell bedient. Telephon? North 612. Wapsm 
Mäpgen finden gute Stellen bei babemLohn. Mrs. 
Gifelt, 1913 Stat: Eir, Frifch eingemwanderte jo: 
gleich untergebracht. Steffen jrei. 13nli 
ee sis gutes zweites Mädchen; muB majcen 
vor um 7 Ubr ar Cruipfeblungen verlangt. Sprech: 
dor um 7 Ubr Abends. 624 Maibingten Biod. bie 
— le Föchtnnen, Mädchen für Haus: 
wanderte Mädehen ; beit, Sindermäben umd einge: 
Gemitien an ai hir die beitenPläge in den feinften 
Geion, 5 32 € 








Südfeite bei hohem Lohn, Frau 
ft. aabe Indiens Uve. bio 





Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Alfeinftehender Mann möchte fih mit $1000 Bis 
$1500 an einem reellen Geſchäft — Empfeh⸗ 
lungen gegeben und verlangt. Adrefle: D. 27, Ubend: 
poft. 

Partner gejucht: Ein lediger Mann wünſcht fih mit 
$1000 an irgend einem Gejcäfte zu betheiligen. Abr. 
©. 11, Abendpoft. doft 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenfhneider-Ulademie, 
Directrice; Mme. Olga Goldzier. 

Schule jür Kleidermiahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenichneiderei nach dem anerfannt ausgez eich⸗ 
neten Wiener Syſtem. 

r Eintritt in die Schul 
eit ftattfinden, und 
Unterriht3 fönnen d ä 
e eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in deutjcher, engliiher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. — 

Ebenfalls werden & menfleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 
 Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Yus 
ſchneide-⸗Appatates“ gelehrt, deflen vorzügliche Ver— 
wendbarfeir duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjdiedenjten europäiichen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraucde desſelben enthält, 
wird au nach auswärts verjandt. 

Unjere Drudihreiit: „Die Lunf, fih zu 
fleiden“, wird in —— Office boſtenfrei aus⸗ 
gefolgt oder per Poſt zugefandt. 


— 

















e fann 
währe 
ie am 
en 


1 


Biener Damenjhneider-Alademte, 
163 State Str., Nordoft:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. Im 


Die Follett Dre Sytem Companp 
hat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzüglichften 
Kleidermadhern erprebt und * ausgezeichnet befuns 
ven, als das Beſte, was im Kleiderzüſchneiden bisher 
erfunden wurde Es ift ſehr deiht au er 
lernen und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech⸗ 
te3 Baflen unmöglid. Die Follett Dreß Syftem Com: 
dany garantirt vorzüglides Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert Die Welt heraus, ihr e8 an Roll- 
fommtenheit der Proportionen und fehlerfojem Styl 
nah der erſten Zeichnung gleihzutbun. Für Klei⸗ 
dermadherinnen wird e3 bortheilhaft jein, dieſes zu⸗ 
verläffige Softem zu prüfen umd alle Arbeit fürgun- 
den wird garantirt. Schnitte auf Beftellung ausge 
führt. Beiondere Aufmerkſamkeit wird auf. Aermel- 
ſchnitte gelenft. Schnitte werden am Montag für hal: 

* ** — Company 
i tt Dre e 8 , 
u & er State Str., Zimmer 6. Ziapimo 

edermann hiermit zur Nachricht. daß mein 
— ee Ewald unjhuldig if am der 
Anzeige vom 9. xlpril 1894. Genry Schroeder, 90 
Barclay Str. 


3bw 








Kaufe und Berfaufs-Angebote, 





nahe der Kreuzung | 
4ma,im | 


elegante Parlor- | 





Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gens das Wort.) 


Bargain: Hübſches Set Saloou-Firtures; $75 faus 
ti Adams Str. ff 


Seiner P 


fen es. 


ich. 108 W. 
Zu verfaufen: Gin noch neuer Delofen, billig. 9 
Goethe Str. r 

Zu verfaufen: Showceaſe, Counter, Shelves, Eisbog 
und Awning, billig. 254 Yarrabee Str., unten. 


F na 
ns neues $135 Pneumatie 


einzeln. 378 Cleveland ve. 


Ein I 


Zu verkaufen: 


inım't | 


iria | 


ahbarihait. Neues waarenlager und 


Zu verfaufen: Saloon und Boardingbaus. Zu er: | 


Hu verkaufen: Mild-Grihäft, gute Aumsihaft, 41 


$300 kaufen gut gelegenen Grocem- Stars, billig | u verfaufen: |p 


ſehr 
and Ave. * 


Zu verkaufen: Ein feines deutſches Reſtaurant un) | 


— 


2malw 


Umſtündehalber preiswürdig. Vorzu- 


für 


in der Front $12. 80 W. Indiana | 


49 Pearl Str., nabe | 


Berlangt: Qoarders. 566 12. Etr,. Ede Loomis, | 


fie | 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Bettz | 
* | 


Zwei gut möblirte Zimmer an | ‚ 
—ja | wir Eucd niedrigere Karen und längere Zeit gewähren, 


Zu verfaufen: Päderei-Einrihtung. Billig, auh | 


Grundeigenthum und Hänufer. 
(Anzeigen unter Diejer Nubert 2 Gens das Wore.y 





| Zu verkaufen: 
Zitockiges und Bıjement-Prid-gru3, uns Ms 
| ‚Earl Str. ud Wels Zır. 
Br: EEE - 
| shäujer, R. Park 
2 . 1% 


me⸗Geſchats⸗ 
| und Wohndaus Ave., nahe Di: 
? Hramehäujer, 


125, i 
iriung, nahe North 


be 350 per 


I bei 1383, zwei Ztöd. yranehäujer, mo⸗ 
Mistye HS per Monat, Orchatd, nahe 


: 195, Dapton, nıbe Ce 
125, Dalited Str., nabe N 
große Auswahl von bebu 
deigenthum und gut 
ı der Nordje und | 
t.en. 
Auzuft Thorpe, 160 E. Rorth Une., 
offen Abends und Sountags von 9-12 lite 
Mapım 


t> 





Lotten 8150. 


; Reſt monatlid. 


| Lotten $150. 


tadtgrens 
» 


it nur 3 


e Ba >) 
e be:n Geſchäftsmitte pantt 
Rindz 


Blocks von der elekrrijchen 


; Isichpaite 
e veriptetten. 


um 12:30 pr, 


id Euch geboten dei 
vyany von Waufau, 
Adıe 
> bi3 


Marathon u 
gutes Hartholz-Far 
8 pe 


histst 
dietet. 


eG6 


Proben 
etz ac ſich 
anzuſehen, ebe m 
n frei gegeben oder verjamdt ı 
Office im zweiten Stod, 846 
fien von 2 bis 5 Uhr Na tt 
. br Abends. Referenz: Weg:u der 
kei Aırrrichtigfeit befragt Euch in der 
anf zu Cdicago. Jr 9. Koehler und I. 9. 
8, Agenten. baplın 





2 R ubdiviſion. — High Ridge. 
AR Ob: 160, mit 20 Fuß Allen, 25 bis 83 
194 ch Gas, Abzugstanäle und Wais 

—* l Bedingungen; Baulinie und 


atum 20 Fuß über. Edgewater⸗ 
Block entfernt; 2% Minuten 
Office auf dem Plage. Dis 

s 5 Uhr. Nehmt eieftrijhe Cars 


ab an ( 


09 


u 


B- 
| 
| 
| 


1 Abzadlungen: Cottagen 
! und Lotten im Mu e des Depot3.— Züge 

verlaflen das Wells S Sonnabend Nach— 
| mittag um —1 und jpäter, am 
Sonntag um 9: rt Milmaufee 
Ave.»Gabei-Gar. D Str., an Maple⸗ 
wood Depot, und Milwaukee Ave, Ede Mortle Str. 
Sonntags offen. €. Melms. 30m ziſbw 


Eine Frucht- und Obſt-Farm, Wis— 
Näheres beim Gigentbüs 
fie 


| Zu verfau m, 
ı confin, für halben Preis, 
| mer, 756 Hinman Str. 


Rotiz: Kaufluſtige bekommen frei Fa 
Desplaines, um ſchöne, große, hochgeleger 
zuſehen. Täglih vor 1 Uber. E. ©. 

| Dearborn Str., Zimmer 12. SKoerner, | 


j — 

| gu verfaufen: Schönes Cottage, vier große Jim: 
| mer, 73 Fuß Baſement, große Garret, nabde Xi 
| coln Ave.Car, nur 31500, leichte Abzablungen, bil: 
| liger für Baar, oder nehme Lake Viewer Yot theil: 
| weile in Tauſch. John Heim, 710 Belmont Ave. 
zufen: Zweiſtöchiges modernes Frame-Haus 
ey nahe Sheffield Ave. $4500. Bargain.— 
646 N. Halitw Str. 


I, 
gu ' 

an Dive 

| M’Roie, 
| 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Zwei ſchöne Cot— 
tages, 5 und 4 Zimmer, Xot 25 bei 125, Straße ges 
pflaitert, Gement-Trottoirs, ein Block von Siras 
Benbabn, $2400, Baar $160W, Nachzufragen &43 
W, North Ave. 





| - 

| Geld. 

(Anzeigen unter dieſet Rudrik 2 Cents das Wort 
wo E — 2 








Houſebold Loan Yjjvociatiom, 
| (inforporirt), l 
185 Deazbo Str, Zimmer 304. 

534 Yin u Uve., Zimmer 1, Late Bio, 


Geld auf Möbel. f 


| 
en 
col 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Ta wir unter allen Gejellihaften in dem 
| Ber. Staaten Das größte Kapital bejigen, jo können 
| als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaikt 

ift organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejelle 
| icyajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oden 
| monatliche Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sptrecht 
| uns, bevor Ihr eine Anleihe made. Bringt Gurg 
| Möbel:Duittungen mit Euch. 


| Es wird deutſch geſprochen. — 


Soufchold Loan Affoctatiom, \ 

&5 Deurborn Etr., Zimmer ’ 

534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Sale Biew. 
Gegründet 185. 
Wenn Ihr Gel 
uf Möbel, Bia 8, 
utfden ui.m., f (X: ı) 
ice de Fidelity Moxt 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,34 
den niedrigiten Raten. Prompte ———— Oe f⸗a 
feutlichkteit und mit dem Vottecht, dab Euer Eigene 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan CE 


Ancorporirt. 





» au 
a no 
K pr 
i 


| 
| 
| 


4 Deidiagien Str., erſter Flug, ) 
zwiſchen Clark und Bearborn, N 

N 

\ 


oder: 851 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Upe., immer 1, GColumbig 

Blod, Suͤd-Chicago. l4apons 
Geld zu Dderleiben 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 








173 Fremont Str, frſa 


Safety Bieyele, KV. = fe 

Größte Erfindung der Zeit. r 
Conmde Rechte für ade patentirte vuftdruck⸗Waſch⸗ 
maſchine; billig zu ıjen. Wö N. Clark Str., 
Stunden: 9—1 lihr. ek — 1Saplır 
Zu verkaufen: Ale Sorten_Shomwcajes. Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str, nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 





frja | 
| plet. 
| Adams Str. 


E Räbmafchinen: f & Wilfon, Domes 
ftic, Standard, U Birs, 
Crown, $5 bis $25: garantirt de 
Zimmer : leetrie Bldg., State und 
n ıtag® von 9.30 bis 12.30. bw 
Saloonz, Storez und. Office-Gins | 
richtungen,  Wall:6: ‚ Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving mud © Bins, GEisichränte. 89 €. 
Kortd Ave. Union Store Figture Co. Dagii 
High⸗Arm“⸗Nähmaſchine mir 


Yahre®arantie. Domeitie $25, 
Singer $10,_ Wheeler & Wiljon $10, 
White $15._ Domeftie Office, 216 S. | 
Abends often. bio 


Alte und neue 


820 faufen gute,neue 
fünf Schubladen; fün 
Nem Home $25 
Fldridge $15, 
Salfted Sır., 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nortbweitern Dental In 
=> jirmary, 510 Chicago Dpera Houſe. 
Zahne gejugen ohne Schmerzen. 25 
Ets. Abends offen bis 8. ANib li 


Verzogen. Dr. €. M. Landis Office verlegt nah 
Riptes Pharmach, 80 Webſter Ude, Ede Southport 
Ave. Sprechſtunden: 11—12 Vormittags und 7—8 
Abends. Mapfrmomilm 
Privatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rats und Dilfe in allen Frauemangelegerm 
beiten. Mr3. Beder, Dr. der Geburgpalfe, 512 Noble 

nabe Milwaukee Ave. lTapim 








in 
SiIr., 





5rauentranfheiten erfolgreid behandelt 
KBiährige Erfahrung. Tr. Raid, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 


bis 4. Sonntags von 1 bis 2 2lindio 





Hoipital für Frauentranthpeiten, 
360 E. Norty Ave. Mitfiherem Erroige, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. }. w. nad Der neueſten Methode beban= 
delt. Yaplın 





Berlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar— 
ten und Sebammen werden wollen; praftiicher Lehr⸗ 
tutſus. Weit Chicago Eutbimdungsanftult, 923 12. 
Str. Bouelvard. Tapiim 


Geihlehts:, Haut:, Blut⸗, Rieren- und Unterleib: 
Krankheiten fücher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. Napbw 


Frau €. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in alfen frauen: 
frantheiten. 91 Wells Str. Difice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. 


ANiblididoſa 
Bıivat:Saniturium, 419 W. Montoe Str, für 
Damen vor und während der Entbindung, 











unter 
Lritung von den beiten Aerzten und Werztinnen der 
Stadt. - Leiden Sie an irgend einer Krankheit, je 
ſprechen Sie vor oder jchreiben Sie. Wir jenden -Yh- 
nen. einen Katalog frei in’3 Haus. Paplın 














Söhne, Roten, Board-, Saloon:, Grocerp:, Rent: 


Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort tollektizt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 46 
und 78 Fifth Ue., Bimmer 8. Orten ug 


11 Uhr Vormittags. Sipneidet dies aus. 
 YlüjcheClsats werden gereinigt, gefteamt, gefütter: 
und modernifitt. 212 S. Halſted Sir. 16jebim 


; Ale Arten Haararpeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Friefeur und Verrüdenmadher. 384 North Ave. 19jalj 








Unterricht. 
‚Anzeigen unter diejet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Srüundlichen Zither:, Guitarre: und Viano⸗Unter⸗ 
ticht ertheilt Wlois Bloner, 373 ©. Worth Une. ' 
Bapimt 


Unterricht im. GEnglijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentiih, $2 per nat. Auch Bud: 
führung, Tppetoriting,u. i. m. Beſte Lehrer, Beine 
Rlaffen. - Tags umd, Abends ganzen Sommer, a: 











Irbeittlohn wird prompt ums gratis collektirt. 212 
Milwaukee Uve Olien Conntask. Mosii 


Territorials und | 


leiue Unleiben 
von $20 bi $100 unjerg Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mid 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefelben im Yhreng 
Bes. 

Wir haben das 
größte deu Geihäft 

4 


tide 
in der Stad 
Alle guten ebrlihen Deutjchen, kommt 3u uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufpredyen, ebe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 
bandlung zugefichert. 


L. B. Grend, 
19nt31j 18 La Salle Str., Zimmer 1. 


Wei Chicago Loan Company — 

Warum nah der Sitvjeite gehen, wenn Sie Geld I} 
Zimmer 5, Nr. 185—187 W. Madijon Str., R.:W.s 
Ede Halfte Str., ebenio billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loum 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwünjchen, groß oder klein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausideine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Dh 
Chicago Loan Company, Zimmer 06 185—187 W, 
Madijon Str., N.=W.-Ede Halſted Str 279314 


Rortgweitern Mortgage_Loan Eo., 519 Milwautee 
Ade., Zimmer 5 und 6. Dffice offen von 8 Uhr Vors 
mittags bis 9 Uhr Nachmittags. Geld verliehen auf “ 
Möbel, Pianos, Verde, Wagen und Lagerhausicheine 
zum allerniedrigften Zinsfuß. Ihe könnt es zurüds 
zahlen im jedem Betrag und zu irgend einer Zeit, 
Wenn hr Geld zu borgen Wünjcht, ſprecht vor und 
jebt uns, ebe hr nah der Süpjeite gebt. - Dffice 
Abends ofjen. male 














Deuties Band: und Leiß-@efgäft 
eut ſche and- und Leih⸗-Geſ— 
Rr. 4 E. Halfte Str. 
Das reelfte Geſchäft der Weftfeite, Gelder au 
ten, Juwelen und andere Werthjachen u — * 
26mz,3ug 
Model Mortgage Loan Ep, 
Simmer 12 Hahmarlet Theater-Gebäude, 161 W. Mies 
8100,000 5 Pi nd en” 
‚0 zu verleihen, in Beträgen vo bi 
$1000, auf Möbel, Pianos, Bierder u. f. >. rn 
Mapim Model Mortgage Loan Co. 








— Borat Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Lam 
&,0., in Beträgen von $10 bis $10,000. 
DOfiices: Chicago Stod Erhange Bida. Sübmefts 
Ede Waſhington und Sa Salle Str., 4. Flur, Zims 
mer 414, 415 und 416. ni 


Geld zu verleihen an Privatperionen auf verbefler: 
te3 Orundeigentbum. Anterefien mäßig. Offerten ers 
beten: 9 9, Ubendpoft. Zaplın 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu verfaufen: Zwei gute 
zeije. 1839 Milwautee Ave. 

Zu verkaufen: Bargain, zwei Bierde, Geſchirt 
Buggd und guter Wagen. 166 R. Dafley Une. # 

Muß verkaufen: 2 Bierde, Ejel, Geihirr, Wagen. 
1013 R. Weitern Yive., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Drei gute Pierde wegen Krankheit, 
Ze ne. 

Bu verkaufen: ei BVierde, Geſchirt und = 
vreiiwagen. 109? Milmaufer Ave. 


‚ge Pertaufen; Gin gutes doppeffgiges Top-Buggp, 

billig. 1196 Milmaufee Une. fria 

Zu verlaufen: Billig, ein gutes Single Harned. 150 
en. 


Dayton Str., binten, ob 


Zu verlaufen: Top-Buggd, neues Geſchirt, 





Pferde, billig, wegen Ab⸗ 
dofe 























ſens Bufinch College, 467 Milwaules Une, Ede 
sage Une. inns jest. 0, 


Bonp, 
guter Yäuter: ein doppelläufiges YJagdgemebr; ug ni 
ne werden. G. Brungei, 46, und [ Pe 
we ſtliche Ede, ‘ 














PA 


> 


u, » Deduct from Market value.... 
} [Loans on Collateral Security. .......... 


* 


| Interest and dividends received during 














Dies ift wirflih einem Grocery-Elerf 
pafjirt, weil er die Kunden nicht dazu be 
wegen konnte, eine geringere Bat 


tung von Wafchpulver, in 
von Pearline zu nehmen. Der 
Grocer fagte: „Wenn Du nicht ver- 
\ kaufen fannft was ich Dir befehle 
/ & 


Stelle 


zu verfaufen, dann mag ich 
Dich nicht." Yun, es braucht 
feine fehr gefcheite frau zu 
fein, um zu entfcheiden, ob 
diefer Mann ein aufrichtiger 
Grocer ift. Und eine Fluge 


Frau würde ficher darauf beftanden haben, nichts als Pearline 

zu bekommen. Es giebt nichts „fo gut wie” oder „daflelbe wie” 

Pearline, das Driginal — thatfählich das einzige — Wald} 

präparat. Wenn fie Euch etwas anderes fchiden, fchidet es zurück. 
399 


James Pnle, New York, 








Ofücial Publication. 
of the U. S 


ANNUAL STATEMENT Si8cot 5 
RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain ind Ireland, on the 31st day of December, 
"1593: made to the Insurance Superintendent of the 
!State of Illinois, pursunnt to law: 
CAPITAL, 

\Deposit Capital iu New York, as re- 

quired by the laws of Illinois........8 300,090.00 

*  ASSETS, 

United States Stocks and Bonds. ...... 
State, City, Ceunty and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank 


50,250.00 
281.000.00 
2,557.11 
3.637.50 
Premiums in course of collection and 
IIRBEMIBRION.: 220 naher 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
iR,” )  VORSEERENE Are SIR s 
AUDDERBEBEIS — 163.66 
Unaudmitted assets. ............ 8658.58 —————— 
Total assets $ 381,041.50 
LIABILITIFS. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
EL ER ER $12,341.95 
Losses resisted by the Com- 
ES 
Total gross amount 06 — — 
claims for I 8.2.22 2... 817,266.95 
Deduet Reinsnrance and 
Salvage claims thereon-.. 287.86 
Net amount of unpaid Losses. ....2....8  16,979,09 
20,843. 


Amount of nnearned Premiums on all 
InETIRBR. . +. 0054 50 chen 
nissions and Brokerage.. 1,966,07 
ERBIESBB... 5.3.0000. 0050 eh 4,351.34 
— 44,139.86 


D „oe 
30,797.21 


7,836.02 


T'otal Liabilitier. .... .. 
INCOME, 
Premiums received during the year, in 
CBEh: 
Interest and dividends received during 
ıhe year.. MEER ER ERDE Oli 10.839.71 
Amount received from all other sources 888.56 
Total income. .....0..2.0s000000..$ 164,198.91 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
EEE 5 ARTEN © 
Taxes paid during the year 5,014.80 
Amount of all other expenditures...... 12.536.31 
Total expenditures ..............8 127,270.59 
MISCELLANEOUS. 


27,168.85 


Total Premiums received during the= 
year in Illinois 

Total Losses incurred during the year-- 
N SON WORT 


36,575. 
22.325,50 
so 

Subscribed and swormn to before me this 2d day 
of February, 1894. Jonx A. HILLERY, . 

A Commissioner for the State of Illinois, 

[Seal.] 
v 


* 
‘ 


Total amount of Risks outstanding.....$ 884,1 


in New York. 
HEXRY DEspARD, Attorney. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT x. "RE 
MEN’S IN- 
SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
l’inois, on the 3lst day of December, 1893: made 
to tbe Insurance Superintendent of the State of 
lliinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Zompany.. 
Loans on Bonds and Morigages ...... 
Bank Btocks.... 224024... 9. DR 
Other Corporation Stocks.... 
TOR]... .-- 


* 126,250.00 
135,900.00 


iD 18 
12,341.65 37.331.593 
67.916,71 
|Cash on hand and in Bank. —— 13,742.2 
|Premiums in course of collection and 

transmission — 
‘Unadmitted assets........ 
LIABILITIES. 
«Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. .......$ 6,885.68 
KGross claj:as for Losses, 
upon wnich no action has 
bevn taken 
Losses resisted by the Com- 
NV ., un 5 ar DER 
Total gross amount of —— 
claims for Losses........$ 27,232.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvagze claims ihereon.. 1,403. 
Net amoun! of unpaid Losses.......... 
'Amount of unearned Premiums on all 
Ontstanding FIREB.....2-...+.: sera 
Due for Commissions and Brokerage .. 
Allotberliabilities..... -...ou000 00000. 
Total Liabilities ......ccoecenn0.-$ 
INCOME. 
|Premiums received during the year, ip. 
cash % 111,940.26 


2. — 
A 397,273.36 


5,090.00 


25,829.04 
63,432.28 

2,208.16 
1.219,83 
92,689.31 


10,265.68 
$ 122,205.94 


..... .8  88,850.95 
24,094.22 


5,089.51 
4,181.2Q 


Total Income 
EXPENDITURES,. 
[Losses paid during the year .... 
Dividends paid during the year 
!Commissions and Salaries paid during 
MEETS EB N N 
|Taxes paid during the year .......ooo. 
!Amount of all other expenditureß. ..... 6,371.58 
Total Expenditures.............. $ 128,587.86 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
— W. 143. 219. 00 
Total Premiums received during theäe 
Dar EENBDIR. „4. Henn schen 
Motal Losses incurred during‘ the year 
in Illinois $ 27,986.48 


Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1894. GEORGE F. HARDIXG, JR., 
/[Seal.] Notary Public, 

Geo. F. Harvıng, President. 
u A.C. CoLLıxs, Secretary, 





Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT z£iNen sun 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 3lst day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to, law: 


Amount of Deposit Capital in New York 
as required by the laws of Illinois...$ 200,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
A . 
Loans on Bonds and Mortgages 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds and Stock8.......... 
Other Corporation Stocks ........0. + 
Cash on hand and in Bank.... 2.0... 
Interest due and acerued 
Premium in course of collection and 
transmission 
AUS SR. R cine. 
DAstanibte: in $2,449,543.16 
Less special deposits to secure liabili- 
168,375.00 


ties in Obio aud Oregon 
32,281,168.16 


Balance 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid $175,082,88 
Gross claims for losses, upon 
wliich no action has been 
taken 1 
Losseg resisted by the Com- 
BOY.oossenunuannronunn anne 35 
Total gross amount 0 —— 
claims for Losses........$352,006.03 
Deduct Reinsurance and 
Salvage ciaims thereon.. 
Net amount of unpaid losses 3 334,219.58 
Aınount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... 20 0022 ee eecnn 1,530,962.34 
Due for Salaries and other agency ex- 


833.38 
35,003.75 
Total Liabilities $1,901,012.00 
Less iiabilities secured by special de- 
poslis.. 129,886.10 
Balance... 20.20. +: .an000 0... 81,771,125.30 
INCOME. 
Premium received during the year, in 
Cash : $1,981,608.16 
Interest and dividends received during 
the year 93.542.60 
Amount received from all other sources 8,685.65 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid durivg the year... $1,589, 
Commissions and Salaries paid during 
the year . 
Tazes paid during the year... .-. nen.» 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
— ey ee ji 
Total Risks taken during the y 
ET FRE RER — 310.241.320,00 
Total Premium received duriug tke———— 
year in Illinois . s 18.,507.71 
Total Losses incurred during the year 
in Mlinois.... 2.0»... +. 006000 10,680.88 


Total amount of Risks outstanding. „81,045 ‚149.00 
Subser'bed and sworn to before me this ITth day 
of January, 1894. el A. Erıaar 
0 A Com. for tkie State of Illinois in New York, 
5 d. J. GuILe, Manager. 


| Ai OEEE BRBRB. nenn nn ann saure 


82,550.63 








Ofäcial Publication. 
of_the U. S, 


ANNUAL STATEMENT % 4% Nu 


STANDARD MARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 3lst day of D«cember, 1893: made to the In- 
surance Superintendent of Illinois, pursuant tolaw: 
CAPITAL. 
Deposit Capital in New York, as re 
quired by the laws of Illinois 
ASBETS. 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on band and in Bank. ......... .... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Iteceivable, taken forFire, Marine 
and’Inland risks 11,4°3.48 
999.88 
Unadmitted Assets... .. 2... ... ..8691.19— 
TO AMBS- .... 2.0.0, 8273,554.19 
LIABILITIES, 
Total gross amount of‘ 5 
claims for Losses....5 655,448.94 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 
"era VRTRIEREREEEN 8,873.41 
Net amount of unpaid Losses........... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8.......r0000 000000. 
All other liabilities ........20c00000c00 
Total Liahjlities ..... ...os"ssse 
INCOME. 


46,575.53 


14,191.74 
27,983.55 


588,750.83 


Premiums received during the year, in 


BRRB . ul. 0 ae $ 186,579.39 
Interest and dividends received during 
tbe year 6.023.86 
Amount received from all otber sources 680.18 
Total Income 8 193,283.43 
EXPENDITURE®S. 
Losses paid during the year..... .!:...$ 117,256. 
Commissions and Salaries paid during 
TBBIBBE:.. 4. 4:50 ee 
Taxes paid during the year ......20000. 
Amount of all otber cexpenditures 3,177.01 
Total Expenditures... ..........5 186,182.0U 
MiSCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
DERDIE ....00.024: 5000002 Saas seen er TEE STEUOO 
Total Premiums received during the 
year in Illinois 3 182 
otal Losses incurred during the year ——— 
in Illinois........ $ 28,852 


Total amount of Risks outstanding....$ 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. E.S. MANEE, Notary Public, 
Be Richmond Co., Certificate filed N. Y. Co. 
‘ J. D. BARRETT, Attorney. 





Official Publication. 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT % 8° 
FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 
the State of Massachusetts, om the 31st-day of De- 
cember, 1893: made to tlıe Insurance Superinten- 
dent of the State df Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amouutof Capital Stock paid upin 
DE on sans een. Ser 39000000 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by 
ERS .: 40 Sana, +88 une 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks... ........ 


the 
— 550.00 
$ 183.750.62 
23.649.090 
42,783.00 
7,150.00 
14,000.00 
18,920.93 
4,289.19 
36,735.03 
15.00 
4,500.00 


BE BESEEEE: »:.: 2200 
Oth:r Corporstion Stocks..... 
Le ins on Collateral Security.. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
0 se nen m ee 
Rents due and accrued 
All other assets. . 
Unadmitted assets ...- 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Be — 
8 334,942.77 


Total gıoss amount of —— 
claims for Losses.........3%30,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 
Net amount of unpaid Losses ......... 
Amount of unearned Prermiums on all 
outstanding risks 101,419 11 
Allotner IRDINHEB. . 00005000 Waren 5,640.09 
Total Liabilities.........0... ....8 135,662.23 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash; sn ausser ee A IE. 
Interest and dividends received during 
BE VOBR 2.00. sen ee 12,864.02 
Rents received during the year 30.00 
Amount received from all other sources 3,600.00 
Total Income $ 178,051.78 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 116,416.80 
Divıdends paid during the year 8,000.00 
Commissions and Salaries paid during 


1,878.91 
28,603.03 


44,951.28 

1,683.01 
2. 008.38 
5 180,493.50 


Taxes paid during the year...... 2.0... 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures.......!.......00. 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
IMpols...... ART ER Ter ten 81.762,412.00 
Total = 


Premiums received ‘during the= 
year in Illinois. ...z.osacaresner cafe $ 

Total Losses incurred during the year ————— 
in Illinois. ....... NE We 9) 


Total amount of Risk outstanding . .815,151,491.00 


Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894. CHARLES L. REDDING, 
[Seal] Justice of the Peace. 

Cuas. B. PrATT, President. 
12 GEo. A. Park, Secretary. 


12.796.92 | 


2,950. | 








Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT &ÜEN iS. 
‚ GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY .of Philadelphia, in the 
Staie of Pennsyivania, on the 318t day of Decem- 
ber, 1893: made to the. Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
BDREN 01.00 . 
Loaus on Sonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks..... - 
Other Corporation Stocks....... 
l.oans on Collateral Secnrity 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivabie, taken for Fire 
and Inland risks 
Rents due and accrued 
All other Bssele. .... ...o.dcin.kenehare 
Unadmitted assets........... $19,800.00—— 
Total Assets 91,232,365.83 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken t 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Total gross amount of- 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 


2ese2222s 


27,149.28 
5,162.84 
%40,711.08 


010: 

Net amount of unpaid Losses 8 38,700.47 

Amounnt of unearned Premiums on all 
outstanding risks 259,875.10 
Due for Commissions and Brokerage... 1,997.%0 
Amount unclaimable by the insured on 
erpetual Fire Insurance policies, 
Brite % and 9 per cent of the pre- 
miums or deposit received 382,078.66 
All other liebilities .... = -+sonunnnn0r00e 4,645.43 

Total Liabilities.......oos00000..0 687,276. 


Ived during th re 
iums receiv. urin e year, 
re 7 
Interest and dividends received during 
the year 
Rents received during the year ; 
Amount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES, 
—59 erg er the Di; eh 
ividends paid du . 
— — paid during*® 
Tazes paid during the year........ .., _ 18,770.53 
Amonnt of all other expenditureg...... 85.636. 31 
Total Expenditures anınıB 485,761,55 
Total Risks-taken during ıbe year ih 
otal Risks 
Niinois. ,... „sonsssasetagnstenem * - «M437.651.87 
Tota! Premiums received during theä —— 
year in Illinois. } s$ 32,215.3 
ota] Losses incurred during the year ———— 
22,003.80 


269,016.68 
000.00 


92,338.03 


in Illinois * 
Total amount of Risks ontstanding.. .861,490,448,30 

Subscribed to before me this 19th 
day re u . F. REARDoN. - 
[Seal.] ; ni Notary Public. 


ROBERTS, Vice-Presi 
a 2 





Dietolle Romteß. 


Roman von Eruſt von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 

Der Diener frat mit einem Präfen- 
tirbrett ein, auf melchem ſich eine Waj- 
ferflajche und Gläfer befanden. Die 
Gräfin trank haftig ein volles Glas 
aus, padte fih jodann einen Stoß 
Bücher auf ihren linten Arm — man 
fah fic) verſtändnißinnig an, und dann 
ergriff der Diener die große chineſiſche 


Porzellanlampe und leuchtete vorange— 


hend der Geſellſchaft die Treppe hin— 
unter. RR - 
Man betrat einen ziemlich ſchmuck— 


Iojen Saal im Erdgeſchoß, in melden | 


das gefammte Hausgefinde und Die 
Unterbeamten bereit verſammelt wa— 
ren. Sie faßen auf Stühlen und Bän— 
fen der inneren Wand entlang, wäh— 
end die Familienmitglieder auf Der 
gegenüherliegenden Seite auf Polfter- 
ftühlen Pla nahmen. Die Frau Grä— 
fin jebte fih an den aroßen runden 
Tiſch in der Mitte des Saales. 
Zampe wurde neben fie gejtellt 
dann ordnete fie ihren Bücherhaufen. 
Der Graf ſaß recht3 hinter ihr, 
zur Seite Komteß Marie. Links hinter 
der Gräfin Komteß Viktoria, neben 
ihr Herr von Normwig. 

Nachdem fich die Herrichaften gejebt, 
that die Dienerfchaft das aleiche. Der 


Gräfin gegenüber ſaßen: der Inſpek— 


tor Reufche mit feinem rotben, etwas 
einfältigen Geficht, neben ihm der zwei— 
te Wirthichafter Brintmann,” welcher 
jo ausſah, als hätte er eigentlich Fähn— 
rich jein müſſen und welcher die Proze— 
dur der Abendandacht nur unter ftillem 


Proteft über fich ergeben lieh. Dann | 
fam der Hofmeijter Vitenfe mit jeinem | 
der | 
bortrefflid) | 
jtand, weiterhin der Diener, der Gätt- 
ner mit feinem Burfchen, und fchließ- | 


fernigen Bauerngeficht, zu dem 
furze, graue Badenbart 


(ih der alte Hinrich), der feinen lan— 
gen hageren Dberleib möglichit be— 
quem in der Ecke zwiſchen Dfen und 


Wand zu befeftigen fuchte. Auf der ans | Minulen ſpater das Fenſter weit vff— 


deren Seite ſaß das weibliche Perſo— 





Die | 


ihm | 


Fr 
I 











„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894, 
ed rd na 





Mit.einem bernichtenden Blick durch 
ihre runden Brillengläſer wartete die 


Gräfin, bis er wieder ſicher auf feis | 


nem Stuhle ja und jagte dann: 


p ie fih noch ein einzigesmal | er ns 
„enn Sie ſich noch ein einzige en | „reif. Ztg.“ wirft in der Kritik einer 


erlauben, während. der Andacht 


Stuhle zu fallen, Hinrich, jo jind Sie | 


} Ei mei ich | FR 
jofort entlaffen!” Cin zweiter vernich- | Konrad Bol; wohl heute jtehert würde. 


tender Blick traf Brinfmann, Den 


zweiten Wirthichafter, welcher verged= | 


liche Anftrengungen machte, hinter ſei— 


diefen Zwiſchenfall zu unterdrüden. 


Einige weitere Gejangbuchverfe 


erſonal wünſchte 
Nacht, und unter Vorantritt des Die— 


ners mit d ji | 
er bemußten Lampe jtiegen | dungsfraft nicht aus. 


ı die Herrfchaften wieder in den eriten 


Stod hinauf. Komte Vicki hatte un- 


terwegs Gelegenheit gefunden, ihr 


Strumpfband in die Tafche zu fteden. | 


Herr bon Norwig jah es nebjt dem 


Taſchentuch daraus hervorlugen, als | 
er den Damen 


„wohl zu  jchlafen“ 


wünſchte. 


Der Graf bat ihn, noch 


und eine Zigarre zu rauchen. Es wur— 


von Norwig endlich ſein Schlafgemach 


aufſuchte, da hatte er den unterſchrie— 
benen Kontrakt in der Taſche. 


Der Graf aber fuhr um zwei Uhr 


ſich im Bett äuf und lachte wohl eine 


Viertelſtunde lang, bis er ganz außer 
Athem war. Die Geſchichte von dem 


Levi, der ſich wegen Frechheit ſcheiden 
laſſen wollte, war doc) zu brillant ge— 


nal, beitehend aus der Köchin, Wittme | 


Sigglitom, welche auch im Sommer die 
merkwürdige Erſcheinung fornblum- 


weſen! 
. 
3. Rapitel. 
die tolle Komteß einem Ochſen das Leben, 
und Herr von Norwig jeine Ehre ats Reiter, wie 
als vernünftiger Menjch rettet, und endlich F 
lsin Sophie erfiärt, Daß er eine ganz andre Wal: 


habe. 

Die Alpenlandſchaft auf den Roll— 
vorhängen des kleinen Fremdenzim— 
mers leuchtete in hellen Farben, als 
Herr von Norwig am andern Morgen 
die Augen aufſchlug. Und als er zehn 


In welchem 


nete, da ſtrömte ihm mit thaufriſchem, 
wonnig belebendem Hauche die licht— 


durchfluthete Herbſtluft entgegen. 


blauer Froſtbacken zeigte und das mürs | 


dige Haupt während der Andacht be- 
denklich ſchief hielt; ferner die 
Hausmädcen, Zuife und Anna, ein 
paar hübſche Schmeitern, melche Die 
Gräfin Hatte Fonfirmiren laflen, und 
endlich das Küchenmädchen Lina, deſ— 
fen ferngefunde Züge freundlich er- 
glänzten im Widerſchein eines holden 
Traumes von ITanzmufit und füßer 
Bratwurft. 

Die Gräfin zog zunächſt aus einem 
Pappfutteral ein gedrucktes Yettelchen 
und-begann: „Die Zofung des heutigen 
Tages lautet: Iſt denn keine Salbe in 


Die 


bunten Wipfel des Parkes 
raufchten fo leife und friedlich, wie die 


beiden | Kleider der Frauen in der Kirche, ehe 


ı die Predigt beginnt. Norwig ſah eine 


| unter, 
Teich zuführte, 


lange Allee von dunflen Tannen hin- 
welche hügelab einem Kleinen 
deſſen Waſſerſpiegel 


faſt ganz bedeckt war von den großen 


ſchwimmenden Blättern der 


weißen 


' Waflerrojen. Darüber hinaus dehnte 


fih die weite Hügellandfehaft in die 


tlare Ferne, wie mit einem fteifgemus 
ı Tterten Teppich überdeckt. 


63 war für ländliche Verhältniſſe 


ı Schon etwas ſpät geworden, und Herr 


Eilead? Oper ift fein Arzt nicht da? | DE Ä 
En ag | Hinunterzufommen. In der That hatte 
die gräfliche Familie ihren Kaffee be- 


Warum ift denn die Tochter meines 


Volkes nicht geheilet? Jeremia 8, 22.” 


Sie räufperte ſich bedeutungspoll und 
blickte im Kreife umher, als ob Ste er— 
wartete, daß der Geiſt einem 
den Zuhörern eine bedeutſame Ausle— 
gung dieſes Prophetenwortes. eingeben 
werde. Da aber nichts dergleichen 
folgte, und auch fie felber fich feinen 
rechten Begriff über die Natur Der 
Salbe in Gilead zu machen vermochte, 
fo ging fie über diejelde hinweg zur 
Tagesordnung und las ein Dußend 
Verſe aus dem Geſangbuch vor. Die— 


menden Sonntags, ferner eine furze 


| reits getrunfen, 


bon Normwig beeilte fich, zum Frühſtück 


nur Komteß BVidi, 


ı welche immer und überall zu jpät fam, 


unter 


ſaß noch am Frühſtückstiſche, 
ihren Zwieback in den 


ſtippte 
kalten Kaffee 


und machte dabei hin und wieder ei— 


er⸗ 


nen Klecks auf das Buch, in welchem 


ſie eifrig las. Mit einiger Befangen— 


heit hequemte ſie ſich dazu, für Herrn 


von Norwig die Wirthin zu ſpielen. 


„Darf man fragen, was Sie da le— 
ſen, Komteß?“ eröffnete Norwig das 


Geſpräch. 


ſen folgte das Evangelium des fom= | 


Adendbetrahtung aus der Hauspoftille | 


des berühmten 
Pfarrers Grolmus und endlih das 
Hauptftüd. des Abends: die Predigt 
des kommenden Sonntags. 
Gräfin jo weit gelommen war, unter- 
rach fie fih, um Herrn von Norwig 
die Aufklärung zu geben, da fie am 
Sonnabend jtet3 eine Predigt über 
die Epiftel des folgenden Sonntags zu 
leſen pflege, da der Paſtor in dieſem 
Jahre nur die Evangelien vornehme. 

Herr von Norwig verbeugte fich höf- 
ih, und dann nahm die Vorlefung 
ihren Anfang. Sie wäre ihm, der noch 


dazu bon der Reife ziemlich ermüdet | 


war, gewiß unendlich lang erfchienen, 


wenn nicht an dieſem eriten Abend | 


die Beobachtung der bielen neuen Ge— 
fichter ihm einige Unterhaltung ge— 
währt hatte. Und dann freute er fich 


auch der qutem Gelegenheit, Komteh | 


mwürttembergijchen 


Als die | 


„Ach, es ijt ein reizgendes Buch — 
von Ebers. Ich vergejle immer, wie es 
heißt.“ 

Er nahm ihr den ſchmutzigen, abge- 
griffenen Band aus der Hand und ſah 
nah dem Titel: „Homo sum“ las 
er. „Ei, ei, Komteß, in dieſer Gefell- 
ſchaft von ungewaſchenen Einjiedlern 
befinden Sie fi wohl?“ 

„ber Mama jagt do, es wäre fo 
chriſtlich“ gab das große Mädchen 
tleinlaut zurüd. 

„Diefes Eremplar wenigſtens,“ 
lachte Herr von Norivig, „Iteht ſchon 
recht bedenklich im Geruch der Heilig— 
keit!" Er näherte das Buch vorfichtig 
feiner Raſe. „DO, pub! Wilfen Sie 
auch, was für einen Höllendrodem Sie 
entfeileln, welche ungezählten Heere 


| von Bacillen greulichiter Sorte Sie 
ı gegen fich felber Iozlajien, indem Sie 
| in ſolchem Buche blättern? Leihbiblio- 


Vickis Profil fo eingehend ftudiren zu | 
fünnen. Das große Mädchen ſchaute jo | 


fromm in. jeinen Schoof, 
aber troßdem den Blid feines Nach: 
bars fehr wohl, und eine zarte Röthe 
bedeckte fein Geficht wie feinen Hals. 
Bemerfte es doch jehr wohl, daß Nor— 


empfand | 


theksſchmöker halten fih erfahrungs— 
mäßig in Krankenſtuben am liebſten 
auf. Wie können Sie mit Ihren zar- 
ten weißen Fingern ſolch eine ſchmu— 


ı tige Schartefe nur anfallen.“ 


wigs Blick immer mieder von feinen | 


Füßen gefeffelt wurde und hatte es 


doch, diefelben vorſichtig borjtredend, | 
zu feinem Entjeßen daS verloren ge= 


glaubte: Strumpfband entvedt, das 
immer noch) loſe auf dem ftarfen Knö— 
chel Tagerte. Freilich trug Komteß Vi— 
di Sorge, das Unglücksbändchen mit 
dem darüber gelenten andern Fuße zu 
perbeden, aber ertappt mar fie nun 
einmal, das half alles nichts. 
Jedesmal, wenn die Gräfin em 
neue Blatt umfchlug, machte der Graf 
einen langen Hals und jpähte "über 
ihre Schulter hinweg, ob nicht bie 
Predigt auf der nächiten Seite endlich 
zu Ende ginge; aber fie währte reich— 
lich eine halbe Stunde und vermochte 
troß ihrer Eindringlichkeit und treff- 
lichen Faſſung nicht zu verhindern, daB 
auf der Seite desDienftperfonals meh⸗ 
tere Häupter bedenklich in's Schwan- 
fen geriethen, auch gewiſſe Laute ver— 
nehmbar wurden, twelche dem gedämpf⸗ 
ten Geräufch einer Säge nit unähn- 
lic) langen. Als die Gräfin den brit- 
ten und legten Theil der Predigt . in 
Angriff nahm, trat ein Ereigniß ein, 
welches ſämmiliche Zuhörer erſchrocken 
zufammenfahren machte: Der alte 
Hinrich, überwältigt von dem Schlafe 
des Gerechten, verlor‘ nämlich da 
Gleichgewicht und rutjchte mit gewalti⸗ 
gem Gepolter won feinem Stuhl. Er 
taffte ſich langſam empor und ſtarrte, 
noch bald abweſend, mit ſeinem greu⸗ 


| lichen Meerlatergrinſen um fh 


Das gefcholtene Komteßchen machte 
ein ängftlich betrübtes Geſicht. „Aber 
die Bücher aus der Leihbibliothek in 
Teterow find doch alle jo!“ 

„Da müffen Sie Ihren Herrn Va— 
ter bitten, daß er Ihnen neue Bücher 
ſchenkt. Sie würden doch gewiß fein 


Kieidungsſtück anziehen, das auf dem 





Trödel getauft ift, umd das vor Ihnen 
doch irgend ein ſchmutziger oder gar 
kranker Menſch getragen haben kann. 
Aber Ihre Lektüre beziehen Sie unbe- 
denklich aus dem Spittel! Wie reimt 
fi das zufammen?“ 

„ber mir kaufen doch feine meltli- 
hen Bücher!“ rief Vicki weinerlich. 
„Mama ift auf vierzehn evangelifche 
Wochenblätter abonnirt. Papa auf die 
Kreugzeitung und die Medlenburgi- 
je Landeszeitung — und die find alle 
fo gräßlich langweilig!“ 

„Run, jeien Sie nicht fo betrübt 
Komtep!“ tröftete Nortoig. „Vielleicht 
gelingt es mir, Das Vertrauen Ihret 
Eltern zu gewinnen, und dann will 
ich gern das Meinige dazu thun, um 
Ihnen zum. mindeften eine faubere, 
nicht geſundheitsgefährliche Lektüre zu 
berjchaffen.“ 

„Ach ja, veriprechen Sie mir dag!“ 
rief Vidi freudig aus und ſirecte ihm 
ihre fleiſchige Hand entgegen, in die er 
lächelnd einſchlug. 

Komteß Marie kam herein, &; - 
te einen Herrenfilzhut auf — 
und trug die Schleppe ihres d nfelgtü- 
nen Reitkleides über den Linden rm 
geſchlagen. 

(Fortfegung folgt, 


be= | 
ſchloſſen endlich die Aben dandacht. Das 


einftimmig gute und echt überale Zeitungsſchreiber ſich 


u 


O weh, Herr Richter: 


Dem „Leipziger Tageblatt“wird 


jehr boshaft aus Berlin geſchrieben: 
„Die von Eugen Richter begründete 


Aufführung von; Freytags „Journali= 
ften“ die Frage auf, in welchem Lager 


Mit trübem Seitenblid auf die deut— 
ſcheEntwickelung ſpricht fie die ſchmerz— 


nem Tafchenuch fein Vergnügen über | liche Vermutung aus, er würde wahr— 


jheinlih die „Nationaizeitung” ober 
den „Hannover'ſchen Courier“ redigi- 
ren. Daß der geſcheute, grundehrliche 


| der nationailiberalen Partei angeſchloſ⸗ 


i ein Glas | 
— auf ſeinem Zimmer mit ihm zu trinken 
ı de ein reigender Abend, der fich bis ges | 
gen Mitternacht ausdehnte. Als Herr | 


ı Nachts aus dem Traume empor, jehte | * a Chefredakteur 


jen hätte, dazu reicht unfere Einbil- 
Aber das kön⸗ 
nen mir der „Freif. tg.“ verſichern, 
daß er von ihr bis 1890 allwöchentlich 
mindejtens zwei Mal ala ein Reptil, 
bon da ab täglich "als ein Frondeur, 
überdies nach jeiner Verheirathung 
mit der Gutsbefigerin Adelheid von 
Runeck als ſekttrinkender nothleiden- 
der Agrarier und Schweinepolitifer den 
Lejern vorgeführt worden wäre. Auch 
was aus dem guten Schmod geworden 
wäre, wollen wir der „Freifinnigen Zei- 
tung“ jagen, obwohl fie auffälliger und 
lieblofer Weile gar fein Intereſſe für 
jeine leider zu früh abgeſchnitteneLauf⸗ 
bahn verräth: er wäre nach der Fuſion 
wieder in die Kournaliftif übergetreten, 
einer deutjchfreifinnigen 


und ſich in diefer Stellung, bejonders 
dureh das nur an ihm gefannte Ge- 
Ichid, vaterländifche Intereſſen anmu— 
tbig mit den vierteljährlichen Abonne— 
mentseinladungen zu verweben, den 
Auf eines originellen Publiziſten er- 
worden. Am 25jährigen Kedattions- 
jubiläum hätte eine Abordnüng aleich- 


| gefinnter Kollegen feine Verdienſte um 
ı das Anſehen der Preſſe gepriefen und 
ihm eine Iabatiere überreicht, melche | 
die, Titel ſämmtlicher deutſchfreiſinni— | 


ger Zeitungen trägt und beſetzt iſt mit 
den Brillanten, die der ‚Herausgeber 


| bez „Coriolan“ in den Zeiten journali- 


fifcher Zurückgebliebenheit 
feierten ausgemerzt hatte,“ 


dem Ge— 


Eine moderne Odyſſee. 

Ueber den Untergang des ungarifchen 
Dreimafters „Unione“ und das Schick— 
ſal feiner Schiffsmannſchaft wird nad): 
träglich berichtet: Am 25. Februar ver— 
lteß die „Unione“ mit einer Ladung 
Porzellanerde für Fiume diefnfelSan- 
torin. Nach zweitägiger ſchöner Fahrt 
erhob fich in der Nähe der Inſel Milo 
ein Orkan, die Wellen drangen ein, 





brachten das Schiff in Yolge feiner 
Schwere, da die Borzellanerde dasWaſ— 
fer aufjog, langfam zum Sinken. Am 
1. März verließ die Mannfchaft auf 
dem einzigen geretteten Boote die 

„Unione“ zur rechten Zeit, denn eine 
halbe Stunde fpäter ſank das Schiff. 
Das Bootichlug diefichtung gegen Die 
Inſel Gaodos ein, allein der neuerdings 
hervorbrechende Sturm trieb es wieder 
zurüd, jo daß erjt nah fünftägiger 
qualooller Fahrt, im jteten Kampfe mit 
den Elementen — die Lebensmittel wa— 
ren überdies ausgeganaen — Dig Lanz 
dung auf Gaodos bemertitelligt werden 
fonnte. Doch auch hier follten die Lei- 
den der Bemannung fein Ende nehmen, 
denn mährend der Nacht, welche die 
Schiffbrüchigen bei dem gaſtfreundli— 
chen Leuchtthurmwächter zubradten, 
entmwendeten die Diebifchen Inſelbewoh— 
ner aus dem unbewachten Boote dieRu— 
der. Auf einer gemietheten Barfe ge- 
langte die Mannſchaft nah Sphatia 





auf Kreta und von hier nach zweitägi— 


| gem gefahrvollen Ritte durch das Ge— 


birge am 13. März nach Camea, wo ſich 


Dfterreichifchen Vertreter leitete der Ge— 
neral-Gouberneur von Kreta bezüglich 
des Diebſtahls auf Gaodos die Unter- 
ſuchung ein. 








Mancher Mann ſpottet Die Frau 


wegen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Kunſt. Doch der beſte Koch kann nicht einen 
verdorbenen Magen wieder herſtellen. Da 
iſt es wo der Gebrauch von Carlsbader Waſ⸗ 
ſer vortreffliche Dienſte leiſtet — nicht 
zum Kochen, ſondern morgens heiß ein⸗ 
enommen. — Die Carlsbader Quellen 
Ad viel zu berühmt und befaunt um noch 
weiterer Prag zus bedürfen. Eeit 500 
Sahren Schon haben Potentaten, Dichter, 
Staatsmänner und Hunderttaujende von 
Menſchen diejelben gebraucht. - Es ift nicht 
nöthig nach Carlsbad zu gehen. Man Fanır 
die Kur hier zu Haufe in aller Bequemlid;- 
teit haben, Die ächten Wäfjer von Carlebad 
und das Carisbader Sprivel-Salz müfjen 
die Unterjchrift von „Eisner & DMendelion 
Co“, Agenten, New York, um den Hals 
einer jeden Flaſche haben. Schreibt um 
Pamphlete. 





Brahbänder. 


Men neu erfundenes Bruch⸗ 

band, von jäunntlihen deut» 

ichen Profefioren empfohlen, 

einaeführt in der deutichen 

Armee, heilt jeden Bruch po» 

ſitiw. — re 

Sorten Bruhbänder, Ceradehalter up Aprarate Tür 
—— Berfrappelung des menjchitt en Körpers, 
in reichhaittgfter Auswahl, au Yahritprerien —— 
beim alieinigen deutichen —— — zuli 
i ve., 

Dr, Robert Wolfertz, &* fanden ir. 


EI Auch Eonntags offen Li3 12 Uhr Miltags. 


gebracht 


ſchwemmten alles Bewegliche fort und | 


ihrer der öſterreichiſch-ungariſche Kon- 
ful auf das wärmſte annahm, diefran= | 
fen der Spital3pflege zuführte und die | { 
übrigen in ihre Heimath jendete. Auf 

die nachdrüdlichen Vorftellungen der | 


nm 


Dies find die Herren, die, 


ZA) , 


— 
— 


> 


das Land, welches Columbus fand, 


Dies ijt die Stadt, die einen Weltruf bat 
Und eritaunlich zunahm jeit Columbus kam. 


bededt mit 
Durch tücht'ge Gefellen die Seife herſtellen. 


— 


— D, 
—— ——— 


Ehren, 


Dies iſt die Seife, nach der ich ſtets greife, 

Die in Stadt und Land als die beſte bekannt, 
Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 

, Die da liegt am Strand im ruhmreichen Land. 








E 


Deutsche Klassiker. 








Leipzig nachgedrudt. 


zu haben ift. 


ift bereits erjchienen. 
zum Preije von 


kauft. 
den, wenn das Geld jammt 


das Werk nicht geliefert. 





ie deutjche Sprache kann fich im fremden Kande nur 
dann erhalten, wenn fie in der Samilie gepflegt wird. 
Sie muß der heranwachienden Jugend lieb und werth 
gemacht, ihre Neichthümer müfjen den hier geborenen Kin- 
dern deuticher Eltern offenbart werden. 
am empfänglichiten für die Poeſie, und deshalb gibt es fein 
1 bejjeres Mittel, fie für die herrliche deutiche Sprache zu be 
| geiftern, als die Erfchliegung der ‚unerjchöpflichen Schäße, 
welche die deutichen Dichter der Welt gefchenft haben. 

Um es jeder deutjch-amerikaniichen Samilie zu ermög- 
lichen, die bejten Erzeugntije der deutjchen Dichtkunft zu erwer- 
ben, hat die „Abendpoſt“ mit einem großen Derlagshaufe _ 
Abmachungen getroffen, welche fie in den Stand jegen, die 

| Werke von Schiller, Goethe, Leſſing, Uhland, Heine und 
anderen deutichen Klafjifern in guter Ausgabe und fchönem 
I Keinwand»Einbande zu 25 Cents den Band zu liefern. 
J Ausaaben find denen des Bibliographifchen Inftituts in 
Jeder Band enthält durchichnittlich 
ä 450 Seiten, und alle vierzehn Tage erjcheint ein Band. 
& Schillers jämmtliche Werke 5. B. erjcheinen in elf Bänden, 
| würden aljo insgejammt nur 82.75 koſten, während eine 
J ganz ähnliche Ausgabe im Buchhandel nicht unter $6.50 


Die Jugend ift aber 


Die 


Der erfte Band, enthaltend 


Schillers Fümmlliche Hedichle, 


Er ift 485 Seiten ftard und wird 


25 Sents 


a in der Office der „Abendpoft“, No. 205 Fifth Uve., ver- 
poitbeitellungen fönnen nur dann berüdfichtigt wer- 
dem Porto, welches 10 Eents 
beträat, vorher eingeſchickt wird. 


Durch die Träger wird 


Die „Abendpoſt“ unternimmt diefen Derfuch nur aus 
den Eingangs erwähnten Gründen. Sie hat es nicht nöthig, 
durch „Coupons und ähnliche Mittel neue Leſer anzuloden. 


Deshalb werden die deutjchen Klafjifer zum Preife von 25 


i Cents für den Band an jeden Deutichen abgegeben werden, 
der fie in jeiner Samilie einführen will, gleichviel ob er ein 


Leſer des Blattes ift, oder nicht. 








NDYKE 
PLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1379.) 


96 State St., Chicago, TR“ 


Berven- u, chroniſche Krankheiten geheilt. 
Zunge Männer, die an Folgen von Jugendiünden 
leiden, werden duch Elektrizität geheilt. Ser: 
ven: Zerrüttung, Spermatorrhoca, geheime 
Leiden, Sawindel, Geväadtninihwädje, Ab: 
neigung gegen Geiellihaft,Bericacele, Muth: 
Isfigfeit, Nusihlag, häufiges Uriniren, Manz: 
gi! any Energie 2c. durch @letirizität geheilt. 
anner in mittleren Jahren dur Giektrigtät 
ihrer jrüheren Kraft wiedergegeben. Ronfultation 
und Urin⸗Unterſuchung frei. FIO00 Garantıe für 
jeden in Pehandlung nenommeren Fall. Alle Sprachen 
eſprochen. Fragebogen auf Berlangen. — Sprehitun- 
en: 10 Borm. bis 8 Abends. ‚Soamtaas 10 bia 12, 
Halung garantirt in allen geheimen und deli—⸗ 
Taten Biutfraufheiten, Iojaljm m 


WORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erſahrene deutſche Spe= 
gie und betrachten es als ihre Ehre, ihres leide. den 





Ritmenichen vo ichueil als möglich von ihren Gebrechen 


au heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 


alie geheimen Arantheten der Männer, Frauen: | 
x Menitruationditörungen ohne | 
Operation, alte offene Gefhwüre und Wunden, 


leiden um 


Kuodenfrah re., Rüdgrat:berframmungen, 
Söder, Brüde und verwadhiene Glieder. 
Behandluug, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun. 


den: 9 Uhr Morgens bi3 S Uhr Abends: Gousten N 
w 





10 tıs 12 Uhr. 

Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der befte. zunerläiligfte 
Sahnarzt. 824 Milwaukse Ave., 
nahe Divtfion Str. — Feine Zähne $5 
and aufwärts, Zähne ſchinerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum halben = 
1 


Ulle Arbeiten garantirt —Sonntags offen. 





Wenn Ihre Zahne nachgeſehen wer 

den mätilen, ſprechen Sie zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 

Zahrärste, vor. — Lange etablirt und 
durdaus zuperlä,ng. Bee u. billigite Zähne in Chica» 
g0. Schmerziojes yullen u. Auszıeien zu halbem Preiie, 
Offtte: Dr. Goodman & Lauer, 155 %. 
Madiion Str. % 





Brüche geheilt! 


Tas erie elaftifhe Yrudband ift dad einzige, 
toeiches —* 8 Beguemligkent getragen 
poırd, indem es den Bruch; aud bei der ftärfiten Körper» 


bewegung ‚gurüdhäit und jeden Bruch beit. Gafalog 
auf Vertafgen ft qugeianft Si 
Improved Eleetrie Truss Co., 








622 Broadwar, Cor. 12. Str., New York, 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Afſiſten Arzt in Berlin) 
Spezial-Arzt für Dant: und Geſchle chts⸗ Ar auk⸗ 
heiten. — Office: 78 State Str., Room 29.5 pred* 
ftunden: 10-13, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 16pwm;6 


BandiurmRittel, Aiaze 


; Meichard, S3 
Dar adte genau auj die Sandnummer. I. A a 
a 








INSTITUTE, 
458 
MILWAUKEE av. 
CHICAGO, 


ä Ihär 
Er He 


Heilt alle geheimen, droniiden, nerdoſen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichteit behau⸗ 

delt. Schriftliche Garantie im jedem Dom uns über» 
nommenen Falle. Gonjultation periönlid oder 
brieflid. Behandlung, einſchtieglich aller Medizin, 
zir ben miedrigiten Raten. Separate Empfangs- 
zimmer für beide Seſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anwe ſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 











Abends. Eouniazs von 10 bis 1 Uhr. be 
MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora TZuruspalle. 
Deutſche Sperialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifchen, nervöjen, Haut- und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. Mm 
Nur 52 pro Monat. 
Medicin und Elektrteität eingerechnet. 
Spredftunden: Bon 9 bis 9 be, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachmittags. 


Feine Sahfung| DT. KBAN 
Specialist, 


Etablirt 1964. 
159 ®. Glart Str 


Bichtig für Tanzen! 
Schmitz z Sehe mumittet 
— Krautheuten jeder Art jchnell, 

ännerich 


Häde, Unvermögen. 
nären Leiden u. |. w. werben ur 


— —— 


Bial) En DENENTE 








Gehen 
de 
sus 




















a a 








Berliner Gobelins. 


Daß im kaiſerlichen Palaft zu Pe- | B 


fing eim Berliner Gobelin a la Wats | 
teau vorhanden fein muß, dürfte nur 


wenig befannt fein. Der Gobelin wur⸗ 
de einſtmals auf Beftellung der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerin Anna Paulowna in der 
Berliner Manufaktur von Charles 
Vigne ungemein fein in haute lisse 
gewebt und von der hohen Beſtellerin 
dem damaligen Kaiſer von China als 
Geſchenk überſandt. Charles Vigne 
ſchildert den Teppich in einer längeren 
Eingabe vom 10. Februar 1741, in 
der er Friedrich den Großen für ſeine 
Manufaktur um Unterſtützung bittet. 
Der Teppich ftelle einen Garten mit 
Drangenbäumen, Bafen, Blumenguir= 
landen und Fiquren a la Watteau vor. 
Die Kaiferin habe ihm dieſen Gobelin 
mit 10,000 Rubel bezahlt. Ein zmeites 
Exemplar desfelben Gobelins imWer— 
the von 10,000- Thalern, habe er auf 
Lager liegen. Der gefammte Lagerbe- 
ftand an Gobelins belaufe fih auf 
81,500 Thaler. An Abſatz fei bei den 
ichlechten Zeiten faum zu denken. Das 
veranlaßte den König an den Rand 
der Eingabe zu fchreiben: „Etatsmi— 
nijtre von Podewils: Wenn die fremb- 
de Gefandte Prejenter friegen, muß 
man jedes mal von Vigne eine Tapete 
bon ohngefähr 1500 Rthlr. nehmen.“ 
Aus der Bejtellung der ruffifchen Kai- 
ferin und aus dem hohen Lagerbe- 
ſtande geht hervor, daß die Vignefche 
Gobelinmanufaftur, die 1725 in Ber 
lin gegründet wurde, nachdem ſchon die 
beiden Barrabands und Pierre Mer- 
cier, biefer feit 1686, Gobelins in 
Haute Liffe gewebt hatten, von großem 
Umfange war und beveutendes Anſe— 
ben genoß. Charles Vigne fandte feine 
Gobelins fogar nach Amerika und ges 
noß überhaupt einen europäifchen Ruf, 
troßdem die umfangreihen Manufat- 
turen in Brüffel, Paris, Beauvais, 
Aubuſſon und verfchiedenen italieni= 
Then Städten vorzügliche Arbeiten: lies 
Terten. Gegenüber diefer Konkurrenz 
wurden Vignes Erzeugniffe in den 
brandenburgifch-preußifchen Landen 
nah Möglichkeit durch einen Werthzoll 
bon 40 Prozent geſchützt. Im Jahre 
1737 waren in der Manufattur 26 
Stühle, 31 Gefellen, 16 Lehrlinge und 
1 Maler, jowie an Hilfsfräften 210 
Perſonen beichäftiat. Dann aber ging 
e3 mit der Manufaktur bergab. Eine 
Lotterie, die der König 1744 im Inte— 
treffe der Manufaktur bewilligte, und 
zwar in der Urt, dab als Gewinne 
Gobelins ausgefpielt wurden, fcheint 
den Verfall nicht gehemmt zu haben. 
Nach dem zu Anfang des Jahres 1751 
erfolgten Tode Vignes waren die Er— 
ben erſt recht nicht immder Lage, die An— 
talt emporzubringen, zumal fich der 
Klaffizismus zu regen begann und das 
deal in Grau und Weiß ſah. Lang- 
jam erlojch die Manufaktur — nad) 
dem Iode Friedrichs des Großen ging 
jie ein. 





Das Heine-Denfmal auf Korfu. 


. Weber das Denfmal Heinrich Heines, 
das die Kaiſerin Elifabeth von Oeſter— 
reich ihrem Lieblingspdichter in ihrer 
Billa Achilleion bei Gafturi auf Korfu 
errichten ließ, jchreibt ein Berichter- 
ftatter de3 „N. W. Tagbl.“: In hal- 
ber Höhe des jet wunderbar terraffir- 
‚ ten und in einen herrlichen Barf ver— 
wandelten Felsabſturzes famen wir an 
dem Heine-Denfmal vorbei. Ein ſechs⸗ 
ediger, bon glatten, runden Säulen ge- 
tragener Kuppelbau; über der Kuppel 
ein Genius mit goldenen Fittigen, der 
einen goldenen Kranz niederhält. In— 
nerhalb des Kuppelraftmes der Dich- 
ter, franf, elend, wiewohl er fich noch 
in feinem Seſſel aufrecht hält. Er ſitzt 
im Schlafgewand da, die Knie von ei- 
ner Dede eingehüllt, fo mager! An 
der rechten Wange hängt dag Haar 
wirr herab, ſtellenweiſe iſt e3 feit an— 
gepreht, wie nach heftigem Schweiß in 


einer Nacht woll’erbarmungslofer Lei⸗ 


den. Nicht ein Zug von Sronie iſt in 
dem Geficht. Das Auge fieht ſinnend 
bor ſich hin, die eine Hand hält den 
Griffel, die linke das umgebogene Pa— 
pier, auf dem er fehrieb. Die eine Sei- 
te iſt ſichtbar; man lieſt darauf: 

Mas will die einfame Thräne, 

Sie trübt mir ja den Blid, 

Sie blieb aus alten Zeiten 

Mir in dem Auge zurüd, 





Ein adhtpfündiger Banzer. 


Im Wintergarten in Berlin wurden 
por etwa 2 Mochen vor einem fleinen 
Kreis geladener Gäfte abermals Ver- 
fuche mit dem Doweſchen Panzek ange- 
jtellt, die infofern von Intereſſe waken, 
ala Herr Dome, nachdem er den Pan— 
zer angelegt hatte, auf fih ſchießen 
ließ. Benußt wurde eim neuer Panzer, 
und Kapt. Martin, der Kunſtſchütze, 
der die Schüffe auf ben bepanzerten 
Herrn Dome abgab, erklärte, daß die— 
jer Banzer nur acht Pfund wiege, al- 
jo ein oder zwei Pfund weniger, als 
die Panzer, auf die früher geſchoſſen 
worden iſt. Kapitän Martin bediente 
ſich wieder des neuen Militärgemehres, 
das er mit den vorfchriftsmäßigen Mi- 
litärpatronen lud. Der Panzer erwies 
fh aud diesmal als undurchdring⸗ 
lich, doch jcheint das Geſchoß auf ei- 
nen Menjchen, der den Panzer anlegt, 
immerhin empfindlicher einzumirken 
al& auf ein Pferd. Zwei Schüffe wur 
ben von Kapitän Martin auf Herrn 
Dowe abgegeben. Beide Male zudte er 
merklich zufammen, doch haben ihm die 
Geſchoſſe allem Aufchein nach fonit 
nicht den geringften Schaden zugefügt, 
denn er konnte nach Beendigung ver 
Verſuche vollkommen ruhig alle an ihn 
gerichteten Fragen beantworten und 
befand fich im beiten Wohlſein. 





— Driginelles Thier. — Frau Ga⸗ 
Iopp: „Du haft ja. eine Schelle ge- 


braucht ſtatt einer Peitſche!“ — Herr : 


Galopp: „Ya, der Gaul ift ein jonder- 
bares Vieh! Auf die Peitſche hört er 


nicht. Er war früher auf der Pferbes. 


bahn der dritten Avenue thätig. Wenn 
er nun gehen joll, muß ich einmal ſchel⸗ 
len und wenn ex ſtehen bleiben ſoll, 


’ 


weimal.“ 


Feine Kerſey⸗C 

J Seriey:Jadets, 
J Feine Clay-⸗Wr 
Glay:Jadets, C 
Auswahl von 


Ag — 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 4. Mai 1894. 


7 
* Ag J 
Ve i E 
— * 
— 1 


Bu 











— *8* 
apes, werth bis zu 820 
ſeidene Aufſchläge, werth bis zu 220, 
aps, Spitzenbeſatz, werth bis zu $20, 
overt-Tuch, Tuxedo⸗Coats, werth bis zu 820 
allen zu ............ 


172, 174 und 176 STATE STR. 


CHCACOS BARCAN CLOAK DEFT 


E 








Op 


10009 Mäddhen-Ia- 
diets aus reinwoll, 
Stoffen, blaues und 
weißesdand, Fan- 
chy · Miſchungen, — 
neueſte Facons, P9- 
fitiv $5 wert, Ber- 
kaufspreis 

Größen bis zu 14 Jahren. 


GLOA mise 
Se, — 


Fi 


200 ertrasfeine Kinder: Jadets 

aus franzöfiihem Tuh— 
Mit Band aarnirt uud Fancy Miichungen, dradirte Aer— 
mel und Gavalleria Kragen, pofitive 88 und *10 Werthe, 
zum Verfauf nur für morgen, am dritten Flur, zu 


Turedo, 
Blazer, 
Paddock, 
Cutaway. 


Neue Stoſſe, 
Fancy» 
Miſchungen, 








Damen: 
Thee Gowns, 


aus reinwoll. Caſh— 
meres, Challies, De— 
laines und Dimities. 
Spigen: Band» und 
Moire-Garnitur. — 
w. 88. Vertaufspreis 


11 


500 Dtzd. edtiar: B 
bige Ä 


Galico Wrappers 


Anſchließend oder * 
Ioie, alle Farbeı, alle J 
Größen, werth $1.50, 
Verkaufspreis 


Ir 








Neuefte Facons 


Columbus 


166, 168, 170 State Str. 





Größe 3 bis 10 Jahre, werth $1, 
Berfaufspreis 


400 wajchbare Matrojen-Anzüge für Knaben, — (wie 
Abbildung), jehr hübſch und nett, veg. Preis 82, 


Berfaufspreis 
350 jtarfe Schul:Anzüge, werth $2, 


JJ Be, REN 5 


300 Zuaven Knaben-Anzüge, ehr elegant, einſchließ— 


lich ruffled Blouje, veg. Preis $5, Verkaufspreis 


500 lange Hojen Cheviot-Anzüge für Kıraben, Grö— 
Ben 14 bis 19 Jahre, die neueſten Mujter, werth 810, 
Verfaufspreis............ EEE RT UNE RG 
1000 Gejchäfts-Anzüne für Männer, von neueſtem 
Schnitt, reg. Preis 812,00, Berfaufspreiß. „u... 


300 feine Gaffimere-Anzüge für Männer, einfache und 
doppelte Knopfreihe, werth 815.00, Berfaufspreiß.. .. 


250 feinite Qualität Sad und Frod-Anzüge für Männer in dem 
langen Regent:Schnitt, reg. Preis 820.00, diejer Verkauf. .......- 


Fedora Männer- Hüte, ſchwarz, braun und lohfarbig 
—reg. Preis 81.50, diejer Verkauf. ......... — Euns - 


Kleider und Hüte 


100 Dutzend hübſche Nauntleroy „Knaben = Bloufen, 


49% 


89€ 
98 
52.98 


54.48 
85.98 
67.98 
510.00 
 19e 














JULIUS GOLDZIER. 


Roecht 


Coldzier & Rodgers, 
Kedzie Building, 


JoH® L. Ropouns. 


kauft für geringe 


sanmälte, ? beichräntte Auft 


120 Ran» i 
Simmern vor o0r. 








MAX EBERHARDT, jreeusmioe:. 


142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
; Motenna: aaa Afbland Bauferarh 


zugefandt. Ko 





eiatt 


Kunden, weiche nicht die 

jelbjt zu vertreten, die Borth r 

—— in der rend A Huljed Hand» 
tulanten nachEm 

58 rreſpondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO,, 
Zimmer 453-455 Rookery, Chicago, Ik, * 


Was wũnſchlIht zu wiſſen über Spekulation 
Getreide, —— getauft und ver» 
auf * Werthe und laſſen unſere 


Wir übernehmen un» 


t haben, ihre uterefien 
ile unjerer dreigigjährigen 


ang von 2 Briefmarte 








Milwaukee Ave. und Division Str. 


Großer Verlauf 


von 


ANZUGEN! 


Auswahl von 2000 rein: 
wollenen Anzügen 


99.00. 


| 


er 


) 


Fl 



































„RECENT FROCK. 














Ka) neueflem Schnitt in 


Regent Sroc- 





—— und —— 


Sondon Sad: 








FACONS. 





Ale Hrößen, 3 ſis 50. 





[tik NALIONA 


Milwaukee Ave. und Division Sr. 






































LONDON SACK. 








> 
* 


dl 


wen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Baulina Str, 





Samltan, den 5. Mai, 
E Deranftalten wir einen Spezial: VBerfauffür 


Jnfere deutlichen Sreunde! 


225 Männer Sad-Suit3 mit Serge 
Futter, in reinmwollenent Caſſi— 
mere und gemuftertem Kamm— 
garn, regulärer Clothing Stores 
Preis $9 bis $12, am Samıitag.., 


36.98 


54.00 
53.50 
32.95 
52.75 


52.50 
98 


98t 


80 feine reinwollene Cheviot Mäns 
ner: Anzüge mit Serge Futter, ein 
Bargain Tür Jedermann. Dies 
jelben find bilig für 89.00, am 
Samſtag gehen jie für 


50 feine elegante Stoff-Anzüge für 
junge Maänıer von 13 bis 19 Jah 
ren, in den ſchönſten, neuesten 


Muſtern, für nur... 


60 feine reinwollene Melton Früh 
jahrs » Ueberröce für Männer, 
reanlärer Preis 88. am Samitag 
werden jie verichleudert für 


250 Paar feine, reinwollene Caſſi⸗ 
mere- und Kammaarn-Männerhos 
fen in acht verichtedenen Moden, 
regulärer Preis 84.50, Samitag f. 


65 reinmwollene, einfach: und doppel⸗ 
brüftige. graue und braune Eais 
fimere-Knaben-Anzüge, beitebend 
aus Rod und Hojen, — requlärer 
Preis $4, Zamitag für 

9% Paar fein gearbeitete Gottons 
MWorjtedewkännerhojen, die regul. 
$1.50- Qualität, für nur 


0 Corded Knabenanzüge, aus ſchö— 
nem grauen Material. Ein feiner 
Anzug für Sonntags-Tradt, be— 
ftehend aus Roc und Hofe, wert) 
das Dreifadhe, Samftag für 


70 Dutzend ſchwarze, graue und braune 
Fedora Filz-Männerhüte, am Samjtag 
zum halben Preis für 


68 


St 


10 Dugend feine weiße Lawn Knaben 
Waiſts, die Front, Stulpen u. Kragen 
find mit feiner Stiderei bejegt," am 
Samitag für 


45 Dußend feine Zur Fedora Anabenhüte 
mit gona reinjeidenem Band, 
Merth Töc, 
am Samijtag für. 


80 Dugend feine weiße — Mäns 
uer⸗Oberhemden mit doppelten Vor⸗ 
dertheil, Rücktheil und franzöfiihen 
Stulpen, 
am Samitag für 


3dt 


45t 
290 


25 


180 Dutzend feine Percale_ gebügelte 
Männer-Oberhemden mit Kragen und 
Stulven, 
am Samſtag für 


50 Dutzend rein wollene Cheviot» Knie 
hoſen in allen Nummern, 
am Samfjtag für 


40 Dugend feine Balbriggan Männer 
Unterfleider in blau und braun ges 
miſcht. 
am Samſtag für 


75 Dutzend feine moderne Knaben · Stro 
hüte, mit jhönem Band, " 
ın allen Farben, 





am Samitag für 





‚Röwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Baulina Str, 





faufen? Dann werden fie antworten: 


findew wir im „Löwen Store.“ 


60 feine reinwollene BroadelothDa» 
men-Gape3, mit Golumbian Moire 
Ruffle, einem mit Braid befegtem 

fe uud Kragen, Vofe ijt mit 
Seide gefüttert, und am Kragen 
ift eine große Bandicleife, am 
Samitag für 


58.00 
56.00 


75 feine elegante Clay Worſted 
Zadied-Jacet, mit großen moder« 

. nen Yermeln und Umbrella Bad, 
am Samitag für 


25 fein reinwollene Broadeloth-Da« 
men⸗Jackets, reinjeidene Moire⸗ 
Aermel und großer Xapel, werth 


55.00 


83 feine elegante Damen⸗ Cabes mit 
doppelter feidener Neg-Rufflle, die 
Kante ift mit Satin-Band einge 
faßt, der Kragen ift bon in Fals 
ten gelegtem Satin-Band und mit 

wei Reihen Band verziert, am 
amftag zum Spottpreid # 
von 

50 feine reinjeidene Moire » Capes. 
mit 7 Zol jeidener Spigen- und 
BandeRuiie. Das Haldıtüd und 
unten rum mit 7 Zoll breiter Spi⸗ 
ße bejegt, am Samjtag 
für 


45 reinwollene import, Elay-Wors 


54.50 
jted- Damen-Gapes, mit 4 3 


oll 
breiter ſeidener Spigen und Band 
bejegt, am Samijtag & 





Töchter fragen ihre Eltern, mo werden mir unſere 


Tapes oder Jackets 


„Das größte, modernite und billigite Lager 
Darum fommt zeitig und vermeidet das Gedränge, 


Samſtag, den 5. Mai. 


%" feine reinwollene Broadeloth Da⸗ 
men⸗Jackets mit großer moder- 
nen Aermeln und Lapeld. Am 
Samitag zum Berichleuderungss 


53.50 


51.97 
$1.85 
$1.58 
51.50 
$1.25 

98t 


8 feine Damen Cape (Mfg. Samples), werth don 
812.00—$25.00. Selbige werdeu am Samſtag 
für 143 des Fabrikations-Preiſes ver 
kauft werden; fommt zeitig und nehmt bie 
erite Wahl. 


200 feine Navy, Tan und jchwarze 
reinwollene und Gorficrew lebt» 
jähriae Damen-Jadet3, regulüs 
Werth 87.00, am Sanijtag » 


40 feine reinwollene Damen⸗Capes 
mit Braid beſetzt und dopveltem 
Ruffle am Kragen. Am Sam 
BE TER. sone nenne 

200 feine ıimportirte reinmwollene 
Clay Worited mit Buttterfly und 
feidener Bandſchleife, legtjährige 
Moden, wertb #7.50, am Samitag 
werden fie ausverfauft für 


85 Miſſes Navyblue reinwollene 
Broadcloth Jackets getrimmt mt 
ſchöner Bratd und ruſſiſchen 
Horntnöpien, Nr. 12—8,Samitag 


65 feine rein wollene Kinder⸗Jackets 
mit Braid getrimmt. Euere Auss 
wahlam Samitag...- .-..»-.r... 

120 braune rein wollene Damen» 
Reefer⸗ Jackets in allen Nummern 
anı Samitag 








Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben Preis 


verkauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgſchaft. 


Auch Damen-Jnckets, Capes, Ahren, 


Diamanten u. f. ©. _mmte 


auf Heine wöchentliche oder monatliche 
bihlagszanlungen. 


| N, 6 ( | % 
7 27 
ey %, i N Wh, 


208 STATE STR., 


Abends offen, Slzweiter Flur. 





£efet die Sonntarnneißene der Afendont, 





ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights nad Chicago wird jetzt 
gebaut, wovon fi) jeder felbft ee 


Lotten S100-—8300. 


zeie Erurfion:Tidets für & 
ochentags find in unferer 


106m 
W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 

















Credit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen umd Ueberziehern 
nad) Maß gemacht od. fertige Waare. Erfter Klafje 
Dofen und Arbeit garantirt. Auch Kleiderftoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmucfachen. 
Sir tönnt Geld jparen, wenn Ihr Euh an uns 
wendet. Frübjahrsmoden find jegt fertig. Wira- 
den Sie zu einem Bejuce ein. Alles wird abgelie- 
fert, fobald die erite Anzahlung geleiftet worden ift. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 





Zimmer 42. Gegenüber der Poitoffice. — I6apimt 











Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”. 
——— — 
Telephone 4231. Lug 








Dr. A. ROSENBERG _ ge» 

jähri in der Be 

— ——— die durch Jugend» 

fünden und A geidmwärt find, u 

die an Heben, een Bus m anderen ;jrauentran 
rk 


fügt fi 
heimer 


heiten leiden, werden nicht Lane ende Mittel 


een 


Schöne, große Eotlen, 


für Heimftätten, troden, central und Hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von : 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatliden oder jährlihen Abzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES. 


Chicagos befte Gejäftshorftadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Dehot. Deufihe und englifhe Schulen, 
Kirhen, Wollen⸗ und Bapiermüblen, — uſw. 
FReflettiren de Käufer fünmen ſich jeden Tag dor 1 Uhr 
freie Fahr⸗Billette Holen bei 2apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Yerkäufer: Carl F. Kurner. 


sch BD 


" Optikus, E. ADAMS STR. 
Sena Augen und Anpaffung vom 
—— —— der Sehtraft. Gonj ung 
bezüglich Euzer Au ; 


gen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Bor-Dffice. 














Wenn Sie Gelb ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Ausftatinngswaaren von. 
Strauss & Smith, wars a 


wıM na Str. 





WR haar unb BR mınnattich ar 72 mertb Mühen 








Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


Augen: und Phren-Arzf, 

heilt fiher alle Augen: und Ohs 

„„trenleiden nad) neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode. — Künstliche Augen und Gläjer vervaßt, 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 b13 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Abends. — Konfulta: 
tion frei. Bali 


= Die beften und billigften Bruch: 


bänder kauft man beim Fabru 
Tr HH 9 9 999 + + 





fanten OTTO KALTEICH, Zımmer 
L 133 Clark Str... &de diſon. 





— 


* ” 4 » E * 
im auch zu haben im Ghicages 
Ar rm Zärym OT Port ine 





